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Kbend'Kusgabe.
1. Wlcrtt . _

Die Politik der Woche.
Die „st i l I e Woche " ist es diesmal erfreulicher¬

weise auch für die Politik gewesen, die trotz der hefti¬
gen Kämpfe, welche sich unmittelbar vor,den parla¬
mentarischen  Osterferien sowohl im deutschen
Reichstag wie im preußischen Abgeordnetenhause abge¬
spielt haben, mit den Parlamentariern in Urlaub ge¬
gangen ist. Nicht minder stark oder , vielleicht noch
stärker macht dieser ö st erliche Fried  e n sich auf
dem Gebiete der auswärtigen Politik  bemerk¬
bar . Der deutsche Reichskanzler  tauscht in
Rom mit den leitenden Staatsmännern , die es eigent¬
lich nicht mehr sind, Versicherungen der ungetrübten
Bundesfreundschaft aus , Österreich hat sich mit Ruß¬
land über die Balkanfragen verständigt, ,König Peter
von Serbien hat sich mit dem Zaren Nikolaus angc-
toaftet , und Zar Ferdinand von Bulgarien hat dem
Sultan Mehmed seiner Freundschaft versichert. Alan
sieht also, daß die Worte des Bürgers aus dem Oster¬
spaziergang im „Faust " längst nicht mehr zutreffen.
„Nichts Besf'res weiß ich mir an Sonn - und Feier¬
tagen als ein Gespräch von Krieg und Kriegsgeschrer,
wenn hinten weit in der Türkei die Völker aufeinander-
schlagen." Tie Wahrscheinlichkeit spricht vielmehr da¬
für , daß uns der übliche Frühjahrsr um  m e I :m
Wetterwinkel Europas diesmal erspart  bleiben
wird , nachdem die beiden Balkanrivalen , Rußland und
Österreich-Ungarn , sich zum Friedensschluß verstanden
haben.

Sicherlich hat auch Herr v. Be t h m a n n - H o l I-
weg in Rom, der dort vom König Viktor Emanuel
durch die Verleihung des höchsten italienischen Ordens,
der ihn zum „Vetter des Königs " stempelt, geehrt
worden ist, bei seinen Unterredungen mit den italieni¬
schen Sraatsmännern nur die Tatsache feststellen
können, daß der internationale Horizont zurzeit ver¬
hältnismäßig u n b e w o I k t ist. Zu irgendwelchen
besonderen Abmachungen lag weder ein Anlaß noch em
Bedürfnis vor , und so war es nur ein Pech, kein Un¬
glück daß in diese Romreise die Kabinettskrisis siel,
welche Herrn Sonnino nach abermals hunderttägiger
Wirksamkeit zur Demission vcranlaßte . Wie auch diese
Krisis ausgehen wird , so bleibt es doch für absehbare
Zeiten ein Grundsatz aller italienischen Staatsmänner,
daß sie auf den Dreibund , mögen sie selbst nicht mit
dem Herzen dabei sein, doch angewiesen sind, so lange
sich die politische Konstellation in Europa nicht von
Grund auf ändert . • .

Daß das Trerbundverhaltnrs  von den
inneren Krisen im wesentlichen unberührt bleibt , zeigt
sich sa gerade in der Donaumonarchie,  wo die
Stellung des österreichischen Kabinetts Bienerth nach
wie vor unsicher ist, während der ungarische Minrster-
p^äsident Khuen - Hedervary  nach der blutigen
Schlacht im Parlament wohl oder übel zu dem Mittel
de-- Schließung des Reichstags greifen mußte . Ereig¬

nisse, wie sie sich in der magyarischen , Volksvertretung
abgespielt haben, stehen in der Geschichte der Parla¬
mente jedenfalls ohne Beispiel da, und es ist immer¬
hin erfreulich, daß die Volksmassen selbst gegen diese
Rowdypolitik Stellung genommen haben.

Ist so die innere Politik in den beiden Hälften der
habsbur gischen  Monarchie ^ anscheinend auf das
tote Geleise geraten , so ist den Staatsmännern an der
Donau dagegen aus dem Gebiete der auswärtigen
Politik ein bemerkenswerter Erfolg beschieden gewesen
in Gestalt der Vereinbarung mit dem Zaren¬
reiche  über die Balkanfragen . Dieser Erfolg ist um
so höher einzuschätzen, da die Verständigung von ntjfv
scher Seite gesucht wurde und Österreich-Ungarn gerade
nur so viel zugestanden hat , als den Interessen seiner
Balkanpolitik und damit denen des Weltfriedens ent¬
sprach. Was Rußland betrifft , so hat es sicherlich map
bloß aus allgemeiner Friedensliebe gehandelt , wenn
es die Hand zur Beendiguna der zweijährigen Fehde
bot, sondern die innere Schwäche  des Zaren¬
reiches zwingt die Staatsmänner am Newski-Prospekt
zu einer Politik der Sammlung . Aber was liegt zum
Schluß an den Ursachen,  wenn nur die Wirkung eine
ßî tc ist! . t

Diese Wirkungen der Frredenspolrtr ? rm nahen
Orient machen sich ja bereits jetzt bei den Reisen der
Balkanfürsten bemerkbar. Hat doch der neugebackene
Zar von Bulgarien  sich unverkennbar aus öeu
Rat seines hohen Gönners , dos Zaren Nikolaus, ^ ent¬
schlossen, seinem Souverän a. D., dem türkischen »'Ober¬
herrn ", seine Aufwartung zu machen,-und auch König
Peter ' von Serbien , der durch den Empfang am russi¬
schen Zarenhofe gleichsam rehabilitiert werden sollte,
wird dort , wovon in den offiziellen Trinksprüchen
natürlich nicht die Rede war , erfahren haben, daß er
nur durch angemessenes Wohlverhalten und Unter¬
drückung aller P ursch gelüste  bei seinen unge¬
bärdigen Untertanen Aussicht auf eine gute Zeirsuc
seitens der Mächte hat . Bleibt somit als Balkan¬
karnickel nur noch Griechenland , wo sich jetzt zu den
unzufriedenen Offizieren noch die meuternden thessall-
schen Bauern gesellen.

Recht verworren ist auch noch nach wie vor ore Lage
in England,  wo das Kabinett Asguith  bisher
nicht nur ohne Erfolg mit den Iren verhandelt hat,
sondern auch auf die wachsende Opposition der Ar¬
beiterpartei stößt. Da unterdessen das Oberhaus auf
Betreiben Roseberys wenigstens so tut , als ob es sich
selbst reformieren will , so sinken trotz des Wahlsieges
die Aktien der liberalen „Invasion " in das Oberhaus,
von Tag zu Tag.

Die Umwälzung in Akeffnmn.
Skegus Neqesti Menelik, der Großkönig von

Äthiopien , der seit dem 3. November 1889 das Szepter
über das eigenartige , sich noch ^einer völligen Unao-
hänaigkeit erfreuende ostafrrkanische Reich führt , ist im
Lauf der letzten Jahre so oft totgesagt worden , daß man
ihm ein langes Leben prophezeite . Nun aber scheint
er doch, wie die unten wiedergegebene Drahtnachricht er¬

weist, Ernst zu machen. Nach diesen neuesten Meldun¬
gen' aus Addis Abeba geht es also mit Menelik zu
Ende, und der Negus hat noch durch seine letztz: Regie¬
rungshandlung bewiesen, daß er das wirklich ist, wofür
er immer galt : ein großer Mann . Aus dem Sterbe¬
bette liegend, hat er die Großwürdenträger veranlaßt,
die Kaiserin Taitu , die sich der Herrschaft bemächtigen
wollte, abzuse tzen  und seinem vierzehnjährigen
Enkelsohn Lidi Ieassu , den er schon am 18.. Mai 1908.
als er gerade einen schweren Schlaganfall überwunden,
zum Thronfolger bestimmt hatte , als dem neuen Negus
den Eid der Treue zu leisten.

Die Meldungen aus Abessinien behaupten , daß sich
dies in voller Ruhe  vollzogen und daß die Exkaiserin
Taitu sich widerspruchslos in das über sie verhängte
Geschick gefügt habe. Man wird gut tun . hinter diese
Behauptungen ein Fragezeichen zu machen. Frau
Taitu , was auf deutsch Sonnenglanz heißt und die vwl-
leicht' die emanzipierteste Dame ist, . die zurzeit die
Frauenbewegung aller Länder aufweist, _hat in ihrem
bisherigen wechselvollen Leben, in dem sie sich von der
Ehe mit einem einfachen Soldaten an durch mehrere
Große des Reichs hindurch zunp Schluß auf den
Kaiserthron hinaufheiratete , eine so außerordentliche
Tatkraft , List und Verschlagenheit bewiesen, daß ihr
jetziger angeblich widerstandsloser Verzicht als „drin¬
gend verdächtigt" erscheint. Dazu kommt, daß, wenn
auch die abessinischen Statthalter und Heerführer jetzt,
wo sie noch unter dem Einfluß des . sterbenden Löwen
standen, dem jungen Nachfolger zujubelten , doch von
jeher eine jo eigennützige Politik getrieben haben, daß
die Probe auf ihre Zuverlässigkeit als Stützen des
Staates erst noch gemacht werden mutz.

Überhaupt war Menelik II ., der seine Abstammung
voll Stolz aus den König Salomo  und die Königin
von Saba zurüüführte , eine so überragende Persönlich¬
keit, der nicht nur sein eigener Kanzler war , sondern dev
wirklich von sich sagen konnte, „der Staat , das bin ich",
der das Land aus den verworren  st en  Verhält¬
nissen heraus zu einer afrikanischen Macht ersten Ran¬
ges gestaltet hat . daß sein Abgang von der Bühne völlig
ungewisse Verhältnisse schafft. Hatte der am 17. August
1844 als Sohn des damaligen Kronprinzen Hailu
Malapot geborene Menelik, der, verfolgt und verbannt,
sich erst nach schweren Kämpfen im Jahre 1889 den
Thron erstritt , es doch verstanden, sein von drei  euro¬
päischen Nationen , von den Engländern  im Nord¬
westen, den Franzosen  im Osten und den
Italienern  im Norden , umzingeltes Land durch
diplomatische Kunst auf der einen und die Macht des
Schwertes auf der anderen Seite nicht nur zu einem
völlig unabhängigen  Staate , sondern sin ge¬
wissen Sinne zu einer Großmacht  zu gestalten.
Meneliks diplomatische Künste haben die Engländer
und die Franzosen kennen gelernt , die er bei dem von
einer französischen Gesellschaft ausgesührten Bahnbau
van Dschibuti nach Addis Abeba, der in etwa drei
Jahren vollendet sein Wird, aufeinander hetzte und
aecreneinanöet aussvielte . Bon Meneliks schwer
aber wissen die Italiener eine aar traurige Melodie zu
singen, denn durch die blutigen Siege bei  Amba

Feuilleton.
(Nachdruckverboten.)

Berliner Vrief.
Berlin, 25. März.

In der Komischen Oper hatte der junge Komponist
Eduard Künnecke mit „Robins Ende"  einen sehr
hübschen und wohlverdienten Erfolg.

Das Textbuch von Maximilian Morris behandelt ge¬
schickt und bühnenwirksam eine Variation über das Thema

König und Bauer". Der König geht auf die Jagd und
wildert dabei im Eherevier des Pächters Robin. über¬
rascht, muh er in einen Schrank flüchten. In denselben
Schrank batte aber Robin vorher einen Freund als Tugend-
Wächter einlogiert. Dem war es darin ungemütlich gewor¬
den, er war entwichen. Der König fand Platz. Da gibüs
nun die mmtterfte Überraschung, als der Pächter seinen
Hüter befreien will und ihm nun der königliche Wilddieb in
die Hände fällt. In dieser Situation ist der Bauer stärker,
er zwingt den König, ihm die Herzogswürde zu verleihen.
Der König läßt ihn aber dann mit grausamem Spaß zum
Galgen führen, und hier erst — das ist Robins Ende —
empfängt er den Herzogsmantel. Dies Spiel wird von
einer einfallsreichen vielfarbigen Mustk getragen. Sie strömt
in schöner Fülle ist ausdrucksvoll und jeder Situation ge¬
wachsen, der schäumenden Lustigkeit des Trinkquartetts,
dem leidenschaftlichen und gar nicht süßlichen Liebeswerben,
per ernsten, fast tragischen Gewalt der Königsszene. Und
souverän dabei ist die Instrumentation , In einer gut ge¬
stimmten Ausführung ging das reizvolle Werk sicher durchs
Ziel.

Die berühmte Monetsammlung  von P -lterin ist
jetzt bei Eassirer ausgestellt, nicht nur zur Schau, auch zmu
Verkauf, und die meisten Stücke sind bereits von neuen
Besitzerhänden belegt.

Die Hauptnummer ist das lebensgroße Portrait des
KupferstechersDesboutin, ein Meisterbildnis lebendiger
Farbe im Dunkel der Gestatt, dem rehblouven Hund, dem
Weiß des Tabaksbeutels, des Kragens und der Schleife.
Und darüber das sprechende erfüllte Gesicht mit den sprühen¬
den Tcmperamentsaugen. Gegen dies groß aufgemauerte
Menschenbild wirkt die Clande-Monetsamilie im Grünen
als ein heiter spielendes Blnmenstück. Madanie im breitge¬
lagerten, rondellhaft sich ruschenden Kleid sitzt ans dem
Rasen, Monet in blauer Bluse bestellt ein Beet, und
Figuren und Vegetation verklingen farbig ineinander,
malerisch beseelte Gartenkunst. Nicht weniger harmonisch
ist das tomge Ensemble von Menschen und Dingen in dem
Atelierbild mit seinem Stillebendurcheinander und dem
energisch und robust modellierten Vordergrundthp des
jungen Mannes im runden Strohhut.

Diese Vordergrundstechnik. bei der eine Figur gleich
sam am Ufer des Bildes steht, voll herausgcarbeitet. und
hinter derem Rücken die farbigen Wellen von Stilleben¬
motiven und Mcnschenmaflen, der Statisterie branden, dies
ist auch für die Bar der Folies Bergtzres von 1882 charakte¬
ristisch. Die Barmaid ist hier die farbige Heroine in der
bunten Optik der Alkoholphiolen und T -nfelselixire mit
dem Gelb der Orangen, und am Horizont wallt und wogt
es von Changeant flutenden Getümmels. Und noch ein¬
mal begegnet solch Arrangement in dem Skatingbild mit der
exponierten Dame am Rand des Rahmens und dem gleiten¬
den Schattenspiel der rollenden Läufer ans der Weiße des
Hintergrundes.

Eine bistorische Kuriosität, so wirkt die Nana  von 77.
Blondes Fleisch im blauen Korsett, weißen Unterrock,
grauen Strümpfen, mit der Puderquaste vor dem Steh¬
spiegel; der Herr aus dem Sosa im Frack, vom Rahmen
witzig halbiert. Ein Revolutionsdokument vergangener
Zeit, die sich vor allem wohl am Stoff stieß.

Die Erlesenheiter? dieser Sammlung , die sich
jetzt zersplittern, sind gewiß die Pastelle. Der
Duft dieser hanchigen Fraucnbildnisse, in denen
samtiges Schwarz, ein puderfcines Helles Blau
und Rosa variiert wird, ist unbeschreiblich. Man denkt an
den farbigen Schmelzstaub der Schmetterlingsflügel, und
der Esprit der Linie in den Bewegungs-Etnden der Frauen
bei der Toilette führt zu Dcsgas.

Die Aufführung von S t r i n d b e r g s „Ostern"  durch
hie Literarische Gesellschaft im Hebbeltheater hatte, wie der
Dichter es sich wohl wünschte, etwas Passionhaftes.

Als Zwischenaktsmusik klangen vom Harmonium Töne
aus Haydns Oratorium der „Sieben Worte des Erlösers ",
und die Handlung, die ja dem Stoff nach in einer bürger¬
lichen Sphäre spielt, ward mit Glück in eine gewisse
dämmernde Beleuchtung gerückt.

Strindbcrg , der Kreuzträger, der Inferno -Pilger , ver¬
senkt sich mit leidvoller Inbrunst in das Unheilsschickfak
einer Familie , die unter dem Joch geht. Das Seufzen der
geängsteten Kreatur will er hörbar machen, und eigentlich
ist es eine Variation des Buches Hiob, was er gibt. Streich
fällt ans Streich über die gezeichneten Menschen. Am Ver¬
zweifeln sind sie; da teilen sich die Wolken, cs waren alles
nur Prüflingen ; das Schicksal wendet sich. Die Osterglocken
klingen auch diesen Mühseligen und Beladenen, lind sie
sind selber anferstanden. .Es ist die Dichtung einer müden,
weidwunden Seele, die. an Gedanken krank, sick in die er-
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DrEchrs Wich.
* Hof- und Perssnal -Nachrichien. Der Großherzog

von Hessen  verlieh dem Finanzminister Br . Braun  das
Konrmenturkreuz 1. Klasse des Ludwigsordens und dem Geheim-
rat Dr . Becker die Krone zum Kommenturkreuz 2. Klasse des
Verdienstordens Philipvs des Großmütigen.

x Zur Reichsversicherungsordnung. Zwecks Stellung'
nähme der vereinigten Berufskreise aus Gewerbe, Handel
und Industrie zu dem neuen Entwurf der Reichsverfiche-
rungsordnung ist vom Hansabund  für den 15. April
eine Konferenz von Vertretern der Industrie , des Handels,
des Mittelstandes und der Angestellten einberusen worden.

I/. 0 . Der Verrat des Zentrums. Aus den Offenherzig¬
keiten des guten Herrn v. Gescher auf dem Bündlertage in
Unna haben wir erfahren, daß das Zentrum direkt an die
Konservativen herangetreten ist und ihnen die indirekte Wahl
statt der von der Regierung offerierten direkten Wahl auf
dem Präsentierteller dargebracht hat. Dieser politische Ver¬
rat einer angeblichen eigenen Forderung ist auch unter dem
Gesichtspunkt verwerflich, daß das Zentrum behauptet, die
Gehcimheit und die Direktheit nicht haben durchsetzen zu
können. Für die Direktheit der Wahl wären nach dem
neuesten amtlichen Verzeichnis der Mitglieder des Hauses
der Abgeordneten bei z. Zt . 442 Volksvertretern zu haben
gewesen: 66 Nationalliberale, 36 von der Volkspartei, 15
Polen , 5 Sozialdemokraten, 2 Dänen, 164 vorn Zentrum,
das sind 228 Herren, d. h. eine völlig ausreichende Mehr¬
heit, genau wie bei der geheimen Wahl. Und die Regierung
wäre schließlich, ebenso wie sie die Umkehrung ihrer Vorlage
durch die Schwarz-Blauen geschluckt hat, auch für die Kom¬
bination direkt und geheim zu haben gewesen, wenn nur der
Nötige Nachdruck dahinter saß. Das Zentrum aber hat seine
eigene wichtige Forderung selbst preisgegebcn um der
schönen Augen 'der Konservativen willen — nicht gezwungen,
sondern freiwillig!

tz. Zunahme des Tclestrnkenspstems in der deutschen
Handelsmarine. Wie uns mitgeteilt wird, weist die Ver¬
breitung des Telefunkenshstems in der deutschen Handels'
marine neuerlich eine nicht unerhebliche Zunahme auf.
Während Ende 1909 nur 15 Stationen des deuffchen Systems
in der Handelsmarine vorhanden waren, ist bis Mitte März
dieses Jahres diese Zahl aus 26 gestiegen. Von der
Hamburg - Südamerikanischen- Dampfschiffahrts- Gesellschaft
sind 6 Dampfer, von der Hamburg-Amerika-Lini« 5, von der
Woermann-Linie 2. vom NorddeutschenLloyd ebenfalls 2,
von der Roland-Linie (Bremer,) 1, von der Firma Hugo
Stinnes 3, von Blumenfeld (Hamburg) 2, von der Cux-
havener Hochseefischerei ebenfalls 2 und von Sartori und
Berger 3 mit Stationen ausgerüstet. Hierzu kommt eine
große Zahl von im Barr oder in Vorbereitung befindlichen
Telefunkenstationen. 64s sind 25 Stationen in Aussicht ge¬
nommen, von denen 4 auf die erstgenannte Gesellschaft, 2 aus
die Woermann-Linie, 7 auf die Deutsch-Ostafrika-Linie, 8 aur
den Norddeutschen Lloyd, 3 auf die Firma Hugo Stinnes
und eine auf die Deutsche Dampfschiffahrts- Gesellschaft
„Kosmos" kommen. Hieraus ist ersichtlich, daß die deutsche
Handelsmarine sich immer dem heimischen System Tele-
sunken zuwendet, was im nationalen Interesse nur p be¬
grüßen ist und auch im Reichstage wiederholt hervorge¬
hoben wurde.

* über körperliche Züchtigung in der Volksschule ist ein
Erlaß des Ministers ergangen, der in folgenden zehn Merk¬
sätzen gipfelt: 1. Das Recht der körperlichen Züchtigung soll
dem Lehrer nicht genommen werden. 2. Ehrensache des
Lehrers muß es sein, die Anwendung der Körperstrafe in
seiner Schule auf ein Mindestmaß  zu beschränken.
3. Mißbrauch  des Züchtigungsrcchts verrät mangelhafte
pädagogische Durchbild,mg. 4. Die Körperstrafe ist kein
geeignetes Mittel  zur Beförderung des Lernerrs.
5. Sie soll nie angewandt werden, , ohne daß zuvor der
etwaige Einfluß häuslicher oder physiologischer Verhältnisse
auf das Verhalten des Schülers gewürdigt worden ist.
6. Die Körperstrafe darf in ihrer Anwendung weder die
Gesundheit  des Schülers schädigen, noch seine Ehre

antasten, noch die Schamhaftigkeit  verletzen. 7. über*
schreitung des Züchtigungsrechts führt nicht selten vor dis
Schranken des Gerichts, auch wenn sie nur im Eifer, in Ans«
regnng oder in der Entrüstung geschehen ist. 8. Der Lehrer
soll darum zum Schutze nicht nur der Schüler, sondern auch
seiner eigenen pädagogischen Würde alles beachten, was das
Handeln im Affekt erschwert. 9. Insbesondere empfiehlt es
sich immer, in angemessener Entfernung vom Schüler zu
bleiben, lg. Die wirksamsten Mittel, die Arfläffe zur An¬
wendung von Strafen zu vermindern, sind gewissen¬
hafte  Vorbereitung , anregender  Unterricht , strenge
Selbstzucht.

*  Die überseeische Auswanderung über deuffche Häsen
übertraf auch im Februar d. I . die vorjährige Höhe. Deuffche
Staatsangehörige wanderten 1148 aus gegen 890 im Februar
1909; darunter 729 (1909 562) über Bremen und 419 (328)
über Hamburg. Die gesamte Auswanderung aus Deuffch-
land betmg einschließlich der über fremde Häfen 1383 Per¬
sonen gegen 1134 im Vorfahr. Rechnet man die Auswande¬
rung des Januar d. I . hinzu, so sind bisher über deutsche
Häfen 2196 Deutsche ausgewandert gegen 1747 im Vorjahr
oder unter Hiuzuzählung der Auswanderung über fremd«
Häfen 2586 gegen 2144, so daß eine Steigerung  unr
442 oder 20 v. H. stattgefunden hat. Außer den deuffchen
Auswanderern sind über deutsche Häfen im Februar d. I.
noch 27 379 (i. I . 1909 24512) Angehörige fremder Staaten
ausgewandert.

* Wieviel Rbstinentenvrrrinler gibt es in Deutschland?
Der Geschäftsführer des Allgemeinen Zenkralverbaudes
gegen den Alkoholismus Dr . Kraut hat berechnet, daß die
Anzahl der Abstinenten Deutschlands, die Anti-Alkohol-
vereinen  angchören, im Jahre 1909 98 270 Erwachsend
und 22 839 Jugendliche betrug. Die Zunahme gegermber
dem Vorjahre macht bei den Erwachsenen 14170, bei den
Jugendlichen etwa ein Drittel aus . Der „Alkoholgegner"
teilt dazu mit, daß bei dieser Aufstellung die zahlreichen
Vegetariervereine,  die Heilsarmee und andere
Organisationen nicht berücksichtigt seien; wären sie es, so
würde die Gesamtzahl der Abstinenten Deutschlands mit
einer Viertelmillion eher zu niedrig als zu hoch gegriffen sein.

* Morinonenmisstonare als lästige Ausländer. Fünf
Mormonenmisstonaresind als lästige Ausländer aus Leipzig
und dem Königreich Sachsen aus gewiesen  worden.

Personal -Veränderungen,
befördert die Oberstleuts . : *

Ä-wt- rrrrd Morre.
(Forts .) Zu Obersten wurden
v. En gelb rechten,,  beim

oes Jnf .-Regts . Graf Dönhoff (7. Ostpreuß.) Nr. 44, * SKe b e r-
bemi Stabe des Jnf .-Regts . Bremen (1. Hanseat .) Nr. 75'
unter Ernennung zum Kommandeur des 4. Oberschles. Inf»
Regts . Nr . 63, * v. Derben,  beim Stabe des 3. Unter -ElsäÜ
Jsstz-Reats . Nr. 138, unter Komrnandierung zum 2. Ober -'
Elsasj. Inf .-Regt. Nr. 171 behufs Vertretung des abkomman-
drerten Regts .-Kammcmdeurs, * Eulert,  beauftragt mit der
rtuhrung des Jnf .-Regts . v. Grolman (1. Posen.) Nr . 18, unter
Ernennung zum Kommandeur dieses Reats ., * R ehback»
öetnt @ta£e des Jnf .-Regts . Graf Tauenden von Wittenberä
(3. Brandenburg .) Nr . 20, unter Ernennung zum Kamrnan-
deur des 5. Niederschles. Jnf .-Regts . Nr. 154, * Br ose,  Ab-
teil .-Chef im Großen Generalstabe, * SNiesits check von
Wrschkau,  Präses der Gewehr-Prüfungskommission , *
Liebeski nd,  beim Stabe des Füs .-Regts . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzossern.) Nr . 40. dieser unter Er¬
nennung zum Kommandeur des Jnf .-Regts . b. Goeben
(2. Rhein.) Nr . 28, * Boeß,  beim Stabe des Jnf .-Regts . Gras
Barfuß (4. Westfäl.) Nr. 17, unter Ernennung zum Komman¬
deur des 8. Unier-Elsäff. Jnf .-Regts . Nr. 138, * Wilhelm:
beim Stabe des 2. Masur . Jnf .-Regts . Nr. 147, unter Er¬
nennung zum Kommandeur des 1. Masur . Jnf .-Regts . Nr . 14g

Krüger - Velthusen,  Kommandeur der Kriegsschule
m Hannover, * v. Uthmann,  beim Stabe des Kaiser-
Atexander-Garde-Gren .-Regts . Nr. 1, dieser unter Ernennung
zum Kommandeur des Leib-Gren .-Regts . König Friedrich
Wilhelm HI . (1 Brandenburg .) Nr. 8, * v. Jarohky,  beim
Stabe des Großherzagl . Mecklenburg. Füs .-Regts . Nr. 90, unter
Ernennung zum Kommandeur des Inf . - RegtS. Lübeck
(3. Hanseat .) Nr. 162, * v, B e l 0 w , beim Stabe des 2. Garde-
RegtZ., zu Fuß unter Ernennung zum Kommandeur des
0. Thurmg . Jnf .-Regts . Nr . 95, * Wegner , beim Stabe des

Aladschie im Jahre 1895 und vor allem bei Adua  am
1. März 1836 schlug er die Italiener aufs Haupt und
loste den Vertrag von Ud schallt, der Abessinien den
Italienern tributpflichtig  gemacht hatte , mit
Hilfe jener Methode, die Alexander der Grosse den:
gordischen Knoten gegenüber angewandt hatte.

Wir sagten schon, dass mit dem Abgang Menenks
vom Schauplatz eine .Lücke eintreten wird , die so bald
nicht auszusüllen ist, um so mehr , als immerhin abzu¬
warten ist, ob die Rolle der Kaiserin Taitu wirklich ans-
gespielt ist, und ob die Großen des Reichs treu zu Lidi
Jeassu , dem Kinde, halten . Immerhin hat Menelik
sein Land insofern gesichert, als auf sein Betreiben am
16. Dezember 1906 zwischen England , Frankreich und
Italien jener Vertrag abgeschlossen wurde , der die
Integrität  dös abessinischen Reiches auf Grund
des Ktutus quo und des Grundsatzes der offenen Tür
garantiert , während die drei Mächte in diesem, auch der
deutschon  Regierung ordnungsgemäß mitgeteilten
Abkommen, welches den Deutschen volle Freiheit des
Aufenthaltes , der Reise, des Handels und Gewerbe»
und der Meistbegünstigung hinsichtlich der Abgaben
und des Gerichtswesens zusichert, zugleich übereinkamen,
bei allen zukünftigen Zwischenfällen in Abessinien ge¬
meinsam  vorzugehen . Eine ernstliche Gefahr könnte
diesem bisher unabhängigen afrikanischen Reiche jeden¬
falls nur von innen,  nicht aber von außen drohen,
denn, ganz abgesehen von der Eifersucht der Mächte,
die Menelik so gut auszunutzen verstand, haben die
Abessinier gezeigt, daß sie ihren Mann zu stehen wissen.
Bisher ist die Fahrt der Königin von Saba zum König
Salomo nach Jerusalem , von der uns die Bibel be¬
richtet, die einzige Unterwerfung Äthiopiens gewesen,
und wenn Meneliks Epigonen halbwegs Geist von
seinem Geists sind, dürfte es wohl auch die letzte
bleiben I ^

wb. Addis Abeba, 23. März. Tie Häuptlinge -der Schoa-
stämme, die mit der Regierung uuzufrieden waren, haben
sich zusanrmengetan und beschlossen, die Kaiserin  von
jeder Einmischung in die Staatsgeschäfte auszu¬
schließen.  Sie ließen den Ras Tassama, den Kriegs-
Minister Titaurari Apte Georgis und andere Mitglieder
der Regierung in die Hände des Bischofs Abuna Mattheos
schwören, in Übereinstimmung mii dem letzten Willen des
N e g u s zu handeln und den Rat und die Einmischung der
Kaiserin  in dis gesamten Regierungsgeschäfteunbedingt
fern zu halten.  Sie beschlossen ferner, alle Verände¬
rungen in den Kommandostellen, die in dieser Zeit aus Ver¬
fügung der Kaiserin in den Provinzen stattsanden, ftir un¬
gültig  zu erklären und die früheren Inhaber in ihre
rechtmäßigen Kommandostellen wieder einzusctzen. Die Be¬
schlüsse sollen der Kaiserin offiziell mitgetcilt werden, die
sich auch mit dem Verzicht auf jede Einmischung in die
Staatsgeschäste abflnden zu wollen scheint. Mckn hofft, die
Krisis ohne Konflikte  beizulegen. Der Oberstatthalter
von Ttgre, Dedjas Abate, wurde beauftragt, sich unverzüg¬
lich nach Addis Abeba zu begeben. Die auswärtigen Rcgie-
rungsvcrtreter takten sich vollkommen neutral . Die Stadt
fft ruhig, die Sicherheit der Europäer für den Augenblick
Nicht in Frage gestellt.

wb. Addis Abeba, 23. März. Der Negus Menelik liegt
in den letzten Zügen.  Die Kaiserin Taitu ist abgesetzt
und gezwungen worden, das kaiserliche Palais zu ver¬
lassen.  Alle Häuptlinge leisteten dem Thronfolger den
Treueid ; es ist alles ruhig.

B. T. Addis Abeba, 25. März. Der Regent Ras Tassama
veröffentlichte gestern ein Manifest an das abessinische Volk,
das besagt, es sei beschlossen worden, die Kaiserin solle nur
noch den kranken Kaiser pflegen und keinen Einfluß mehr
aus die Regierung haben. Die Regierung liege nun allein
in den Händen des Ras Tassama und des Prinzen -Thron-
folgers Lids Jasu . Das Manifest schließt mit der Versiche¬
rung, daß kein Grund zur Beunruhigung bestehe, da Abessi¬
nien einig sei. Es herrscht große Freude in der Hauptstadt.

lösende Einfalt des primitiven Mysteriums flüchten will.
Ihr Verhältnis zum Schmerz ist aber leidenschaststiefer als
ihr seHnsuchtsbrennenderErlöserglaube. Trum sind die
dunklen Partien dieses zerrissenen Werkes dämonischer und
grandioser — Aufschreie eines gefallenen Engels — als btt
lichten Gloriasttmmen der Höhe. Die Vox liumana spricht
stärker als die Vox coelesta.

Die Vox bumana tönt aber nicht nur vom Be pro-
kuuckis-Weckruf der Geschlagenen wider, sie hat auch die
schmerzensreiche Milde des still ergebenen Martyriums zu
künden. Und sie klingt aut reinsten aus dem Munde der
Armen im Geists, der gemütskranken Eleonore. Gottes
Närrin ist sie, Himmel,elig. und in Einsall den Welfflugen
überlegen.

Won dieser erfühlten Gestalt strömt wahrhaft das
^fließende Licht der Gottheit" im Sinn « der alten Mt)sterien.

Mit zwingender innerer Gewalt brachte das Hona
Riffcher heraus. Sie war die schwingende Seele des
Passtonsspicls, und die Hörer entzogen sich diesem Eindruck
Mt , _ r . P.

Konzert.
Das 3. Konzert des Cäcilien - Vererns  hätte

gestern am Karfreitag eine andächtig lauschende Musik¬
gemeinde im Kurhaus versammelt . Das „Deutsche
Requiem " von tzoh. Brahms  wurde ausgeführt,
und es liegt ja in diesem Werke voll tiefen ethischen
Ernstes alles ausgesprochen, was uns gerade in dieser
Passtonszeit innerlich bewegt: die furchtbar ergreifen¬
den Bilder von dem Schnitter Tod , der alles dahin-
maht wie Gras , die Ängste und Unruhen der Menschen¬
kinder ; und wiederum das Lauschen auf die himmlische
Stimme , die von Trost und Wiedersehen kündet, und
von her Auferweckung und Auferstehung, wenn die
letzte Posaune ertönt ! So sind es lauter Empfindun¬
gen derer , die da Leid tragen ; Empfindungen , welche
die sieben Sätze des Requiems — so gewaltig auch sonst
ihre Kontraste sein mögen — gleichmäßig umrahmen.
Das edle Werk, von Brahms selbst dereinst in ernster
Lrauerzeit geschrieben — nach dem Tode seiner gelieb-
fen Mutter —̂ bezieht ferne tsÄÄe Unteülllre aW frei

gewählten Bibelstellen, die zwar dem gedanklichen In¬
halt des lateinischen Messe-Textes entsprechen, sonst
aber keine engeren Beziehungen zu den Formen der
katholischen Liturgie unterhalten : ein protestantisches
Requiem -^ „ein deutsches Requiem ".

Der 1, Satz „Selig sind, die da Leid tragen " — ist
von weicher, sanft elegischer Färbung ; das Orchester
bleibt ohne Violinen , der Chor schlicht und einfach;»
nur leise sind die Gegensätze von Freud ' und Leid an¬
gedeutet. Der 2. Satz „Denn alles Fleisch ist wie Gras"

kündet in schwer lastendem Rhythmus von der Nich¬
tigkeit alles Irdischen , erhebt sich aber im Zwischen-
und Schlußsatz zu lebhafterer , ernst-freudiger Be-
tvegnng und gehört wohl mit zu den schönsten Ein¬
gebungen der Brahmsschen Muse. Von noch mehr un¬
mittelbarer Wirkung ist der 8. Satz „Herr lehre doch
mich" : er wird von einem stimmnngsreichen Basssolo
getragen — Herr Kammersänger Fischer (Sonders¬
hansen) sang es mit sympathischem Ton und emp-
sindungsvollom Ausdruck — und gipfelt in einer gran¬
diosen Chorfuge „Der Gerechten Seelen ", die sich rn
kunstreichem Stimmengeflecht über einem durch fast
40 Takte feststehenden Grundbaß aufbaut , — so gleich¬
sam die unverrückbare Zuversicht auf der, göttlichen
Willen versinnlichend. Ein mehr zart -lyrischer Charak¬
ter eignet dem 4. Satz „Wie lieblich sind deine Wohnun¬
gen" ; und die gleiche Empfindung des seligsten Friedens
klingt auch noch in dem 5. Satz „Ihr habt nun Traurig¬
keit" leise nach; auch hier tritt wieder eine Solostimme
hinzu : es war gestern der schlanke, lichte Sopran von
Fräulein Eva Leßmann (Berlin ) ; der Gesang der
Künstlerin fand in seiner sinnigen Einfachheit den Weg
zum Herzen der Hörer . Unruhvoll erregt beginnt der
6. Satz „Denn wir haben hier keine bleibende Statt ", —
unterbrochen von jenem wundersamen Baßsolo „Siehe,
ich sage euch ein Geheimnis ". Tann kündet ein mäch¬
tiger Aufschwung des Chors von den furchtbaren
Schauern des Weltgerichts und dem endlichen Triunrph
der Auferstehung ! Mit dem 7. Satz „Selig sind die
Toten " wird das preiswürdige Werk in mild ver¬
söhnende;- Stimmung und sacht verhallenden Klängen
zum Abschluß gebracht. Dev Cacilren - Verein

wurde den Forderungen an Kraft und Ausdauer , aber be-
sonders auch an Sanftheit und Lindigkeit des klang¬
lichen Ausdrucks hinlänglich gerecht: jeder einzeln^
schien an diesem Abend von beherzter, eifrigster Hin¬
gabe erfüllt : und da auch das Kurorchester,  von
Einigen allzu stürmischen Akzentuierungen abgesehen
eine durchaus zuverlässige Haltung bewahrte, so er¬
zielte die Wiedergabe des Requiems unter Herrn
G. Kogels  überlegener Kapellmeisterschaft einen
recht befriedigenden und weihevollen Eindruck.

Wie Brahms „ein deutsches ReauieM " schrieb, so
schrieb der glaubenstreue Johann Sebastian Bach ein
„M a g n i f i c a t", das man — trotzdem es auf den
lateinischen Text komponiert ist — recht wohl „ein
deutsches Magnificat " nennen könnte : ist doch Bachs
innersteWeseicheitbei allihrer herbenStrenge echt deutsch-
romantisch ; im Gegensatz etwa zu Händels mehr antik
berührender , universaler Tonsprache. Tie Großartig,
keit und Erhabenheit der Bachschen Kunst, die ihre Wir¬
kungen nicht zum geringsten Teil durch den wunderbar
gefügten Stimmenaufbau erreicht — denn Vach konnte
einen Gedanken gar nicht anders als kontrapunkitsch
denken — kommt auch in diesem fünfstimmig gesetzten
„Magnificat " zu machtvollem Ausdruck. Es ist der be-
kannte Lobgesang der Maria bei der Begrüßung durch
Elisabeth , „Meine Seele erhebet den Herrn " : doch at-
inet der Ausdruck berBach nicht — wie man nach dem
Text vermuten könnte — eine demütig ergebungs-
volle Marien -Stimmung , sondern es spricht sich in der
Hauptsache darin vielmehr eine triumphierende Freu¬
digkeit aus , als juble die ganze Menschheit mit der
Mutter Gottes in vielstimmigem Chor. Man weiß, wr«
Bachs Chorwirkungen ganz aus dem Wesen der Orgel
emporwuchsen: die Stimmen tragen gleichsam den in¬
strumentalen Charakter eines Orgel -Registers . Dieser
oft, scheinbar unsangliche Zuschnitt bei so kühner Rhyth.
mik urtb_Modulation , diese Selbständigkeit und tlnah«
hängigkeit jeder einzelnen reichkolorierten Stimme —
eben das alles , was Bachs Großheit und Würde aus¬
macht, — macht auch die Aufgabe für den Chor so emi¬
nent schwierig.

Demgegenüber verdienen die Bemühungen unteres
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Jnf .-Regts . v. Bohcn (5. Ostpreuß.) Nr 41, * p . Oppen,
persönlicher Adjutant Seiner Karserlrchen^ und Komglrchen
Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches und Kron¬
prinzen von Preußen , dieser unter Ernennung zum Komman¬
deur des Königin Elisabeth Garde-Grerr.-Regts . Nr . 8.
Schach von Wittenau.  Oberstleut , beim Stabe des
1. Garde-Regts. zu Fuß , unter Versetzung zum Kars« Alexander
Garde -Gren.-Regt. Nr . 1 mrt der Führung dreses Regtments
beauftragt . * b. Scriba,  Oberstleut , und Chef des General-
rjabes des 13. (Künigl. Württemberg .) Armeekorps, unter Ent¬
hebung von dem Kommando nach Württemberg zum Abteu.-
Chef im Großen Generalstabe ernannt . « v. Kl e rusch mrt,
Oberstleut , und Bats .-Kommandeur im 2. Nass. ^ ns.-Regt.
Ar . 88, zum Stabe des 5. Westfäl. Jnf .-Regts . Nr . 63 versetzt.
* El st ermann v. Elster , Oberstleut . und Kommandeur
des Kadettenhauses in Oranienstein , mit der gesetzlichen Pen¬
sion zur Disp . gestellt und zum Kommandeur des Landw.-
Bezirks 1 Bremen ernannt . * v. Kremski,  Major rm ^ nf.-
Regt . Graf Werder (4. Rhein.) Nr. 80, rn das 2. Nass. Jnf .-
Regt . Nr. 88 versetzt und mit dem 1. Mai 1910 zum Bats.
Kommandeur ernannt . Von den zur Dienstlerstung berm Großen
Generalstabe kommandierten Offizieren sind unter Beladung
beim Großen Generalstabe und unter Beförderung zu überzahl.
Hauptleuten als aggreg. zum Generalstabe der Armee versetzt:
* Ltzncker , Oberleut , im 2. Nass. Jnf .-Regt . Ski. 88, Fuhr,
b. d. Osten gen. Sacken,  Oberleut , rm Thurmg . Ulan .-
Regt . Nr. 6, ' Pfeiffer (Max ) , Oberleui . ,m 1. Nassau
Feld-Art .-Regt. Nr. 27 Oranren . (Sohn des RegrerungS- und
Medizinalrats Or . Aug. Pfeiffer Hierselbst und Nesse des
Kriegsministers v. Heeringen.) Vom 1. Aprrl 1910 ab auf em
fernes Jahr zur Dienstleistung berm Großen Generalstabe
kommandiert : * v. Heeringen,  Oberleut , rm Fus .-Regt.
v Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, * v. Rundst ed t,  Oberleut,
im Füs .-Reat . v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80. * vom der
Decken,  Oberst und Kommandeur oes 2. Hannob. Drag .-
Negts . Nr. 16, mit der Führung der 14. Kav. Brrg ., v o n
Bodelschwingh,  Major berm Stabe des Drag .-Regts.
d Bredow (1. Schles.) Nr. 4, unter Versetzung zum 2, Hcmnow
Drag .-Regt. Nr. 16 mit der Führung dreses Regrments , -
Frhr . v. Buddenbrock.  Oberst und Kommmrdeur de^
Ulan .-Regrs. Kaiser Alexander III . von Rußland (Westpreuß.)
Nr . 1, mit der Führung der 7. Kav.Arrg ., Baath,  üstmor
Leim Stabe des Magdeburg. Drag .-Regts . Nr . 6, unter Bei¬
setzung zum Ulan.-Regt . Kaiser Alexander , III von Rußland
(Westpreuß.) Nr . 1 mit der Führung dre,es Regts .. * Graf
v. d. Goltz , Major beim Stabe des 3. Garde-Ülan.-Regts.
mit der Führung dieses Regts ., * V. 81 of e vt Be n3 ■
Zrvinsih,  Major beim Stabe des Hus.-Regts . Graf Goetzen
(2. Schles.) Nr . 6, unter Versetzung zum Regt. Komgs-Jager
zu Pferde Nr . 1 mit der Führung dieses Regiments beauftragt.
* Klutzmann,  Oberst und Abterl.-Chef ber der Art .-
Prüfungskommisston , zum Kommandeur der 1. ^ eloart .-Brrg.
ernannt . Die Obersten Frbr . * v. Neukrrchen  gen . pon
Nhvenheim,  beauftragt mit der Führung der 19. Feldart -
Brig ., * v. Hahn,  beauftragt mrt der Führung der 11., Feld-
art .-Brig .. wurden zu Kommandeuren der betreffenden Brrgaden
ernannt . - Waldors,  Oberst und Kommandeur des 3. Loth-
ring . Feldart .-Regts . Nr . 69, zum Kommandeur der 34. Feld-
art -Brug. ernannt . * Credo,  Oberstleut . und Abterl.-Kom-
mandeur im 1. Ober-Elsäss. Feldart .-R^ t. Nr. 15, unter Ver¬
setzung zum 3. Lothring. Feldart .-Regt . Nr . 69 mrt der Führung
dieses Regiments beauftragt . * Grasshofs,  charakterrs.
Major beim Stabe des 1. Nass. Feldart .-Regts . Nr. 27 Oranren,
zum überzähl. Major befördert. " Brandt.  Oberst und
Kommandeur des Fußart .-Rmts . v. Dieskau (SchlesO Nr 6
mit der gesetzl. Pension zur Drsp . gestellt und unter Erterlung
der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherrgen Unrform zum
Kommandanten des Fußart .-SchießplHes Thorn , * Grrscher,
Oberstlr. berm Stab « der Fußart .-Schreßschule. zum Komman¬
deur des Fußart .-Regts . von Dreskau (Schles.) Nr. 6, er¬
nannt . * Mit dem 1. April 1910 vom Kadettenyaus rn Bens-
berg versetzt: Oertel,  Lt . und Erzieher, in das Jnf .-Lerb-
Rogt. Grohherzogin (8. Grotzherzogl., Hess.) Nr ., 117, * vom
Kadettenhaus in Oranienstein : R ernhardt,  Oberlt . und
Erzieher, in das 8. Rhein. Jnf .-Regt. Nr . 70 » vom Kadetten¬
haus in Wahlstatt : Mootz , Lt. uno Erzreher rn das Jrrf .-
Leib-Regt. Großherzogin (3. Grotzherzogl. Hess.) Nr . 117.
Aus der Marine scheiden am 31. Marz aus und werden mrt
dem 1. April 1910 im Heere angestellt : b. Srerakowskr,
Oberlt .. Adjutant der Jnsp . der Marine -Jnf . und Platzmamr
in Kiel, unter Verleihung eines Patents vom 12. Sept . 1903.
im Jnr .-Leib-Regt. Großherzogrn (3. Grotzherzogl. Hess.)
Nr. 117. * Aus dem Heere scheiden am 8O Marz aus rmd
werden mit dem 1. April 1910 m der Marrne „mrgestellt:
S che d l e r , Lt. im Füs .-Regt . von Gersdorff (Krrrhess) Nr . 80,
im 2. Seebat . * Graf v. Wrangel . Unteroff.  rm Fus .-Regt.
von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 50, * Ho ll,d  t Unteroff rm
Jnf .-Leiü-Regt. Großherzogrn (3. Grotzherzogl. Hessy Nr. 117.
* Frhr . V. Krane.  Unteroff . rm Magdebrrrg Drag -Regt.
Nr. 6, « Wellhausen.  Unteroff . rm Nässt Feldart -Regt.
Nr. 63 Frankfurt , zu Fähnrichen ernannt . * v. Behr  Oberst « ,
beim Stabe des Gren .-Regts . Konrg Frredrrch der Große
(3. Ostpreuß.) Nr. 4, unter Versetzung zum Jnf .-Regt. Prinz
Karl (4. Grotzherzogl. Hess.) Nr. 118, mrt der Führung dieses

Regts . beauftragt . * In Genehmigung ihres Abschiedsgesuches
mit der gesetzlichenPension »up Drsp . gestellt: Schell
Gen.-Maior und Komnrandeur der 70. Jnf .-Brrg . » v Otter-
st edt,  Gen .-Major und Kommandeur der 74. Jnf .-Brrg..
v. Besser,  Gen .-Major und Swmmandeur der 42. Jnf .-wrrg.,
* v. Henning auf Schünho sf,  Gen .-Viajor ŝud Kom¬
mandeur der 27. Jnf .-Brrg., * P ° ll et t e . . Gen.-Maior und
Kommandeur der 34. Feldart .-Brixm * M el ro r . Gen.-Mwor
und Kommandeur der 81. ^ ns^Brrg ., *
Stempel ! . Gen .-Major und Kommandeur der l .Feldart-
Bria * v. der O st e n , Gen.-Maior und Kammandeur der
17 Jnf .-Brrg ., * Baron Digeou v. Manteton,  Gen .-
Major und Kommmrdeur der 39. Jnf .-Brrg ., diese neun unter
Verleihung des Charakters als Gen -Lts ., » w S o mm er -
fild.  Gen .-Major und Kommandant von Neubrersach, * von
Eckenbrecher,  Gen .-Major und Kommandant von Darm-
stadt. * v. Boehn,  Oberst und Jmpekteur der 1. Jrrsp. der
Telegraphentruppen * Rogge,  Oberst und ^ ommandeur desJnf .-Regts . von Lutzow (1. Rgern.) Nr. 2o, .* Col " , Oberst
und Linien-Kommandant tn Coln, drese drer unter ^ erlet^ima
des Charakters als Gen.-Major , * Kettler.  Oberst und Ab-
teil .-Chef irrt Krregsmrnrsterrum, mrt der Erlaubnis zum
Tragen seiner bisherigen Unrform, Tisch b e r n , Oberst
und Kommandeur des 2. Nrederschles. Feldart .-Regts . Nr . 41,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts .-Unrform. Der
Abschied mit der gesetzlichen Pension bewrllrg« ‘Mctlie,
Sauptm . im 1. Nass. Pion .-Bat . Nr. 21, mrt der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Pomm . Pu »i .-Bats . Nr . 2. « um
Bats .-Arzt ernannt unter Beförderung zum Sta ^ arzt
vr . Scharff,  Oberarzt beim 2. Na,s. Feldart .-Regt. Nr . 63
Frankfurt , bei dem 8. Bat .-Jnf .-Regts . Freiherr Hrller von
Gaertringen (4. Posen .) Nr . 89,,mrt dem 1. Aprrl 1910. Kuur
Assistenzarzt befördert : vr . Müller,  Unterarzt beim ^.hur.
Ulan .-Regt. Nr. 6. — v. Schauroth,  Oberst und Komman¬
deur des Gren .-Regts . König Friedrich I . (4. Ostpreutz.) Nr . 5,
mit der gesetzlichen Pension zur Drsp . gestellt und unter Er¬
teilung der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherrgen Uniform
zum Kommandanten des Truppen -übungsplatzes Posen er¬
nannt . * v. En .gelbrechten.  Oberst berm Stabe des
Gren .-Regts . König Friedrich I . (4. Ostpreutz.) Nr . 8, zum
Kommandeur dieses Regts . ernannt . * , HAKv .nweber,
Wiarine-Jrrgenieur vom Stabe S . M. Lmrenschaffes „Deutsch¬
land", zunr Marine -Obermgenieur ernannt . vr . Brahms,
Marrne -Oberasstst.-Arzt vom Stabe S . M. kleinen Kreuzer^
„Nürnberg", zum Marine -Stabsarzt ernannt.

Jerrtsche Kolonien.
Zu den Grenzverhimdlungen zwischen dem Deutschen

Reich rmd Belgien über die Festsetzung der Grenze in Ost-
afrika am LNwusee  erfährt die „Rh . W. Ztg .": Die
Verhandlungen sind abgebrochen  worden , weil Belgien
sich hartnäckig weigert , den jetzigen Besitzstand anzuerkennen
und die Grenze am Kiwusee verlaufen zu lassen. Das Be¬
streben Belgiens geht dahtn, das gesamte Gebiet  mn
den Kiwusce denr Krmgostaat cinzuverleiben. Deutschrand
steht diesen Wünfcherr ablehnend gegenüber und beharrt nach
wie vor auf dem Standpunkt, daß das gesamte Ruenda-
gebiet zu Deutsch-Ostafrika gehöre mrd die Grenze unbedingt
mitten durch den Kiwusee  zu gehen habe. Einige
Inseln dieses Sees sollen an den Kongostaat fallen. Das
strittige Gebiet am Kiwusee ist ein sehr gesundes rmd ertrag¬
reiches. Ob es in nächster Zeit zu einer Einigung kommen
wird, läßt sich nicht abschen.
.. . -- - -

Ausland.
Asteereich-Wngarn.

Böhmische Sorgen.
Die Richter- Ernemrunge» in Böhmen haben ans

tschechischer  Seite große Erregung hervorgernsen. Es
wurde zum ersten Male das Prinzip streng gewahrt, rm
deutschen Gebiet nur deutsche, tm tschechischen Gebiet nur
tschechische Richter anzustellen. Die tschechischen Proteste
richten sich zunächst gegen die Härten der Ernennungen, dre
darin liegen , daß viele tschechische Kandidaten, die infolge
des früheren Systems zahlreicher sind, int Avancement
übergangen  werden mutzten. Aber diese libergangs-
härtcn sind es, so schreibt die „Franks. Ztg .", noch nicht, an
denen die tschechischen Politiker am meisten Anstoß nehmen,
sondern es ist die mit den jetzigen Ernennungen begonnene
faktische Trennung des Landes in deutsches
und tschechisches Gebiet,  die nach tschechischem
Dogma verhindert werden muß. Inzwischen nähert sich
Böhmen dem finanziellen Ruin , der schließlich zur

Cäcilienvereins,  der das „Magnifreat" gestern
mit gutem Gelingen sang, doppelt gerühmt zu werden.
Auch hier fand man unter der energischen Führung
des Tirigenten Herrn G. Kogel  eine überaus ernste
und fleißige Hingabe, so daß die Sicherheit und Aus¬
geglichenheit des Ensembles kaum je getrübt wurde.
Das Werk ist untermischt mit kürzeren Solonummern,
die an krauser, fein verästelter Stimmführung ihres
gleichen suchen. Die, betreffenden Solisten standen
aber ihrer Aufgabe fest und bewußt gegenüber: Frl.
L e s s m a n n, wie zuvor, von gediegener, mustkalrscher
Bildung und namentlich im piano von einer, anmutig
geschmeidigen Stimmentfaltung . Frl . S chu n e -
mann (Berlin ) — eine echte, weich und warm ver¬
glühende Altstimme: Tenor : Herr Dr. Kuh n
'(München), fest und mannhaft im Ton und Dekla¬
mation-. und Baß : Herr Fischer — wie tm vorver¬
gangenen Requiem, so auch hier von sattem bre:ten
Klang des Organs. Den erstgenannten Frauenstimmen
wußte sich in dem lieblichen Terzettsatz „Snsce pu
Israel ", der wohllautende Sopran einer ungenannten,
gut bekannten Cäciliensängerin wirksam anzuschließen.
Auch im „Magnificat " griff das Kurorchester  er¬
folgreich ein: die anspruchsvolle „Cembalo"-Partle v̂er¬
trat Herr Ad Knotte  mit bemerkenswertem 'stt-
gefübl am Klavier: und an der Orgel saß Herr Fr.
Beter sen  und meisterte sein Instrument mit ge¬
wohntem Geschick. .

So war der gesamten Ausfuhrnna ern schönes Ge¬
lingen beschieden. und auch die Zuhörerschaft säumte
nickü̂ Dank und Anerkennung durch reichen Beifa« zu
bestätigen. _ _ ° - D-

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. In der Marktkirche brachte gestern der

„Evangelische Kirchengesang ° Verein"  irrrter
seinem rührigen Leiter, Herrn Hofheinz, „Die sieben
Worte Jesu am Kreitz" von Haydn zur Aufsührimg. Die
Anregung zu diesem Werk, das Haydn selbst zu seinen ae-
luvaeui'tcn Arbeiten zählte, cuwitttg er 1.785 von einem Dom-

_ __ _ _ _ _

Herrn in Cadix, der ihn ersuchte, eine Jnstmmentalmustk
auf die sieben Worte des Erlösers zu setzen, deren einzelne
Teile jedesmal , nachdem der Bischof von der Kanzel aus
eines der betreffenden Worte gesprochen und erläutert hatte,
während seines daraus folgenden stummen Gebetes vom
Orchester gespielt werden sollten. So entstandm jene sieben
Adagios mit Einleitungs - und Schlußsatz, die Haydn
später, für Streichquartett bearbeitet, wnnderlichcrweise
unter seine Originalquartette ausnahm. Erst später erfuhren
sie eine erneute Umgestaltung für Gesang, und in dieser
Form , als Kantate, kamen sie gestern zur Ausführung , um
die sich in erster Linie der „K i r Ä e n g c s a n g - V e r e i n"
verdient gemacht hat. dessen Leistungen — natürlich immer
die nicht' besonders hohen musikalischen Qualitäten deg
Chors in Rechnung gezogen — alle Anerkennung verdienen.
Von den Chören, die von Herrn Hofheinz  mit reicher
Mühewaltung vorbereitet waren , kamen nan'.entlich die rein
homophon gehaltenen zu klangschöner Wiedergabe. Die
kleineren eingestreuten Solls wurden von den Damen
Engelmann - Göttlich (Sopran ) und Schlichter
(Alt ) und den Herren Schuh (Tenor) und Wutsch ei
(Baß ) sicher und geschmackvoll gesungen. Die sehr ausge^
dehnte Orgel-Partie lag bei Herrn Ze ch in sicheren Händen

-ck.

Theater und Literatur.
Ein Arbeiter, der früher Sozialdemokrat war , namens

W. 5>. Klink,  hat ein Schauspiel „L eb en sräts  c l"
versaßt, in dem er die sozialdemokratische Bewegung
energisch bekämpft und für das Genossenschaftswesen nn
Fabrikbetrieb als einzige Lösung der Konflikte zwischen
Arbeitnehmern und Arbeitgebern eintritt. Das Stück kam
jetzt im Heilbronn er  Stadttheater zur Uraufführung
und erregte allgemein sehr großes Interesse.

Die Vertriebsstelle des Verbandes deutscher
B üh n e ns chri st steiler,  G . m. b. H., Berlin , hat be¬
schlossen. ihr Betriebskapital auf 175060 M. zu erhöhen.
144000 M. des Kapitals wurden bereits durch notariell
vollzogene Verpflichtungen gedeckt, über 100 deutsche
Bühnenschriftstellersind der Vertriebsstelle als Gesellschafter
beiaetreten.

Sequestrierung und zur Aufhebung der Landesarttonomie
führen muß, wenn nicht die Verständigung  der
Nationen in letzter Stunde doch noch gelingt.

Italirn.
Der Reichskanzler in Rom.

Herr v. Bethmann -Hollweg hatte bei dem Dm » des
Ministers des Äußern Gelegenheit, dre ^ elcmntschast der
hervorragendsten italienischen Politiker zu machen. O
Kanzler sprach sich sehr erfreut über dre Hattung oer rtalre-
nischen Presse aus . Nach Äußerungen von Teilnehmern am
Diner hat der Kanzler wegen der Einfa «Hheit «nd Oradhert
seines Auftretens viele Sympathien gewönne« , mW v
allem volles Vertrauen. Er erzählte von seinem ersün
Aufenthalt in Rom . Bei der Unterhaltrrng bediente er sich
häufig der italienischen Sprache, die auch in der Unter¬
redung mit dem Papste von ihm benutzt wurde.

Die Besprechungen zwischen dem ^ °ich --ranzler
mrd dem Papst»  sowie dem Kanzler und dem Kardinal-
Staatssekretär sind, nach d-m ',B -rl. Lokal-Anz^ , ganz all¬
gemeiner Natur gewesen, auch bezüglich der polnische«
Frage . Aus beiden Seiten scheint man aiich bezüglich der
Neubesetzung des Erzbistums Gnescn - Posen^  an dem
Grundsatz des Quieta non movere  sestyauen zu
wollen solange nicht eine einen Konflikt vermeidende
Lösung gesunden ist. Im Vatikan Wünscht man durchaus
Frieden zwischen Protestanten und Katholiken im ^ e^ schen
Reich. Deswegen trugen die Besprechungen des Papstes nnd
seines Staatssekretärs mit dem Kanzler einen herzlichen

^Die ^ Giornale d'Jtalia " schreibt: Die Note über den
Besuch des Reichskanzlers,  deren Hauptbedeutung in
dem Hinweise auf die Unerschütterltch keit de-
Dreibundes liege , werde sicher in Italien Wre m Deutsch¬
land eine günstige Aufnahme finden. — „Corrrere d Jtalia
gibt iin Anschluß an die Note der Genugtuung Aitsdruck
daß der Besuch des Reichskanzlers aufs neue die v-estigl-it
und Vitalität des Dreibundes bestätige.

Die Kabincttskrisis.
Der König empfing den Präsidenten der Depntierten-

kammer Marcora , um ihm die Bildung des neuen Kabinetts
zu übertragen. Marcora glaubt jedoch aus persönlichen
und politischen Gründen, die der König- auch anerkannte,
den Auftrag nicht annehmen zu können.

Der ehemalige Marineminister Admiral Mirabells
ist gestorben.

Die Flotteuvermehrung.
Die Finanzkommission des Reichsrats stellte die im

Budget geforderten Kredite von 14674000 Rubel für den
Ban neuer Kriegsschiffe wieder her, die die Bndgetkom-
Mission der Duma um 11 Millionen reduziert hatte.-»

Vor dicht besetztem Hause cröffnete znm ersten Male der
neue Präsident Gutschkow  die Sitzung mit einer An¬
sprache. in der er aussührte, er sei ein überzeugter/orsstitu-
tioneller Monarchist. Er sei der Ansicht, Rußland könne mrr
bei einer konstitutionellen  monarchischen Staats¬
ordnung mit einer mit weitgehenden legislatorischen Recht cm
ausoellatteten Volksvertretung u.ud einer starken, nur dem
Monarchen, nicht aber den politischen Parteien verantwort¬
licher Regierung gedeihen. , . . ,

König P eter von Serbien  besuchte alle be¬
rühmten Kirchen nnd Klöster und legte an den Gräbern der
staren silberne Kränze nieder. Die liberale russische Presse
lobt den König als den „liberalsten" Herrscher des slawrschen
Landes und wünscht, Rußland möchte dieselb-m inneren Frei¬
heiten bekommen wie Serbien.

Fr'-Ntkresich.
Die Ausschließung der Apachen aus der Armee.

Die Kammer begann die Beratung über den Gesetzent¬
wurf, betreffend die Ausschließung strafrechtlich Verurt-ilter

Bildende Kunst und Musik.
Der Verein zur Veranstaltung von Kunstaus¬

stellungen in Düsseldorf  beschloß , im nächsten
Jabre eine große Kunstausstellung zu Veranstalter. ?lls
Ehrung für den Nestor der Düsseldorfer Künstlerschaft, den
95jährigen Professor Andreas Achenbach,  soll eine
Sonderausstellimg von dessen Werken angegliedert werden.

Ein neues Klaviergenie soll in Düsseldorf
jVovden sein. ES lst bet 13}ü()rt$c Planist Ä i b o

Solito de S olis,  der in Düsseldorf sein erstes Konzert
in Deuffchland gab.

Lilli Lehmann und Madelaine Lemairc
haben in Paris  mit großem Erfolg zwei Konzerte vcr-
anstaltet.

Der Salon der Überschwemmungen"  ist
der neueste Pariser „Cloutz Es hrnrdclt sich um eine
ganz ernsthafte künstlerische Ausstellung von überschwem-
mungsbildern . die von dem Maler Gurllcmet veranstaltet
und in der Galerie Brunner in der Rue Royale unterge-
bracht ist.

Aus . Anlaß und zu Ehren der silbernen Hoch¬
zeit des Groß herzogpaar es  veranstaltet der
Badische Kunstgewerbeverein im Laufe des Sommers eins
Volkskunst - Ausstellung.

Die Auswahl des Modells für das in Chicago  ge¬
plante Goethe - Denkmal,  das mit einein Kostenauf¬
wand von 30 000 Dollar ansgeführt werden soll, wird
Mitte September erfolgen, und zwar aus Gr'.md des engeren
Wettbewerbes, zu dem 15 deutsche und deutsch-amerikanische
Künstler zuaelassen worden sind. Die Preisverteilung wird
in Berlin erfolgen.

Wissenschaft und Technik.
Die neue Waldschule,  deren Errichtung der

Charlottenburger  Magistrat für die körperlich
schwachen Kinder der höheren Lehranstalten beabsichtigt, soll
bereits in diesem Sommer eröffnet werden. In Aussicht
genommen ist hierfür ein Gelände im Grunewold zwischen
der Station Eichkamp und der Teulelsiee -Chaussee.



* **** *• Samstag , 26 . Marz 1910.

Ms der Armee des Mutterlandes und ihre Einreihung in
afrikanische oder Spezialbataillorre. Berichterstatter Rai»
berti tvies auf die Notwendigkeit der Vorlage hin und führte
aus , die Ursache für die Zunahme der militärischen Krimi¬
nalität und Desertation beruhe zuni Teil in der Straffrei¬
heit der a n t i m i l i t a r i sti f che n Propaganda . Artikel l,
der den Ausschluß solcher Personen aus der Arrnce Vor¬
sicht, die wegen Spionage bestraft sind, wurde augenommen.
JaurLs protestierte gegen die Entsendung in Spczial-
bataillone von solchen Militärpflichtigen, die zu weniger als
drei Monaten Gefängnis verurteilt worden sind. — Im
wetteren Verlaus der Sitzung wurde die Gcsetzesvorlage
angenommen, nach welcher, entsprechend den Änderungen
in der BevMerungszisfer, einige Wahlkreise abgeändert und
sechs neue Deputiertensitze geschaffen werden.

Engt -rrrd.
Die Streikbewegung unter den Bergarbeitern.

Die Delegierten der Bergleute von Südwales und der
Grubenbesitzer hatten gesonderte Unterredungen privater
Statur mit dem Präsidenten des Handelsamtes, mit deren
Ergebnis sich beide Patteien einverstanden erklärten. Das
Eimgungsamt wird heute in Cardiff eine Sitzung anbe-
raumen, in der von neuem der Versuch gemacht werden soll,
eine Einigung herbetzusühren.

Medsr ' rande.
Die Königin setzte eine Staatskommiffion zur Beratung

der Änderungen der Verfassung ein. Präsident der Kom-
Mission ist der Minister des Innern Heemskerk, Vizepräsi¬
dent Senatsmitglied Rovll. Der Kommission gehören Mit¬
glieder der Ersten und Zweiten Kammer verschiedener
Parteittchttrng und drei höhere Staatsbeamte an.

Portugal.
Das offiziöse „Mario de Notizias " meldet, daß König

Eduard mit König Manuel von Pottugal in Pottugal
eine Zusammenkunfthaben wird und daß beide Souveräne
dann den Manövern der englischen Flotte  im Hafen
von Lagos beiwohnen werden. Der genaue Zeitpuntt der
Zusammenkunft ist noch nicht festgesetzt. Die Verlobung
König Manuels mtt einer englischen Prinzessin werde dann
sofort nach dieser Zusammenkunft bekannt gegeben werden.

Griechen!and.
Nach einer Meldung der Zeitung „Astrapi" weigert sich

der König, die Botschaft zur Einberufung der Nationalvcr--
fammlung am Montag zu verlesen, falls nicht vorher die
bindende schriftliche Zusicherung seitens der M i l i t ä r l i g a
vorliege, daß sie sich auslöse.  Dragumis vermittelt zwi¬
schen dem König und dem Verbände.

©»rfeci.
Die bulgarischen Minister  sind mit der Pfotte

Mer die Hauptbestimnmngen des neuen Handelsver-
-tr a g e 8 und der Grenzrogulierung einig.

König Ferdinand  wohnte gestern der Osterfeier
Sn der französischen St . Ludwigskirche in Konstantrnopcl bei.

Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich sind in Kairo
eingetroffen.

Nach einer Blätterrneldung aus Kairo wurde Roose  -
v c11 bei seiner Ankunft von Hunderten von Amerikanern
so begeistert empfangen, daß er gezwungen war, sich den
Kundgebungen zu erttziehen. Die nationalistische Presse
greift Roosevelt an wegen seiner englandfreundlichen Reden
in Chartum.

Grossen.
Der Mitte Januar in Port Arthur zum Tode verurteilte

Mörder des Fürsten Jto , Angai, wurde hingerichtet.
Urrrrrrigte Kto -sten.

Das Ende des Streiks von Philadelphia.
Der Generalstreik in der Stadt Philadelphia ist infolge

der Wiederaufnahme der Arbeit durch die Textilarbeiter-
Union völlig zusammengebrochen. Infolgedessen haben auch
die Delegietten der pennsylvanischenGewerkschaften den
Generalstreik für den ganzen Staat Pmnshlvcmim endgültig
verworfen.

Liberia als amerikanische Kolonie?
Präsident Taft  ließ dem Kongreß in einer Sonder-

botfchaft die Vorschläge der amerikanischen Kommission zu¬
gehen, welche jüngst Liberia besuchte. Darnach sollen die
Vereinigten Staaten zu einer schnellen Beilegung der Grenz-
strettlgkettcn beittagen und Liberia in den Stand setzen, mit
Hilfe einer Anleihe bei den Vereinigten Staaten seine Gläu¬
biger zu befriedigen. Als Garantie dafür sollten die Ver¬
einigten Staaten die Kontrolle  über die libettschen
Zölle, die Mitwirkung bei der Regelung der Finanz-
Verhältnisse  und bei der Einrichtung einer ausreichen¬
den P o l i z e i und endlich die Wiederaufnahmedes Planes,
irr Liberia eine Kohlen st ation  zu errichten, verlangen.rr-

Zwischen den Direktoren der weststchen Bahnen und
den Lokomotivführern und Heizern wurde eine Einigung er¬
zielt, die sich auf alle Streitpuntte mit Ausnahme der Lohn¬
frage erstreckt. Die Frage soll nach gemeinsamer Überein¬
kunft später durch einen Sonderausschuß geregelt werden.

Mevik » .
Ein Geschenk des deutschen Kaisers.

In Mexiko ist die Nachricht eingetroffen, daß der deuffche
Kaiser der Republik Mexiko zu ihrer am 16. September statt-
findendcn Zentenarfeier der Unabhängigkeit eine Statue
Alexander v. Humboldts  als Geschenk übersenden
wird. Das Monument soll im Zentrum der Stadt Mettko
in einem kleinen Vorgatten der Nationalbibliothck
ausgestellt werden. Das Geschenk hat bei der deutschen
Kolonie in Mexiko großen Anklang und in der mexikanischen
Presse allgemeine Anerkennung gesunden.

Fustschlffe und AeroxlMK.
Ein Fernflug.

sick. London, 25. März. Auf der Insel Sheppey an der
Mündung der Themse hat gestern der englische Aviatiker
ökollS auf einem Wttght-Zweidecker einen wohlgelungenen

MisshadorrrN TngME.
Flug ausgeführt. Der Aviatiker flog über die Stadt Leys-
down bis nach Eastchurch und von hier zurück und berührte
Dabei die Städte Queensborough und Sherneß. Gr richtete
sodann die Route gegen Hatth und Leysdown, wo er glatt
landete. Der Aviatiker hatte im ganzen 42 Kilometer in
einer Höhe von 300 Meter zurückgelegt. Er wurde von der
Bevölkerung lebhaft begttißt.

Landung deutscher Ballons in Frankreich,
siä. Nancy, 25. März. Gestern nachmittag 5yz Uhr ist

abermals ein deutscher Ballon mit vier Insassen, darunter
ein Offizier, gelandet, und zwar in der Nähe von Maurcy.
Zu gleicher Zeit landete ein zweiter Ballon mit vier In¬
sassen, worunter zwei Offiziere in der Nähe von Luncville.

Ams Stadt und Land.
Wreslradmrer Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . März.
Des Kuttnsptttors Nachfolger.

Am Donnersiagnachmittag hat nach den vorbereitenden
Arbeiten die Kurhausdeputation ihre Entscheidungen ge¬
fällt hinsichtlich der Neubesetzung der durch das plötzliche
Ableben des Kurinspektors Maeurer  fteigewordenen
Stelle in der Kurverwaltung. Es ist bekannt, daß der
Posten in der Form nicht mehr besetzt werden sollte, wir
ihn der verstorbene Kurinspcktor bekleidet hat. Diese Ab¬
sicht hängt mit der Umgestaltung der gesamten Kurverwal¬
tung zusammen, die später einmal vorgenommcn werden
wird und bei der geplant ist, die Kurdirektorstelle
als selbständigen Posten ei »gehen  zu lassen und die ge¬
samte Kurverwaltung als besonderes Dezernat dem
Magistrat anzugliedorn.

Ob die Verwirklichung einer solchen Absicht der Ent¬
wicklung-des Wiesbadener Kurwesens zum Segen gereichen
würde, kann vor der Hand dahingestellt bleiben, jedenfalls
inuß die Umioandlung von langer Hand vorbereitet und
bei der Neubesetzung freiwerdender Stellen heute schon
darauf Rücksicht genommen werden. Es waren noch einige
andere Gründe, welche die Kurverwaltung nnd die Kur¬
deputation davon absehen ließen, die Kurinspektiousstelle in
demselben Umfang zu belassen, als sie bisher bestanden
hatte, doch sind sie mehr interner Natur und haben für die
Öffentlichkeit kein Interesse. * m

In dem Ausschreiben war zur Unterstützung des Knr-
direktors ein Herr gesucht worden, der neben Sprachkemtt-
niffen und den notwendigen gesellschaftlichen Eigenschaften
die Befähigung besitzt, die Festlichkeiten und künstlerischen
Unternehmungen des Kurhauses vorzubereiten, der in der
Kunst- und Geisteswelt hinreichend bekannt ist, um ein
Urteil sich bilden zu können über die Gestaltung des Kur¬
hausprogramms und seine gediegene Weiterentwicklung. Es
waren verhältnismäßig viele Bewerbungen um den Posten
eingegangen. Mehr als 50 Anstellungsgesuche waren zu
prüfen, und die Kurdepntation hatte keine gerinne Arbeit
damit. Schließlich ergab es sich, daß die Austnerksmnkttt
aller Herren aus einen Bewerber siel, der nicht nur glän¬
zende gesellschaftliche Empfehlungen, sondern auch hervor¬
ragende Zeugnisse über seine Charaktereigenschaftennnd
Befähigungen zur Verfügung stellen konnte, und dessen
soziale Stellung und Vergangenheit auch sonst für seine
Eignung für diesen schwierigen Posten sprach. Es war
dies Freiherr Artur v. Türke,  Leutnant a. D., der zu¬
letzt bei der Polizeiverwaltung in Straßbnrg tätig war.

Freiherr v. Türke sieht gegenwärtig im 36. Lebensjahre.
Er entstammt einer angesehenen Soldatcnsamilie und schlug
selber die militärische Laufbahn ein. 1893 wurde er zum
Leutnant befördert und zum 13. Infanterie -Regiment kom¬
mandiert. Als 1896 sein Vater starb, überstedelte die
Familie nach Südamerika, weshalb v. Türke seinen Ab¬
schied nahm, um den Angehörigen zu folgen In Süd¬
amerika war Freiherr v. Türke Angestellter großer kauf¬
männischer Uitteniehmen und alle seine Arbeitgeber rühmen
ihm einen unermüdlichen Fleiß, eine hervorragende Pflicht¬
treue, Energie, Umsicht und Liebe zu seiner Arbeit neben
empfehlenswerten gesellschaftlichen Eigenschaften nach
Freiherr v. Türke beherrscht vollkommen Spanisch, Englisch,
Französisch und ziemlich Italienisch. Im Jahre 1903 kehrte
er nach Deutschland zurück und übenrahm bei einem Cölner
Exporthaus den Posten des ersten fremdsprachlichen
Korrespondenten, den er zur Zufriedenheit seines Chefs
mehrere Jahre bekleidete, ehe er mit Rücksicht auf die
Altersversorgung nach einer Stellung im Staatsdienst sich
mnfah. Freiherr v. Türke entschied sich für die Polizei-
karrierr und trat bei der Polizeidirektion in Straßburg
i. Elf. ein, um dort nach verhältnismäßig kurzer Zeit sein
Kommissariatsexamenmit Auszeichnung zu bestehen. Wäh¬
rend eines Erholungsurlaubs , den er hier znbrachtc. erhielt
er von der Ausschreibung Kenntnis, und da diese Tätigkeit
ihm gesellschaftlich wie hinsichtlich ihrer Arbeit mehr zu¬
sagte, bewarb er sich um den Posten mit dem Erfolg, daß
Herr v. Türke am Donnerstag einstimmig zum Nachfolger
des Herrn Maeurer probeweise, vorläufig aus ein Jahr
gewählt wurde, vorbehaltlich der Genehmigung des Magi¬
strats. Herr v. Türke wird sein Amt am 1. April über¬
nehmen.

Die Soldatenlanfbahn wie die kaufmännische und
später die behördliche lassen im Verein mit den Erfah-
rungm , die der Gewählte im Leben zu sammeln Gelegenheit
hatte, erwarte», daß die Hosftmngen der Kurhausdepu¬
tation , die sich wohl mit jenen der ganzen Bürgerschaft
decken, in Erfüllung gehen werden und Herr v. Türke zu
seinem Teil Mitwirken wird an der bedeutenden Entwick¬
lung, die Wiesbaden als Kurott und Frcmdenplatz in den
letzten Jahren genommen hat und noch in Zukunft' nehmen
soll. l . A.'

— Justizpersonalien. Landrichter Rohrmann  vom
hiesigen Landgericht ist als Hilfsrichter bei denr Oberlan¬
desgericht in Franffnrt einberufen. — Nechtskandidat
Berg  aus Wiesbaden hat die erste große Staatsprüfung
bestanden, fft zum Referendar ernannt und als solcher dem
Amtsgericht in Langenschwalbach zur Ausbildung über¬
wiesen worden — Die GettchtLassistents» Thomas und

Mend-Nusgabe, 1. Blatt . Mr. ME.

Maronde  sind zn Sekretären erwärmt nnd der elftere an
das Amtsgericht in Braunfels , der zweite an die König!.
Staatsanwaltschaft dahier versetzt. — Aktuar Wolfs  ist
zum Sekretär ernannt und an das Amtsgericht in Usingen
versetzt. — Staatsanwaltschaftsassiftent N ötzel von hier
ist in die neucrrichtete Sekretärstelle bei der hiesigen Ge-
richtAasse, Assistent Ra dicke von Franksutt an das hiesige
Amtsgettcht versetzt. — Sekretär G ie s on vom Amtsge-
ncht in Usingen ist an das Amtsgericht in Frankfurt ver¬
setzt. — Assistent Saal  von Neuwied ist an das hiesige
Amtsgericht versetzt.

— Der Karfreitag trug ganz den stillen Charakter, der
ihm eigen sein soll und den wir an ihm gewohnt sind von
jeher. Besonders am Vormittag erschienen die evangeli¬
schen Kirchen von Andächtigen gefüllt, aber auch nach¬
mittags war der Besuch lebhaft. Die abendlichen kirchen-
-nmsikali scheu Veranstaltungen erfreuten sich durchweg leb¬
hafterETeilnahme. Die katholische Kirche feiert Karfteitag
nicht in dem Maß« wie die protestantische, sie beschränkt
sich mehr auf die Ausstellung des Heiligen Grabes, die eine
starke Anziehung auf die Gläubigen ansübt . Auch zn Aus¬
flügen und größeren Spaziergängen, die ja die kühle,
trockene Witterung nur begünstigte, wurde der Karfteitag
von vielen benutzt, wie namentlich an auswärttgen
Tourfften zu bemerken war, die hier Einkehr hielten und
Rast machten. So beging jeder nach seiner Att den Tag,
der den Höhepunkt der „stillen Woche" bedeutet.

— Unter acht Brüdern vier Generale. Unter den dies-
monatlichen Personalverändernngen in der Armee ist die
Beförderung des Obersten v. Oidtmann,  Konrmandeurs
des Infanterie -Regiments Lübeck Nr. 162, zum General¬
major und Kommandeur der 81. Jnfantettebttgade insofern
bemerkenswert, als der Genannte unter acht Brüdern, die
sämtlich des Königs Rock getragen haben, der vierte ist, der
den hohen Dienstgrad eines Generals erreicht hat (zwei
Generale der Jnsantette , einer Generalleutnant). In einer
Familie gewiß ein sehr seltener Fall. Von seinen die,
übrigen Brüdern haben ihre mMtättsche Laufbahn einer
als Oberst, einer als Oberstlentnant (dieser unser Stadt¬
ältester Oberstleutnant v. Oidtmann) -beendet, während einer
schon ftühzeittg als Berliner Kadett verstorben und einer
als Sekondeleutnant im Jahre 1870 den Heldentod ge¬
storben ist.

— Wie wird das Osterwettcr sein? Diese ebenso wich-
ttge wie schwierige Frage hat sich in diesen Tagen Wohl
mancher vorgelegt, ohne daß natürlich jemand vermocht
hätte, sie mit Bestinrnttheit zu beantworten. Die verschie¬
denartigsten Jrtteressen spielen dabei eine Rolle, und man
kann nur wünschen, daß die zuversichtlichen Hoffnungen, die
auf schöne Feiertage gerichtet sind, nicht getäuscht werden.
Das Barometer steht günstig, die Wettervorhersagen lauten
nicht schlecht und der gestrige Karfteitag hat sich gut ge¬
halten Er brachte sogar Sonneuschein, nach den vorher¬
gehenden Tagen mit ihrem trüben Himmel eine ganz un¬
erwartete Zugabe. Der Regen drohte zwar auch, aber er
blieb aus , die Temperatur war teilweise rauh, aber im
ganzen nicht unangenehm. Darf man also aus dieser Frei-
tagsstimmung ans den Sonntag schließen, wie dies ja einer
alten Überlieferung gemäß, allerdings woW mit mehx
Ausdauer als Erfolg, zu geschehen pflegt, dann dürfen wir
auf ein freundliches Osterfest rechnen. Alle Andeutungen
Weisen wenigstens daraus hin und recht sehr zu wünschenwäre es.

— Der Konzertplatz hinter dem Kurhaus rüstet sich
zur würdigen Eröffnung der Saison . Der neue Kiosk er-
hält einen Schmuck von Schlingpflanzen und Kletterrosen.
Auf dem geputzten Weiher sind die Kähne in langer Reihe
angefahrcn und die schwarzen Schwäne ziehen darum ihre
stolzen Kreise; die Kurhausterrassen wurden mit Ti-schen
und Tischchen versehen und aus dem Platz selbst haben mit
Front gegen den Kiosk die bekamtten Stuhlkolonnen bereits
wieder Ausstellung gefunden. Die Parkbänke sinh, mit fri¬
schem Anstttch versehen, ebenfalls überall ausgestellt. Mehr
Aussicht zum Saisonbeginn hat aber jetzt schon der Tennis¬
platz „Blumenwiese". Dort entstand schon seit einigen
Tagen unter der kundigen Leitung des Platzmeisters ein
frisch hergerichteter Spielplatz mit eingelegten Feldern und
Netzshändern; die Böschungen wurden mit Stühlen als Sitz¬
gelegenheit für Spieler und Zuschauer bestellt, und das
Restaurant „Blumenwiesc" ist ebenfalls zum Empfang der
Osiergäste bereit, denn an, ersten Ostertag schon soll der
Spielreigen, früher als es die Witterung die Jahre her er,
laubte, eröffnet werden.

— Der Beanften-Wohrmngsvcrein, E. G. m. b. H.. hielt
am 23., abends, in der „Wartburg " seine diesjährige Haupt¬
versammlung ab. Aus dem Jahresbericht ist zu entnehmen,
daß der Verein im abgelaufenen Geschäftsjahr von seinem
unbebauten Grundbesitz an der Lcchnsttaße 79 Ar an die
Stadt Wiesbaden verkauft und zur Arrondierung der ver¬
bleibenden Rcstgrundstücke eine Parzelle von 10 Ar von der
Stadt erworben hat, so daß er mmmehr im ganzen noch
59 Ar in einem zusammenhängenden Grundstück an der
Lahnstraße besitzt. Das Grundstück ist bis auf weiteres
verpachtet. In den Verhältnissen der Vcreiushäuser
(Kiedricher Straße und Dotzheimer Straße ) sind wesentliche
Änderungen nicht eingetreten. Die Bilanz schließt mit
807 418 M. 38 Pf ., die Gewinn- und Verlnstberechnung mit
47556 M. 95 Pf . ab ; im Haushaltungsplan für 1910 sind
die Einnahmen und Ausgaben auf 50 540 M. veranschlagt.
Die Dividende für Geschäftsgnthaben wird aus 4 Prozent
festgesetzt. Nach dem zur Verlesung gebrachten Bericht des
Verbandsrevisors, der die Geschäftsführung der Genossen¬
schaft im November einer eingehenden Revision unterzogen
hat, ist die Vermögenslage des Vereins eine günstige Me
satzungsgemäß ausfcheidendenMitglieder des Aussichtsrats
und des Vorstandes wurden wiede-gewählt; für ein ver¬
storbenes Auffichtsratsmitglied fand eine Neuwahl statt.

— Die Gedächtniskirche in Speier. Es wird auf die
im Anzeigenteile der heutigen Abendausgabe des „Wiesb
Tagblatts ", Seite 11, enthaltene Gabenliste  sowie auf
die im Erker des EinrahmegeschäftesPirot . -Strobel Gold-
gasse2 a, ausgestellten Bilder Wittenberg und Wart-
bürg (Ost ) mtt Kunsthandschriftenaufmettsam gemacht
Das beste Sammelkästchen wurde in Caub beim Weinwirt
und Weinhändler Martin Kilp gcftmden. Die Umschrift der
beiden Bilderauffchttstenkommt den Bildern sehr zu statten
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— Militärisches. Die Verlegung des 2. Bataillons des
L Nass. Infanterie - Regiments Nr. 88  nach
Hanau wurde nun durch eine Kabinettsorder des Kaisers
vom 17. d. M. endgültig bestimmt.

— Die König !. Krciskaffe befiudet sich vom 1. April
d. I . (einschlieWch) ab Dotzheimer Straße 62, Hinter¬
haus 1. Rendant derselben ist ab 1. April der Rentmeister
Leimbach. Der bisherige Rendant Rentmeister Kirsten
tritt vom gleichen Zeitpunkt ab nach 48jähriger Dienstzeit
in den Ruhestand . Er hat während seiner Militärzeit
hauptsächlich als Lehrer an den Unteroffizierschulm zu
Jülich und zu Biebrich gewirkt und zahlreiche Unteroffiziere
für die Feld züge 1866 und 1870/71 aus gebildet. Als
Beamter hat er dann nacheinander die Rentmeisterstellen zu
Diez, Herüorn und Nassau verwaltet. 1893 hat er die
Steuerkasse zu Wiesbaden, 1895 die Kreiskasse übernommen,
deren ansgedehnter Geschäftsbetrieb besonders hohe An¬
sprüche an die Umsicht und die Arbeitskraft ihrer Inhaber
stellt. Hoffentlich wird er nach seiner arbeitsreichen Amts¬
tätigkeit noch recht lange den wohlverdienten Ruhestand
genießen.

— Wichtige Änderungen in dem Verfahren vor den
Amtsgerichten . Die Angabe in dem Artikel vom
Donnerstagabend , die Einspruchsfrist gegen Versäumnis¬
urteile betrage jetzt 3 Wochen und habe früher nur 2 Wochen
betragen , ist, wie man uns mitteilt , ein Irrtum . Die
spruchsfrist beträgt jetzt nur noch eine  Woche , ivahrend
sie früher 2 Wochen betragen hat.

— Naturhistorisches Museum . Die Sammlungen des
Naturhistorischen Museums (Wilhelmftraße 20,1 . Stock), sind
vom Ostermontag ab , zu nachstehenden Zeiten unentgeltlich
geöffnet : Somrtags von 10 bis 1 Uhr ; Montags und
Dienstags von 11 bis 1 Uhr ; Mittwochs von 11 bis 1 Uhr
und 3 bis 5 Uhr ; Donnerstags und Freitags von 11 bis 1
Uhr . Außerdem auch jeden ersten Sonntag im Monat von
8 bis 8 Uhr.

— Tie städtische Gemäldesammlung und Dauer -Aus¬
stellung des „Nassauischen Kunstvereins ", Wilhelmftraße 20,
fft täglich— mit Ausnahme des Samstags — von 10 bis
1 Uhr vormittags und von 3 bis 5 Uhr nachmittags ge¬
öffnet.

— Jubiläum . Dem Schloffergehilfen Wilhelm Bach
von Sormenberg wurde als Anerkennung für die von ihm
in dem Handwerksbetrieb der Firma Hohlwein , Herdfabrik
rmd Schlosserei Hierselbst, während der Dauer von 25 Fah¬
ren geleisteten treuen Dienste eine Ehrenurkunde sowie ein
Geldgeschenk durch den Obermeister der Schlosserinnung,
Herrn Gath , überreicht.

—• Tie hiesige israelitische Kultusgemeinde hat be¬
schlossen, in der Folge ihre Gemeindebedürfnisse nicht
wieder , wie bisher , durch die Belastung der sämtlichen
Steuerarten , sondern lediglich durch die Belastung der
Staatseinkommensteuer aufzubringen , ein Beschluß, der be¬
reits die Zustimmung Königl . Regierung als der staatlichen
Aufsichtsbehörde gefunden hat.

— Das Adlerbad zeigt jetzt endlich die Spuren seines
Anfangs , wenn man als solche die Grundarbeiten betrach¬
ten darf , die bereits zu einem beträchtlichen Aushub der
Baugrube geführt haben, Auch Bruchsteine und anderes
Material , das auf eine endliche ernstliche Inangriffnahme
des so lange verzögerten Projekts schließen läßt , bedecken
den Platz . Die Einfriedigung ist teilweise zum regelrech¬
ten SBcmvmn ergänzt , was ebenfalls darauf hindeutet , daß

.nun wirklich auffgesührt wird, was seit vielen Jahren be¬
schlossene Sache war.

— DaS Hotel und Badhaus „Viktoria ", Ecke Wilhelm-
und Rheinstraße , eines der angesehensten und ältesten Gast¬
häuser Wiesbadens , ist von dem bisherigen Besitzer Herrn
August Jahn  an den Pächter des „Hotels Kaiserbad ",
früheren Inhaber des „Hotels National " in der Taunus¬
straße , Herrn Alfred Kretschmer  Hierselbst , verkauft
worden . Der Kaufpreis mit Inventar wird auf 1600 000
Mark angegeben. Das „Viktoriahotel " war eines der ersten
und lange Zeit das alleinige Gebäude an der unteren Wil-
helnrstraße auf der Alleeseite und dürfte in den 40er Jahren
erbant worden sein, wenigstens in seinem älteren Teil.
Damals hieß es nach seinem Erbauer „Hotel Düringer ".
Späterhin kamen noch der obere Flügel an der Wilhelm¬
straße , mit dem großen Saal , und die Anbauten an der
Kleinen Wilhelmstraße hinzu . Das Unternehmen wurde
im Lauf« der Zeit mit checksselndcm Erfolg betrieben , zählt
heute aber zu unseren Hotels ersten Ranges.

— Zoologischer Garten in Frankfurt a. M . Die
Wiedereröffnung des Insekten Hauses  im
Frankfurter zoologischen Garten ist für heute vorgesehen.
Auch die letzten noch eingewinterten Tiere haben jetzt ihre
Sommerwohnungen bezogen. Von Säugetieren wurden er¬
worben : 6 Präriehunde , 1 Campbcll -Meerkatze und 1 Zebra-
Manguste . Die Vogelsammlung wurde durch einen männ¬
lichen Jagdfasan und ein Paar Saatkrähen ergänzt.

— Für die internationale Ausstellung für Reise- und
Frenrdenverkehr , welche bekanntlich in der Zeit vom 18.
März bis 15. April 1911 in Berlin stattfindet , wurde von
der zuständigen deuffchen Eisenbahndirektion die frachtfreie
Rückibeförderurrg der Ausstellungsgüter auf den Staats¬
und Privatbahnen in Deuffchland gewährt . Ferner hat
das Finanzministerium genehmigt , daß die au sich zoll¬
pflichtigen Gegenstände, die zur Beschickung dieser Aus¬
stellung eingefandt und nach deren Beendigung wieder aus¬
geführt werden , vom Eingangszoll befreit bleiben sollen.

— Der Verband Deutscher Eiscuwarenhändler , e. V.,
mit dem Sitz in Mainz , dem etwa 3000 Mitglieder ange¬
hören , hält seinen diesjährigen Verbandstag vom 22. bis
25.  Mai in Dresden ab. Für die damit verbundene Fach¬
ausstellung , bezw. Eisenwarenmcsse hat der Rat der Stadt
dem Verband den städtischen Aus -stellungspalast zur Ver¬
fügung gestellt.

— Der Norddeutsche Lloyd in Bremen und die Khedi-
vial Mail Linie in Alexandrien trafen ein Abkommen wegen
der Ausgabe kombinierter Fahrkarten  zu er¬
mäßigten Preisen von den europäischen Häfen über
Alexandrien oder Port Said nach Palästina , Syrien , Klein-
asieu, Konstanttnopel , sowie über Suez nach den Häsen des
Roten Meeres . Ferner wurde die Ausgabe kombiuierter
Rundreisefahrkarteu  zu ermäßigten Preisen für
den MttclNeerverfehr beider Gesellschaften vereinbart . Die
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Vereinbrarung bezieht sich auf die Reichspost- und Dampfer¬
linien im Mittelmeer , den Levautedienst und die Linie
Marseille -Neapel -Alexandrien des Norddeutschen Lloyds
einerseits ^ sowie auf den griechisch-türkischen, Palästina,
syrischen und den Rote -Meerdienst der Khedivial Mail
Linie andererseits.

— Rheinschiffahrt . Die Biebrich -Mainzer Dampfschiff¬
fahrt August Waldmann wird an den Ostertagen einen
regelmäßigen Verkehr zu jeder vollen Stunde unterhalten,
bei gutem Wetter auch schon vormittags . Wochentags fahren
die Boote vorerst nur bei ganz warmem sonnigen Wetter,
und zwar ab Biebrich : 2.30, 4 und 5.10 Uhr ; ab Mainz,
Stadthalle : 3.10, 4.30 und 6 Uhr . W Kaisertor 7 Minuten
später.

— Cöln -Düffeldorser Rheindampfschiffahrt . An den
beiden Osterfeiertagen , Somrtag , den 27., und Montag , den
28. März , finden folgende Sonderfahrten  statt : Von
Biebrich nach Bingen mittags 3.20 Uhr und von Bingen
zurück abends 6.15 Uhr . Ankunft in Biebrich 8.15 Uhr.
Außerdem mittags 2.30 Uhr bis Coblenz und von Dienstag
an morgens täglich 10.20 Uhr bis Cöln.

— Für Fnhrwerksbefitzer . Die Bezirksstraße von Hahn
nach Wehen, innerhalb des Ortes Wehen, wird zwischen
Stein 2,0 -ff 40 und 2/7 + 90 in der Zeit vom 29. März bis
12. April d. I . neugedeckt und gewalzt.

— Schwurgericht . Die ursprünglich zur Verhandlung
in der Eröffnungssitzung der Frühjahrs -Schwurgerichts-
tagung vorgesehene Anklage wider Jockel von Eltville
wegen versuchten Totschlags ist wieder abgesetzt worden
und wird voraussichtlich gelegentlich dieser Tagung über¬
haupt nicht zur Aburteilung kommen. Statt dieser Sache
soll am Montag , den 4. April , verhandelt werden wider
einen Mann namens Launhardt  aus dem Amtsge-
rrchtsbezirk Usingen wegen Sittlichkeitsverbrechens.

— Einsteigediebstahl . Am Donnerstag wurde in der
Zeit von 3 Uhr nacffmittags bis 10 Uhr abends mittels
Einsteigens in das offenstchcnde Fenster einer am Neuberg
gelegenen Billa eine Livree von blauem Stoff mit einer
Reihe gelber MetaMnöpfe und ein schwarzer Sakkotuch-
anzng , vorn mit drei Reihen und an den Ärmeln mit je
zwei gelben Metallknöpfen versehen, entwendet . Der Täter
ist ungesehen entkommen. Zweckdienliche Mitteilungen über
den Verbleib der Sachen oder über die Person des Täters
werden von der Polizeidircktion , Zimmer 20, entgegenge¬
nommen.

>— Ein verunglückter Möbeltransport . Ein Pritfchcn-
wagen aus Vockenhausen stürzte auf dem holperigen
Mauritiusplatz bei einer Drehung am Mittwoch um und
begrub die Frau des Fuhrwerksbesitzers unter dem Durch¬
einander . Sie konnte aber , ohne Schaden genommen zu
haben , wieder hervorgezogen werden.

— Kurhaus . Um dem zahlreichen Osterbesuch Gelegenheit
zu geben, auch dem Tanze huldigen zu können, veranstaltet die
Kurverwaltung am nächsten Mittwoch, den 30. März , abends
SV» Uhr beginnend, im Abonnement einen großen Ball.

—■ Kleine Notizen. Das Konzert in der K o ch-
brunnentrinkhalle  beginnt am Montag des Feiertags
wegen erst um 11%. Uhr. — Die Kapelle „Rheingold'
spielt im „Deutschen Hof ", Goldgasse 2a an den beiden
Ostertagen vormittags von % 12 bis 1 Uhr : Matinee . —
Die Singspiel -Gesellschaft „Sprude  l" veranstaltet am
Oster-Sonntag im Saale „Zur Insel " in Biebrich-Mosbach ein
Festkonzert. An: Oster-Montag gibt das Ensemble in Dotzheim
im Saale „Zum deutschen Kaiser" Vorstellungen. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Ostersonn¬

tag, den 27. März , außer Abonnement (Gastspiel Kainz) :
„Faust " (Schauspiel) . Anfang 6% Uhr. Oster - Montag,
den 28., außer Abonnement : „Lohengrin". Anfang 6% Uhr.
Dienstag , den 29., außer Abonnement: „Madame Butterfly ".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 30., außer Abonnement, zum
erstenmal : „Der Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 81., Abonnement C: „Der schlechte Ruf ".
„Cavalleria rusticana ". „Winterzeit ". (Ballett .) Anfang
7 Uhr. Freitag , den 1. April, Abonnement D, zum erstenmal
wiederholt : „Der Graf von Luxemburg". „Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 2., Abonnement A : „Der dunkle Punkt ". An¬
fang 7 Uhr. Sonntag , den 3., nachm. 2 Uhr : „Die berühmte
Frau ". Abends 6% Uhr. außer Abonnement : „Die Meister¬
singer von Nürnberg ". Anfang 6% Uhr.

* Kurhaus . In der morgen Ostersonntag, vormittags
11% Uhr, tm Abonnement im großen Saale des Kurhauses von
Frau May Afferni-Brammer (Violine) und Herrn städtischen
Kurkapellmeister Ugo Afferni (Orgel ) zu veranstaltenden
Orgel - Matinee  kommen zur Aufführung : Fuge Nr. 6 in
H-Moll von C, Piutti und Suite gothigue, op . 25 von L. Boöll-
mann , beide für Orgel , Romanze in F-Dur von Beethoven,
Air von I , S . Bach und „Ein Albumblatt " von Richard Wagner,
letztere drei für Violine mit Orgelbegleitung . — Das am Oster¬
sonntag, nachmittags 4 Uhr, im Abonnement unter AfferniS
Leitung stattfindcnde Sinfonie - Konzert  weist folgen¬
des Programm auf : Ouvertüre „Die Hochzeit des Figaro " von
Mozart , Serenade für Streichorchester in D-Moll von Rob.
Volkmann, Violoncello-Soloobligato : Herr Max Schildbach,
Symphonie pathetigue Nr . 6 von B . Tschaikowskh, — Die Ein¬
trittspreise zu der, wie wir bereits mitteilten , am Dienstag,
den 29, März , stattfindcnden Lichtbilder-Äufführung der
Original - Oberammergauer Passionsspiele
betragen : Logensitz (Rangloge) und 1. Parkett 1, bis 20. Reihe,
sowie korrespondierende Seitensitze: 2 M.. alle übrigen Plätze
(auch Mittellose ) : 1 M. (Alle Plätze numeriert .) Da die
Veranstaltung pünktlich um 8 Uhr beginnt , so empfiehlt sich
rechtzeitiges Erscheinen. Auch bei dieser Veranstaltung werden
die Damen gebeten, um den dahintersitzenden Besuchern den
Ausblick zu den Lichtbildern zu ermöglichen, auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen,

* Residenz-Theater . Das Programm der beiden Oster-
fciertage ist höchst abwechselungsreich gemacht, so bringt der
erste Feiertag nachmittags zu halben Preisen das interessante
Schauspiel „Der Skandal " und abends die erste Wiederholung
des neuen, ergreifenden Dramas „Simone ". Am zweiten
Feiertag , Montag , wird nachmittags zu halben Preisen
Thomas lustige „Lokalbahn" gegeben und abends der große
Schlager dieser Spielzeit Herm. Bahrs Lustspiel „Das Konzert".
An beiden Feiertagen haben Duhendkarten _und Fünfziger¬
karton Gültigkeit ohne  Nachzahlung , Am Dienstag wird das
beliebte französische Lustspiel „Buridans Esel" wiederum in
den Spielplan ausgenommen.

* Volkstheater. Einen höchst interessanten und abwechse-
lungsreichen Svielplan der Osterfeiertage bietet das Bolks-
theater . Am Oster-Sonntag , nachm. 4 Uhr, geht zu kleinen
Preisen Willbrandts ergreifendes Lebensbild „Ein verlorenes
Leben" in Szene . Abends gekannt das stimmungsvolle Volks-
schaufviel mit Gesang „Die Passionsspieler von Oberammer¬
gau" zur Aufführung , Oster-Montag , nachm. 4 Uhr, eben¬
falls bei kleinen Preisen „Dorf und Stadt " und abends wird
die amüsante Gesangsposse „Einer von uns 're Leut'" gegeben.

* Ausstellung von Gemälden alter Meister aus Priontbcsiv.
Von Ostersonntag (27. März ) an wird der Eintrittspreis für
d,e im Festsaal des Rathauses stattfindende Ausstelluna von
Gemälden alter Meister aus Vrivatbcsitz auf die Hälrte berab-
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gesetzt sein. Mitglieder des Nassauischen Kunstvereins sink»
persönlich frei , ihre Angehörigen zahlen fortan 25 Pf . und Nicht¬
mitglieder 50 Pf.

* Nassauischer Kunstverein , Wilhelmstraße 20 (Museum ) .
Neu ausgestellte Bilder : Bon I . Montigny in Deurle , Bclg'.en,
20 Bilder : „Park -Eingang", „Interieur in Flandern ", „Oktober-
nwrgen in Flandern ", „August-Nachmittag in Flandern ".
„Mädchen im Korn", „Septenwermorgew (Wasche) , „Häuschen
mi Sommer " (Flandern ), „Gedeckter Tisch , „Kartoffelernte"
(Oktobermorgen) . „Junge flandrische Bäuerin ". „November"
(Haufen ) , „Korn im Mai " (graues Wetter ) , „Obstpflücken"
(Oktobermorgen) , „Dorfecke" (trübes Wetter ) , „Kirschbäume
im Herbst", „Hochwald" (graues Wetter ) , „Mädchen, Ermer
ausgießend ), „Ein altes Ehepaar" lFlandern ) , „Die Alte" und
„Tisch mit Blumenstrauß ".

* Kunstsalon Aktuaryus (Taunusstraße 6) . Von Montag
ab kommt eine Kollektion französischer farbiger Radierungen
neu zur Ausstellung ; es sind Werke von Balestrieri , Coppeus,
Delähre , Van der Loo, Luigini , Le Mayeur , Gilsoul , Cammer,
Millet , Corot, Bartholome , Baertson usw. Nach den Feiertagen
kommen Kollektivausstellungen zweier Dresdener , Siegfried
Bernds und Artur Beudrat . In Vorbereitung ist für eine der
nächsten Wochen eine große Kollektivausstellung lebender hollän¬
discher Künstler, die der Leiter des Salons sämtlich persönlich
ausgewählt hat ; sie wird Gemälde, Pastelle, Aquarelle und
Originalradierungen umfassen.

* Kunstausstellung in der Galerie Banger (Luisenstraße 9) .
Neu ausgestellt : Japanische und chinesische antike und moderne
Kunstkollektion H. Saenger (Hamburg ) , enthaltend 450
Nummern Porzellane , Keramiken, Bronzen , Silber , Eisen, Glas,
Cloirsonees, Stickereien, Jade -Arbeiten, , , Farbholzschnitte,
Kakemonos, Skulpturen , Lackarbeiten, Medizindosen, Schnitze¬
reien in Holz und Elfenbein usw. Die Eröffnung
der Ausstellung, zu der die Spitzen der Behörden geladen sind,
findet morgen Ostersonntag , 1412 Uhr, statt . Das Plakat ist
eigens für diese Ausstellung von Architekt Kurt Hoppe entworfen
und gezeichnet.

* Deutschkatholische (freireligiöse) Gemeinde zu Wies¬
baden. Die von Herrn Prediger Georg Welker  gehaltene
Erbauung am Oster-Sonntag , verbunden mit Konfirmanden¬
prüfung und Jugendweihe , findet im Saale der „Loge Plato ",
Friedrichstraße 27, vormittags 10 Uhr, statt . Der Zutritt ist
für jedermann frei. .

Aus dem Landkreis Wesbadsn.
[ ?] Dotzheim, 24. März . Der Gemeindevor¬

stand  genehmigte in feiner gestrigen Sitzung einen An¬
trag des Karl Kling hier ans Erteilung der Erlaubnis zum
unbeschränkten Wirtschaftsbetrieb in dem Hause Luisen¬
straße 2. Es handelt sich um die Fortführung der Schank¬
wirtschaft „Zur Stadt Biebrich ". Ein Baugesuch des
Zimmerpoliers Markus Storjohann wegen Errichtung eines
Landhauses an der Biebricher Straße wurde unter den
üblichen Bedingungen aus Erteilung des Banscheins be¬
gutachtet . Dem Antrag auf Erlaß einer Polizeiverord¬
nung , betreffend den öffentlichen Zettelanschlag , wurde ent¬
sprochen. Am Ostermontag kommen 67 Mädchen zur Vor¬
stellung.

— Dotzheim, 25. März . Am Donnerstag ist die Be¬
stimmung , wonach der gesetzliche9 - U h r - L a d e n s chl n tz
für den hiesigen Gemeindebezirk auf das ganze Jahr aus¬
gedehnt wird , in Kraft getreten . Die Vergünstigung der
Verlängerung der Verkaufszeit um eine Stunde an Sams¬
tagen und den Tagen vor Feiertagen ; ist jetzt ebenfalls
aufgehoben.

-ff Bierstadt , 25 . März . Zur Aufnahme der Schul¬
neulinge  werden ca. 100 Kinder , welche hier geboren
sind, und ca. 15 bis 20 auswärts geborene erwartet . Un¬
sere 13 Schulklassen sind ziemlich normal . Nur eine Klasse
zählt etwa 70 Schüler . Mit Beginn des neuen Schuljahres
wird das Lehrerpersonal wieder vollzählig sein, da ein
mehrere Monate beurlaubter Lehrer seinen Dienst wieder
antreten wird.

§§ Erbcnheim , 25. März . Wegen Pflasterung eines
Teils der Mainzer Straße — von der Biebricher Straße
bis zum neuen Friedhof — muß dieselbe vom 30. d. M . auf
die Dauer der Arbeit gesperrt  werden . Der Verkehr
wird durch den Kostheimer- und den Drcikreuzweg gelenkt.
— Am Vormittag des 2. Ostertagcs erfolgt die Vorstellung
und Prüfung der diesjährigen , Konfirmanden. — Als
gestern nachmittag der Landwirt Heinrich Friedrich Stein
vom Wagen springen wollte , blieb er in der Leine hängen
und sprang deshalb so unglücklich zur Erde , daß er sich eine
Se hnen  v e r zer  r un  g am Fuß zuzog. — Mit den
Vorarbeiten zur Pflasterung der Frankfurter Land-
strah  e» vom östlichen Ansgang unseres Dorfes bis zur
Gemarkungsgrenze , ist seit einigen Tagen begonnen worden.

K . Rambach , 24. März . Die Heberolle der Hessen-
Nassauischen landwirtschaftlichen Berussge-
nossenschaft  über die Verteilung der Umlagebeiträge
für das Jahr 1909 liegt von Samstag , den 26. März , ab
während zwei Wochen an der hiesigen Gemeindekasse zur
Einsicht der Beteiligten öffentlich aus und werden in eben
dieser Zeit an der Gemeinde -kaffe die Umlagebeiträge für
das Jahr 1909 erhoben . — Der Schießplatz  bei Rarn-
bach, Distrikt „Schimbachtal ", wird zum Scharffchießen bis
zum 6. April nicht benutzt . — Aus der hiesigen Volks¬
schule  wurden gestern 47 Kinder entlassen, darunter be¬
finden sich 29 Knaben und 1.8 Mädchen. —Infolge Vornahme
von Gestüclarbeiten auf der neuen Straße Rambach -Naurod
ist die Nauroder Straße  auf die Dauer der Arbeits-
auMhrnng polizeilich gesperrt.

R Rambach , 26. März . Wie durch eine Sachverftändigerr-
kommifsion, bestehend aus dem Ingenieur Schwarze des
Dampfkesselüberwachungsvereins in Frankfurt mrd dem
Gewerberat Dr . Schneider in Wiesbaden , sestgestcllt werden
konnte, handelt es sich bei der Katastroph  e in der Wirt¬
schaft „Zur Waldlust " nicht um eine Explosion , sondern unr
eine äußere Gasverbrcnnung.  Wie groß die
momentane Hitze war , geht daraus hervor , daß an dem
Trichter die Lötstellen vollständig aufgeschmolzen waren.
Während der verletzte Schlossermeister Ad. Mauer seine Be¬
schäftigung wieder ausnehmen konnte, liegen die weiter ver¬
letzten Personen , Gastwirt Knuth und Wäschcreibesitzer
Schneider , noch krank darnieder . Der Apparat konnte schon
am Tage der Revision wieder in Gebrauch genommen
werderr.

Naffmrischr Nachrichten.
Eine KrifiS in der Geifdnheimer Stadtverwaltung?
r.  Geisenheim, 25. März. Auch in unserer Stadtver¬

waltung kris  olt 's ein wenig . Das zeigte sich in nicht
mißzuverstehender Weise in der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung . Auf der Tagesordnung stand als ein-
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ziger Punkt die Beschlußfassung über den Haushaltsplan
Mr 1310. Der Verwaltungsbericht des Magistrats sollte
zunächst verlesen werden , da erhob sich aber Herr Magi-
straWchSffe Hitzenauer  und erklärte : „Der Magi¬
strat  ist an der Abfassung des Verwaltungsberichts absolut
nicht beteiligt  gewesen . Der Herr Bürger-
m t  ist e r hat den Bericht ganz selbständig  versaßt und
de« übrigen Magistratsmitgliedern ist von dem Jnhast des
Berichts kein Wort bekannt . Der Magistrat kann und will
sich eine derartige Ausschließung nicht gefallen lassen. Die¬
ses Verfahren ist ungerechtfertigt und unge¬
hörig.  Ich protestiere im Namen des Magistrats gegen
die Verlesung des Verwaltuugsberichts ." Es wurde daraus
ein Vertagungsantrag gestellt. Bevor über diesen Antrag
Lbgestinmrt wurde , erklärte Herr Stadtverordnetenvorsteher
v. Lade: „Es ist in der letzteren Zeit wohl volle Klarheit
darüber entstanden , daß wir unhaltbaren Zustän¬
den  zusteuern , gegen welche unter allen Umständen Front
gemacht werden muß . Man wird zweifelhaft , ob eine fer¬
nere Mitwirkung aus diesem Rathaus überhaupt noch mög¬
lich ist." Der Antrag auf Vertagung wurde angenommen.
Hmu Bürgermeister Pohl wohnte der Sitzung nicht bei,•

= Griesheim a. M ., 25. März . Herr Bürgermeister
Wvkfif  schickt uns die Stummer 35 der „Griesheimer
Zeitung ", in welcher eine amtliche Richtig st ollung
der schweren Beschuldigungen enthalten ist, die in Wahl-
bersammLuugen gegen ihn erhoben worden und durch die
Referenten teilweise auch in die Presse gelangt sind. Da wir
ebenfalls von den Beschuldigungen Notiz genommen hatten,
wollen wir nun auch den Hauptinhalt der Richtigstellung
zur Kenntnis unserer Leser bringen . Aus die Anzeige des
Kaufmanns P . K. Pier zu Griesheim teilte der Landrai,
Herr v. Achenbach, am IS. März 1910 mit , daß nach den Er¬
gebnem der von der Staatsanwaltschaft und dem Herrn
Regierungspräsidenten angestelltenErnlittelungen Steuer-
hinterziehungen und falsche Beurkundun¬
gen niemals stattgesunden  haben . Eine Anzeige
Wege« FWschuug einer Wählerliste ist gar nicht eingegau-
gen Durchaus unrichtig sei es auch, daß der Bürgermeister
dem Unternehmer und Gemeindevertreter Repp Vorteile
versprochen habe , wenn er einen Antrag aus Erhöhung des
Gehalts des Bürgermeisters stelle. In den Jahren 1900
bis ISO? häbo eine Gehaltserhöhung überhaupt nicht statt-
gesunde« , während die WasserwerksarSeiien 1902 vergeben
worden seien.

— Marienberg , 25. März . Zugunsten der von einem
Brande hetmgesuchtou  Witwe Pfeifer in
Lautzenbrücken  wird folgender Ausruf  veröffent¬
licht : „In der Nacht vom 13. aus den 14. März brannte das
Arvwesen der Witwe Karl Pfeifer  2 . in Lautzenbrücken
vollständig nieder . Futtervorräte , landwirtschaftliche Geräte
und Mobiliar im veranschlagten Wert von 1500 M . sind
ein Raub der Flammen geworden und leider ist nichts ver¬
sichert. ^ Die ohnehin in minderbemittelten Verhältnissen
lebende Witwe ist durch den schweren Schicksalsschlag in eine
bedrängte Lage gekommen und bietet sich hier mildtätigen
'Menschen die Gelegenheit , ein edles Werk der Nächstenliebe
zu tun und durch Spendung einer Gabe beitragen zu Helsen,
daß dieselbe in die Lage kommt, das Notdürftigste sich
-wieder anzuschqffen. Die Expedition des Blattes ist gerne
bereit , milde Gäben in Empfang zu nehmen und der Witwe
dZUsenden, " __ _

Aus der Umgebung.
Ein FamMendrama.

— Frankfurt a. M ., 25. März . Heute nachmittag 1%
Nhr feuerte im Hause Gutleutstraße 87 die 44 Jahre alte
Mau Luise K o ch, Ehefrau des 56 Jahre alten ehemaligen
Direktors und Lehrers der HandelÄehrmrstalt für Mädchen
in der SeilierftrÄtze, zwei Revoslveirschüssje auf
ihren Mann  ab , von denen der erste sehlging , während
der zweit « Schuß den Mann , der die Flucht ergriff , in den
Arm traf . Frau Koch stellte sich sofort der Polizei in der
Gukleutstratze mit dm Worten : „Ich habe soeben meinen

erschießm woller :, leider aber nur in dm Arnr ge-
" Me Frau wurde verhaftet und ins Polizeige-

fängnis gebracht. Wie die „Franks . Ztg ." mitteilt , lebte
die Familie vordem in guten Vcnuögmsverhältnissen , doch
hatten sich diese im Laus der Zeit verschlechtert, selbst die
Möbel warm verpfändet . Koch soll mit einem jungen Mäd-
cheu in nähere Beziehungen getreten sein und dafür viel
Geld ausgewandt -haben . Das erfuhr die Frau , und das
war wohl auch die letzte Ursache der Tat . Die 20 Jahre
eckte Dochter wartete auf dem Balkon , bis der Vater kam
und gab daun der Mutter ein Zeichen. Als Koch die Tür
öffnete, krachte sofort der erste Schuß , der aus die Schläfe
gerichtet war . Derselbe ging fehl, den zweiten Schuß
feuerte die Frau , wie oben gemeldet , aus den Fliehenden
ab. Koch kam ins Krankenhaus . Mutier und Tochter wur-
dm ve r h a f tat . Die Verletzungen des Koch sind übrigens
ungefährlich.

Die echten Haremsdnnien?
— Frankfurt a. M ., 24. März . Gegen den Impresario,

der mft echten Haremsdamen gegenwärtig im hiesigen Jn-
timm Theater ein Gastspiel gibt , hat die Kriminalpolizei
eine Untersuchung eingeleitet.  Es wird bean¬
standet , daß in ^ rseraten und Bekanntmachungen von acht
echten Haremsdamen und zwei Eunuchen die Rede ist, wäh¬
rend Zweifel an der Echtheit der Haremsdamen und
Eunuchen bestehen soll. Man vermutet , daß die eine der
Damen aus Deutschland , und zwar aus Berlin stammt.

Verhaftete Hochstapler.
ö. Mainz , 26. März . Hier wurden drei junge Männer

-nuueus Ludwig Eberle , Alfred Angerminde und Heinrich
Zinkhcm verhaftet,  die in dem Verdacht stehen, mit den
Falschspielern identisch zu sein, die kürzlich einem Reisenden
in Frankfurt a. M . 1080 M . abknöpften . Hier hatten sie sich
einem DeutMAmerikaner « '.geschlossen, der seine Heimat
besuche wo« und unterwegs die Bekanntschaft des Eberle
gemacht hatte , der-nachts mit KKWM . des Deutsch-Amerika¬
ners , mit dem er in einem Kasteler Hotel logierte , verduften
wollte.

* Kreuznach, 25. März . Neun -3cfii 'tIer der hiesigen
Realschule  sind in einer der letzten Nächte in das Zim-

Wiesbrrdener Tlsgbiatt.
mer des Direktors eingebrochen  und habm sich Kennt¬
nis von den zur Prüfung kommenden Themen verschafft.
Den Beteiligterl steht nun nicht nur die Entlassung aus
der Schule sondern auch ein Strafverfahren bevor.

* Mainz , 26. März . Rheinpegel:  1 m 17 cm gegen
1 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

Kport.
* Berliner Th . und Fußballklub Union in Wiesbaden.

Ein sportliches Ereignis ersten Ranges bringt der Osler-
Montag . Der Sportverein hat den bestbekannten F .-K.
Union , Berlin , ehemaliger Deutscher Meister , zu einein
Wettspiel  aus den Sportplatz an der Frankfurter Straße
verpflichtet . Union geht ein guter sportlicher Ruf voraus,
zählt sie doch zu den bestell Fußballmannschaften Nord-
deutschlands . Besondere Erwähnung verdient der inter¬
nationale Torwächter Eichelmamr . Das Spiel beginnt um
3 Uhr.

Meine Chronik.
Ein Licbesdrama . Der verheiratete Eisenbahnbcdienstete

Georg Stalter und die Ehefrau Elise des Fabrikarbeiters
Schlosser zu Neustadt a. d. H., die am Montag unter Zurück¬
lassung ihrer beiderseitigen Familien zusammen von Hause
sortgegangen waren , wurden gestern nachmittag in Ordens¬
walde bei Mußbach als Leichen aufgefunden . Sie waren
gestern von ihrer Fahrt zurückgekehrt und hatten noch an
deinselben Tage ihrem Leben durch Erschießen ein Ende ge¬
macht. Die Selbstmörder lassen zusammen 8 Kinder zurück.

Eine Gefchützexplosion. Bei den Artillerieschießübungen
der Kriegsschiffe bei Libau wurde bei dem „Wedelej Nr . 1"
ein Geschütz Verschluß herausgeschleudert , wobei ein Matrose
getötet wurde , während zwei schwer verwundet wurden.

Entsetzliäs« Büittat eines Irrsinnigen . Der frühere Wirt
und jetzige Brauereiarbeiier Georg Grimm zu Trier hat in
der vergangenen Nacht seinen beiden Kindern , einem fünf¬
jährigen Mädchen und einem vierjährigen Knaben mit einem
Rasiermesser den Hals bis aus die Wirbelsäule durchschnitten
und sich dann selbst eine tiefe Halswunde beigebracht , so daß
er kaum mit dem Leben davonkonimen dürfte . Seine Frau
sollte heute aus dem Krankenhaus entlassen werden . Man
vermutet , daß der Mann die Tat in einem Anfall von Irr¬
sinn vollbracht hat.

Ein Pulverschupprn in die Lust geflogen. In Tanger
flog in dem Augenblicke, in dem anläßlich des Hammelsestes
die Batterien der Zollstation die üblichen Salutschüsse ab¬
feuern wollten , der Pulverschuppen in die Luft , wodurch acht
Soldaten getötet und zahlreiche verletzt wurden . Die Ex¬
plosion ist aus die Unvorsichtigkeit eines Soldaten zurückzu¬
führen , der den Pulverschuppen mit einer brennenden Ziga¬
rette betreten hatte.

Letzte Nachrichten.
Eiine amerikanisch-kanadische Handelsverständignng.

London, 26. März . (Eigener Drahtbericht .) Wie
einem hiesigen Blatte aus Toronto gemeldet wird , steht
eine umfassende Regelung der Zollpolitik wie der allge¬
meinen Beziehungen zwischen Kanada und den Ber¬
einigten Staaten bevor. Der alte Streit über die
Fischerei  im Atlantischen Ozean wird dem Haager
Schiedsgerichtshof überwiesen. Kanada stimmt dem
WasserstraHenvertraa zu. Es dehnt die Raten des
Zwischentarifs auf 10 bis 12 Nummern des amerikani¬
schen Exports aus . Tie Nummern entsprechen den
Zollermätzigungen , die der französischen Einftchr ge¬
währt werden. Als Gegenleistung für diese Zugeständ¬
nisse werden Kanada die amerikanischen Minimal-
solle  ein geräumt . Feiner wurde beschlossen, eine
übereinstimmende Gesetzgebung beider Staaten im
Sinne der gegenseitigen Ermäßigung der Zölle für
Rohprodukte  zu schaffen. Ein förmlicher gegen¬
seitiger Vertrag fei jedoch nicht geplant.

Die Balkan -Vorgänge.
bcl. Belgrad , 26. März . Die Konferenz des öster¬

reichischen Ministers des Äußeren Grafen Arhrenthal mft dem
Thronfolger Franz Ferdinand , sowie die Anwesenheit der
österreichischen Gesandten in Belgrad , Bukarest und Sofia,
Wird hier als von großer Bedeutung angesehen . Es geht
aus dem Balkan etwas vor sich. Als Beweis hierfür gilt,
daß Gras Aehrenthal in seinem letzten Communiquö den
Status quo nicht erwähnen wollte.

Landungen deutscher BaAonS in Frankreich.
wb. Paris , 26. März . Bei Vouhaste bei Angoulcme

landete ein mit drei Personen bemannter Luftballon , der in
Saarbrücken ausgestiegen war.

wb. Paris , 26. März . Bei Pont L Mouffon ging ein
Ballon nieder , in dessen Korb sich vier deutsche Lustschisscr,
ein Hauptmann Schüler von der Unterosfizierschule in
Jülich und drei Kaufleute befanden . Sie wurden von dem
Polizeikommissar in Pagnh et Moselle einem längeren Ver¬
hör mfterzogen , während indessen die vor dem Kommissariat
angosammelte Menge eine gegen die Lustschifser gerichtete
feindselige Kundgebung  veranstalteten . Nach
einer vom Ministerium des Innern eingetroffenen Weisung
wurden die Lustschiffer um zwei Uhr nachts freigelassen
und begaben sich mft dem ersten Zuge nach Metz.

Eisenbahnzusammenstoß auf einem Berliner
Vorortüahnhos.

Berlin , 26. März . (Eigener Drahtbericht .) Heute
früh fuhr infolge falscher Signalgebung auf dem
Wustermark-Verschiebebahnhof der Güterzug 3906 auf
den im Eins chrtsgeleis 13 haltenden Güterzug 9015
bei dichtem Nebel auf . Vom Zugpersonal des ein¬
fahrenden Zuges wurden zwei  Personen getötet.
Der Materialschaden ist erheblich.

Grvßfeuer.
wb. Leonberg (Württemberg ), 26. März . Gestern abend

gegen 11 Uhr brach in dem benachbarten Dorfe Malmsheim
Feuer ans , das in kurzer Zeit fünf Wohnhäuser und fünf
Scheunen einüscherte. Sieben Familien sind obdachlos . Der
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Gebäudeschaden wird auf mehr als 50 000 M . geschätzt. Die
Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht bekannt, doch
wird Brandstiftung vermutet.

Ein Fabrikürand.
wb. Marseille , 26. März . Die Magazine einer Slfabrik.

worin sich 15000 Meterzentner Olierne befanden , brannten
diese Nacht nieder . Der angerichtete Schaden beträgt über
eine Million  Frank.

Eine Gas -Explosion in einer englischen Bank,
bä . London , 26. März . In Bridgeton ereignete sich in

der vergangenen Nacht eine schwere Gas -Explosion in den
Räumen der Filiale der Bank von England . Offenbar war
ein Gashahn offen stehen geblieben . Das angesammelte Gas
entzündete sich beim Betreten des Raumes mit einenr offenen
Licht und eine schwere Explosion erfolgte . Das Mobiliar des
Lokales wurde zertrümmert und zum Teil durch den Luft¬
druck aus die Straße geworfen . Ein Passant sowie ein Ml-
gestellter der Bank wurden schwer verletzt.

Letzte AarrLeisnircheichten.
Telegraphischer Kursbericht

lMitgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.1
Frankfurter Börse, 26. März , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 213.75, Diskonto-Kommandit 191, Dresdner Banl
165.50, Deutsche Bank 251.50, Handelsgesellschaft 180,25, Staats¬
bahn 160.30, Lombarden 22.30, Baltimore und Ohio 111.75,
Gelsenkirchen 215, Bockmmer 242, Harpener 200.50. Lückenlose
179, Norddeutscher Lloyd 104.50, Hcrmburg-Amercka-Pakei
142.80, 4proz. Russen 91, Übersee 187, Schuckert 139.80.
^ ^ Wicner^ Börse, 26. März . Österreichische Kredit-Aktien
680.50, Staatsbahn -Aktien 753, Lombarden 123, Marknoten
117.91, Tendenz : fest.
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Öffentlicher Wetterdienst.
weLLervorauss age

bev  Dienststelle IsrcrrrllfuvL a . W.
(M-tesr»l»z. WtWsmflm mtstttaL  Bern-"

für den 27. März:

Fortdauernd trocken, meist heiter , ruhig , im
Gebirge nachts Frost.

f
Genauere» durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .) welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
ES - Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - Hanplaaentnr, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. /_ __ M

Geschäftliches.

Hohenlohe
Hafermehl

ist die einzig richtige
Kindernahrung , wo

Muttermilch fehlt. Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.

Nehmen Sie fsbo
täglioh ein Likörgläschen ünimnel * Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Kervemsystsm erstarkt , die
Mattigkeit verschwindet und körperliches Wohl¬
befinden stellt sich raschest ein. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Manier! Br . Hommel,

I asseler
Hafer-Kakao

■wird bei
Mismm mS MlevrucM

al88 .r3,ktiAUllK8mitteItau8encftaobärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1Mk., niemals lose, g

Auf dem CJraüseteijjIaser von

Car! Roth, Platterstrasse 81,
ist für einige Tuge ein nach Entwurf von Aich. IlulF in
Muschelkalkstoin ausjeführtes , für einen Fabrikanten im Rhein¬
land bestimmtes Grabmal ausgestellt , auf dessen eigenartige
Mosaik-Dekoration Interessenten aufmerksam gemacht seien.

Heiserkeit , Katarrh , Verschlei¬
mung , Krampf - und Keuch¬
husten beseitigen schnell und sicher
die ärztl. zstossspi; Srust -Cavn-
erprobttn mellen mit
den „Drei Tannen ", deren oorzügl.

bech Zeugnisse anerkannt ist. Paket
Dafür Ängebotcnes weise energisch

zurück. " Zu haben in Apolh., Drog. u. Kolonialwarenhandl. 1566

Erfolg d̂urch 5500 notariell
25 « fg ., Dose 80 Big.

Die Atzend-AUStzckbe«mfaZr 12 Seite»
sowie die Derlagsbeiiagcn „Der Landbote" und „Alt-Najsau",

Leitung: W. Schulte vom Brüht
VeraritworlNcherRedakteur für Politik ». Handel: A. Hefserhorst , Erbenheimer
Höhe: für Feuillkton : SB. Schulte vom Brühl , Soinienberq : für Wiesbadener
Nachrichten: (£• Rötherdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung
und Äerichtsiaal: H. Diesenbach ; für Vermischtes, Svort und Brietkaslen:
C. Lusacker ; für die Anzeigen«. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wit-sdaveu.
Druck und Verlag der L. Schellende raschen Lof-Bucbdruckerei in Wiesbaderr.
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! Mehr als 225 000 Stück geliefert;
in allen Konstruktionen erhältlich Ä

1 Verkaufs - “ ,
steüen -Nachweis

du roh
k C . Koch L
L Berleburg Ük

Friedrichstrasso 28 2.Stock,
gegenüber dam Hl. Geisthospiz.

Pariser fopeasitgs.

H Straussfedern,
H BSiimen, Beiher,
gl  Strohhüte, Borden,
E Garnierstofte etc.
E Detail zn Engrospreisen,

Schloss-Byrq-Oelioseä dHärle, ateim»*»«.u.»»«m.Apr«
/  empfehlen solange Vor-at reiche:

nach auswärts Porto und Liste 30 Pf. extra , | ) n  J CJfj-f»c,xi/-vr
" 1910 , Hülle ÖklöSüII,

Bahnliofstr . 4.

wie immer

ansd©r Spitze

* rtikel und Bederwaren,

Suita PerGha-Go.,Hannover, g

Koffer-Magazin I *©tlas.
Willigste BeziiKiquclle « Sr wirklicli solide Hafer , Säeis ®-

— Verlangen Sie Preise.
ßxtraanfortigung . Reparaturen
fauch bei mir nicht gekaufter
trtikell werden billigst und
fachmännisch ausgeführt. 3996

Adolf Poths,
Sattler und Taschner,

Bahnhofstr. 14.
Telephon Kr . 429 .3.

Vor Anschaffung einer Badeeinrichtung verlange man den
neuen Spezial - Katalog über

Gasbadeöfen
Wannen

von G. KLnodt,
FBANEFC8T a. A ., F1C9

der von jedem Installateur kostenlos zu haben ist . : :

stets m allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagensowie Mattgold vor:ätig . Meine
Sjseziaästsits BT (ä5. {. Kj j ose  S 4 (sgjeli-
Isissü (aus  einem Stück ge-

go-sen), Marke ♦,«?•bo « « »“ , patentantl . gesell., b -rechne ohne a*reii.
erliiilmin « . l.ravicrcii umsonst, worauf gewartet werden kann.

Juwelier Herrn. Otto Bernstein, Ecke Kl. Schwalbachersfcrasse.
wm

Billiger Verkauf
von

Gardinen,
Stores,
Linoleum,
Tapeten,
Portieren,
Innen '-Ausstattung

zu liervorrajjessd billigen Preisen . — Direkter Verkauf
an das Publikum. F570

Ein- u. Verkaufsgenossensehaft
E vereinigter Tapezierer.G. m . b. H.

Telephon 6572 . Schwalbaclaerstr . 29.

Badeschwamm-

Einlegesohle
»¥19 a $$s SÄ»

Patentamtl . gesch. Nr. 115072.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte . K50
Paar ®@ Pf.

Ferdinand Herzog
Wiesbaden , Langgasse 50.

Tapeten!
Naturell-Tapeten . . von 10 Pf. an
Gold-Tapete» . . . . von 20Wf. att
in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verla,rge kostenfrei Mitsterb. Nr. 135.
Gel >rU <8er Xiegler , Lüneburg.

Kopfwäschen-Shampooinf
für jede Dame separater Kaum.

Spezial - Geschäft aller Haararbeiten.
P. Seite, NeDgasse 17.

Kein Laden. 9« Etay «?. Kein Laden.

Di« Abholung von Gepäck,
ERA6RT -uudE !LGLTLRN

Kgl. Preuss. Stsarsbahn er-

!
♦
*

folgt durch die regelmässig Ibis
5 Touren täglich fahrenden

BETYENMAYERS ,
ABH OLE-WAGiäN S .
zu jeder Tagesstunde. £

Sonntags nur vormittags auf Be- H
H Stellung heim Bureau:
• KM1 **IjAMTWAS » «S S . £
| Telephon Nr. 12 u. 2376. |

Köoiqlidvzr Hofspediteur
f * l ^ ttcnmayep

Wiesbaden = »

J. Stasseu,
Klrchgaggn 5 ! u. wedrttzstr . S.

TorscBnss-VereiflWWiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf 6 IProzent

festgesetzte Dividende für 1909 kommt auf die usi £ M. 50 ®.—
vollgezahlten Oezchäftsanteile vom 24 . März <1. J's.
an in den Kassenstnnden imd naelimittagz von 3
bis 5 Uhr , vom 11. April an nur vormittags an unserem
Schalter Kr. 13 gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur
Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen
ein vollgezahltes Geschäftsguthaben von Mk. 500.— noch nicht ein¬
getragen ist, zum Zwecke der Eintragung des Standes desselben
Ende 1909 einznreichen und nach vier Wochen wieder in
Empfang zu nehmen. F37d

Wiesbaden , den 23. März 1910.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Helmer.

MNMlMWW ' k.S» kW 'NM
fit Miesimdtm.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Manritiusstrafle 5.

Laut Beschluß der GeneralversaMmluug vom 23. cr., ist die
Dividende pro 1G66 auf

festgesetzt.
Bei den voll eingezahiten Geschäftsanteilen von Mark 300.—,

findet die Auszahlung der Dividende von heute ad gegen Vorlage der
Geschäftsantcilbücher an unserer Kasse vormittags von8' /s bis 1 Uhr statt.

Gleichzeitig ersuchen wir die Mitglieder, mit nicht voll cingezahlten
Geschäftsanteilen um Vorlage ihrer Geschäftsanteilbücher zwecks Zu¬
schreibung der Dividende.

Wiesbaden , den 24. März 1910. F371
MeMilier MIM- M ßprhsti-Nruii

;rr Mresdaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . C. Michel.

— mündclsichcr.
tnZinsfuß für Spareinlagen

jeder Höhe 3Hz°/°.
Strengste Geheimhaltung bezüglich

der Sparguthaben.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der

Regel sofort.
Für die Spareinlagen haftet

die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

Verzinsung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tag^
der Rückzahlung.

Einzahlungen auch durch Post und
Reichsbank-Giro. F297

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von8—12’/e u. 3—5 Uhr.

Die Fmeu-MeWep Pksteen
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgesetzes über die
privaten Versichcrungsunternthmungen günstige Gelegenheit zur Sterbe-
vexsicherougr

Das Sterbeaeld beträgt Böö Mk . und der MonatSlreitrag bei einem
MntrhtSatter von 15- 19 I . Mt . 1.— 20 - 24 3 . m 1.10, 25- 29 3 . Mk. 1.35,
30—34 I . Mk- 1.45 , 8 ,- 39 I . Mk. l .70. 40—44 Z. Mk. 2.—, 45 - 49 J . Mk. 3.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts autgenommm.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsielierin, Frau »L«-F « r , Walram»

straße 18, die übrigen Vorstandsmitglieder , sowie die Vereinsdieneri », Frau
r . Frankenstratze 23, entgegen. 1'332Der Vorstand.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(goren
Expresstaxe ).

»Ho»

mm SRieliVBir 2 nCQ  S M « « äy 1 ® SlUdc
Rin O . April . bU 9 u I IflCt ! » » Jfarb

zu haben in allen Lotteriegeschäften , sowie vom
Sekretariat des Landwirtschaft !. Vereins

Frankfurt am Main. ps
Wieder »evküufer hohen Rabatt.
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Die Körperpflege der Frau

easijtfekle ich in hervorragender Auswahl:

Herren-AllZOge™ mo(êriiea in 25 Grössen am Lager̂
Herren-Paletots
Knaben-Änzüge,

ZO

in eleganten Formen . . . . . . . . » .

reizende Neuheiten , vom Einfachsten bis zum
Elegantesten . .

IS
8

Hh . Ms

5©

bis m *w  nt.

© <2ü Mb.

35 ».bis

Telephon S250-
MMM

492
* ■ c«Bt 13H

Institut 8t. Mariae der Englischen Fräulein,
Bismarelsplata : 3 u . 4«Kath. höhere Mädchenschule

{anerkannt durch Erlass das Königl . Proviuzial -Schul -Kollegiums zu Caesel).
1 Beginn des neuen Schuljahres: Montag, den4. April f4?b

Pädagogium taenheim-Heidelberg.
1908/09 : 3 ® Ginjiilirise , 2 © für Prima u . Ober BÄ. Keal - u.
Gyumasiaiklassen . EiBiellicliandlung :. Aufgaben unter Anleitung
j. d. Schule Pamilienpensionai in eigener Villa . SEimmer mit

1—3 Betten . Prüfungsargebnisso eto. d. d. Direktion . F113

wiffenschastl. 3nftttut MarbMga. b.  Lehn.
Sich -re Vor bereit , a . Einiähr «, Prima , Abitur.

UNetrr. Klass. Best. Erfolg nachweisb. Nur 25 Pensionäre. Familien '.ev.
Gr. Gart ., eiektr. Licht, Spiclpl , Bad rc. Erste Empfchl. E112

Prasvrkt frei durch den Leiter » r . r Sybelstraße.

.Realklassen , erteilt Einjährigens -Zeug '-
nis . Aerztl . Fürsorge . Erholungsheim

_ in eigener Villa . _ fos
-Teck
Wbg.Handelslehranstalt ,Kirchheim

Institut I. Ranges mit Pensionat Gegr. 1862. Höhere Handelsschule.
Kealsohule mit Unterricht in den Handelswisaenschaften und
siet-.erer Vorbereitung für das Einjährigen-Examen. Muster-Kontor.

Prospekte und Beferenzen durch Direktor Aheimer. FllO
Ausländer-Kurse. Neuaufnahme : 14. April. Spracheninstltut

Ju Um Re grölte Mm- m Uelkm-MMje!
Letzte 1000 Azalien kommen zum Verkauf , billige schöne Oster

geschenkt, Preis Mk. 1.20. l.50 u. 2.—. Ferner erstklassige Nelken Dtzd. Mk. 1.—
u. 1.20. Margeritten Dtzd. 80 Pf . Maiblumen Dtzd. 70  Pf . Hyazinthen 40 Pf.
Größte Originalbund -Veilchen 55 Pf . Palmen von Mk. 1.— an. Trauerkränze
von 80 Pf . an. Topfpflanzen aller Art billigst.

Luxemburgstratze 13 : Radieschen7 Bund 20 Pf . Kopfsalat 8—12 Pf.
Spinat Pfund 8 Pf . Sauerkraut Pfund 8 Pf . Zitronm , Dtzd. 55 Pf.

rnmetissiwis ffi HÜ Herberstrast« 5, Luxemburgstratz « 18.
Vtz-UlM , Ecke Kaiser-Friedr .»Ring. Telepyon 6554.

Konfirmanden
& %%

die sieh bei uns, ganz gleich in welcher Preis¬
lage , eine Aufnahme bestellen , erhalten

Als Geschenk
eitae l 'ergrösseruag ihres eigenen Bildes,

80 cm breit u. 36 cm hoch, mit Karton.

PiKrtogramiiü SAMSONL Co.

a"»t*ci.e Chauftenrscliiile Mainz,
ältestes Institut der Welt. Kosten!. Stellennachweis. F27

Soeben sind erschienen und bei dem Unterzeichneten vorrätig:

r r.
op. 2. Drei Gesänge für hohe Stimme aus Quickborn von Claus Groth.
ap. 3, Vier Gesänge für mittlere Stimm« nach Dichtungen von Baum¬

bach , Lenau , Scheffel und öudermann.

MusikalienhandlungAdolf ^ töppies *, Ädolfstrasss 7.

Eine Plättanstalt
die noch nicht mit unserer Patent - Universai-
PlattmaschinQ plättet , verlange kostenlos
Offerte . Preis von M. 130.- an. D. R.- Patent
und Auslands -Patent . — 6000 Stück im Betriebe,

Förster Wäschereimaschinenfabrik
Bumsch & Hammer, Forst i. L.25

Parfümerien
in geschmackvollen Osterpackungen

kepfiehlt
von 1 .— Mk. bis SS Mk.

Parfäm er i© AItataetter,
Gehe Ixaiij »- « . Wcliergasso.

% .
, \ V

Wiesbaden , Gr. Burgstr . 10.
SonntBss von 8 tois 8 Elsr

geöffnet.

Großer Blumen»u. pßanzenstand
anf heut Mim. Henri Arend.

Massen -Vevkauf und billig.

verlegt.
^M86f8lfL886 2 , I,

Roaert Bieh !, Dentist,
früher Schwalbacberstrassa 45 a.

bleibt eine Phrase solange der
Körper durch das Korsett ein¬
geschnürt u. verunstaltet wird.

X l^ yi « Korsett - XX Ersatz X

„Johanna“
verschafft ein Gefühl der Drei¬
heit , vorzüglichen körper¬
lichen Halt und wir Dich
graziöse Figur . Für die Arbeit
und den Sport ist d'olianm»
längst unersetzlich. Für junge
Mädchen von Alk. 2.50, für

Damen von Mk. 8.50 au.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige fliederlagB:

Franz Schirg,
Hoflieferant, IC 166

Wefeergasse 1.

Sfsfl-a. MlmWK lentet
3S Ttl . i 'iOl

besorgt schnell und billig alle

Reparaturenu.Aei,erziehen.

In größter  Auswahl:

Zusammen!egfoare

Sport -Wagen
äusserst praktisch FI

von an.

Sportwagen von 3. 75 an.

|L. Ph . Oopnep , Optiker, ""SSSjJL4’
empfiehlt

== Reisszeugs in allen Ausführungen =
für Schiller und Techniker.

SclinlreiMzen ^ e 1.60. 2.—, 2.40, 3.30, 4.—, 4.50,5.50, 6.50,9.50 Mk. etc.
Beisszeuijye fE!r ’SfecSrMBSier 9.50, 12.50, 15.—,22 .—, 25.— Mk. eto.

Reparaturen und Ergänzungen «anher und preiswert. Reichhaltiges
Lager aller optischen Artikel . — Eigene Reparaturwerkstätte . 421

Habe mein Zalin -Htelier nach

S.Blument
Bilge Tapeten

in ßroiict Auswahl kauft man vorteilhaft
im TapetenimuS von

Carl Mgllst Wagner»
Moritzstraste 8. - TelevSo « 337 ^,

Neste oebe besonder« billio ab.

Billigste , bequemste uu»
rattiouellste

Wohmmgs-
Reimgrma

ist die mit unserer 430

Öacuiim-Hlafttjine1
pro täfll. Leistung, Wohnung,

3- 10 Zimmer. 40 Mt . .
--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zinuuer, 25 Mt.Hz««» zHitaieii.
orntstnubung v. <« esMäftS-
i?. RestaurationS - .4oknlc « .

MSWM

Von den 29*s bis den 31. er .:

M
im aitea Gesckäftslokal, von Höbeln 9 !Dekoral ;iofiieii 9 Teppichen etc.

Verkauf zu jedean annehmbaren Preis.

Gustav Schupp Nachf.
sie



Rr . £42.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

IchoarL die NfLaRZenWSlLZ
Wer mit aufmerksamem Blick am Abend eines

schönen Frühlingstages die heimkehrende Menge be¬
trachtet und die Fülle von zum Teil großen Sträußen
sieht, die mitgebracht werden, wer außerdem bedenkt,
daß erfahrungsgemäß noch viel mehr Blumensträuße
vorzeitig weggeworfen oder achtlos liegen gelassen wer¬
den, der wird zugeben müssen, daß an jedtchr solchen
Tage ganze Wagenladungen von Pflanzen aus der
Pflanzendecke geraubt werden. Und er wird verstehen,
was seder Pflanzenkundige bestätigen kann, daß be¬
sonders in der Umgegend der Städte die Pflanzenwelt
immer mehr und mehr verödet, und daß seltenere, durch
große Blüren ausgezeichnete Pflanzen allmählich ganz
herschwinden.

An alle diejenigen , welche beim Wiedererwachen der
Natur ins Freie eilen, um sich an buntfarbigen Früh¬
lingsblumen , am frischen Grün des Waldes , am zarten
Weiß der Obstblüte zu erfreuen , wird daher die drin¬
gende Bitre gerichtet, nachstehende Mahnungen sorgfäl¬
tig zu beachten und nach Kräften dafür einzutreten , daß
sie überall befolgt werden.

1. Schone die Pflanzen , schone vor
allem die Frühlingsblumen,  Bedenke
stets , daß jede Pflanze am schönsten in ihrer natürlichen
Umgebung , an ihrem Standort , ist, und daß wie Blu¬
men am besten dort ihren Lebenszweck , die Erhaltung
und Vermehrung der Art , erfüllen können.

2. Willst du aber etwas davon mitnehmen , um dein
Heim zu schmücken, so beherzige des Dichters sinniges
Wort : „Brichst  du Blumen , sei bescheiden,
nimm nicht gar so viele fort ! . . . Nimm einige und
laß die andern in dem Grase , an dem Strauch . Andere,
die vorüberwandern , freu 'n sich an den Blumen auch"
(Trojan ). Ein „Sträußlein am Hute " ziert den Wan¬
derer , aber nicht ein Riesenbusch von Blumen , welche in
der Hand zerdrückt werden und bald verwelken.

3. Pflücke die Blumen behutsam von der Blume ab,
oder noch besser schneide sie vorsichtig mit
einem scharfenMesser  ab . Dadurch leidet die
Pflanze am wenigsten, und die übrigbleibenden Teile
können sich weiter entwickeln. Hingegen werden bei
heftigem und rücksichtslosemAbreißen von Blüten oder
Blütenzweigen gewöhnlich auch hie benachbarten Unreine
beschädigt und vielfach die ganzen Pflanzen geknickt
und zugrunde gerichtet.

iksbadkner Tagblatt
Samstag,

26. März 1910.
58 . Jahrgang.

4. Reiße oder grabe nie Pflanzen mit
Wurzeln aus.  Gerade die Frühlingsblumen ge¬
hören fast alle zu den ausdauernden Gewächsen. Wenn
nur die Blütenzweige sorgfältig abgeschnitten werden,
kann der Stamm weiter wachsen und sich langsam wie¬
der erholen, wogegen beim Herausnehinen auch der
unterirdischen Teile die ganze Pflanze verloren geht.
Bei vielen selteneren Pflanzen , z. B. den meisten Orchi¬
deen (Knabenkräutern ), ist das Ausgraben mit uen
Knollen um so schädlicher, als sie sich nieist nur durch
die Knollen , weniger durch Samen vermehren.

5. R e i ß e a u ch k e i n e Z w e i g e v o n d e n
Bäumen ab.  Wenn du dir einige grüne Zweige be¬
hutsam mit dem Messer abschneidest, wird wohl nie¬
mand etwas dagegen sagen, anders aber , wenn ganze
Gesellschaften den Wald rücksichtslos plündern . Berm
gewaltsamen Abreißen von Zweigen werden nicht nur
diese, sondern oft auch größere Äste abgebrochen, so daß
dem Waldbesitzer ein erheblicher Schaden entstehen
kann. Bedenke auch, daß alle später an solch eine ge¬
plünderte Stelle Kommenden die geknickten Alte und
kahlen Aststümpfe vorfinden und dadurch ebensosehr in
ihrem Naturgenuß gestört werden, wie durch hmge-
worfene Reste der Mahlzeit , als da sind Fruhsrucks--
Papier , Eierschalen und leere Flaschen. .

6. Benütze nicht die Rinde der Bau me
als Stammbuch.  Das Einschneiden von Buch¬
staben und Zeichen schädigt nicht nur den Baum , ein
über und über mit Narben und frischen Wunden be¬
deckter Stamm muß auf jeden Naturfreund verletzend
wirken. _-

Landwirtschaft und Gartenbau.
n Vom Taunus , 25. März . Landwirtschaftliche Kreise

befürchten ein lästiges I n s - kt en j a h r. Der wilde Winter
bat wenig zur Vernichtung derselben beigetragen . Be . den
bisher in Angriff genommenen sseldarbeiten wurden bereit,
viele vollständig entwickelte Maikäfer zutage gefordert eben¬
so auch viele Puppen von verschiederren Pflaiizenschad .mgen.
D -r Saaten stand  ist durchwegs gut , und da die Klee-
äckcr wie auch die Wiesen üppig sprossen, sind alle Hoffnun¬
gen auf ein gutes Futtersahr vorhanden . Dre Obstbaum¬
aller Sorten sind reichlich mit Blutenknospen besetzt; die
Entwicklung derselben ist schon weit fortgeschritten . Da
unsere Obstzüchter die Bäume während des verflossenen
Herbstes und Winters in verständnisvoller Weise pflegten

urrd Schutzvorstchtsmaßregeln gegen die Obiischadlmge
(Kalken und Leimringe ) anwandten , dürsten dieselben
weniger verheerend austreten . Vogelschutz wird hier auc>) ttt
ausgiebiger Weise geübt.

Handel . Industrie.
£55i Voiles Wirtschaft :. E53 |

Wirtschaftlich ®und soziale Wochenschau.
A. C. Berlin, 26. März.

Ein« gewisse Enttäuschung über den bisherigen Verlauf
des Prühiahrsgeschäftes macht sich allenthalben bemerkbar.
Und es ändert nichts an dieser Stimmung , wenn man darauf
verweist , daß .die eingetretene Reaktion nach dem regelwidrigen
Winter, der die sonst übliche Ruhe für viele Gewerbe gar nicht
oder nur teilweise brachte, nichts Beängstigendes hat. Also
die gedrückte Stimmung ist vorhanden und sie wurde in den
letzten Tagen nicht abgeschwächt, sondern eher noch ver¬
stärkt Die Situation im Baugewerbe  hat sich verschärft,
und wenn auch durch die Vertretung der Arbeitgeber noch cm
Spielraum von einigen Tagen über den 31. März hinaus zu
Einigungsverhandlungen gegeben wurde, so ist es. angesichts
der endgültigen Beschlüsse der Arbeitgebervertretung sehr
zweifelhaft,  ob der Kampf noch vermieden  werden
wird. Daß unter solchen Aussichten in allen mit dem Bau¬
wesen irgendwie zusammenhängenden Gewerben und Branchen
eine gedrückte Stimmung vorherrscht , ist begreiflich. Aber auch
sonst hört man viele Klagen. So ist düs Detailgeschaft mit
den bisherigen Osterumsätzen nichts weniger als zufrieden.
Die Kaufkraft des Publikums lasse zu wünschen übrig, wenn
auch die vereinzelten Klagen nicht gleich verallgemeinert wer-
den dürfen, so sprechen doch viele Symptome für die lucntig-
keit der Annahme, daß das Ostergeschäft nur mäßig Aus¬
fallen wird. , , , ..

Noch immer matt ist auch der Verkehr an der Börse,
obwohl gerade hier am internationalen Geldmärkte Anzeichen
einer baldigen Belebung auftauchen . Es ist vor allem auf die
Hausse hinzu weisen, die am Londoner Marzt in Gummi-,
Petroleum- und Minenaktien eingesetzt hat . So ungeheuer auch
die Preistreibereien sein mögen, so verraten sie doch einen
starken Drang des spekulierenden Publikums nach einer
stärkeren Zunahme der Betätigung. Indessen dürfte die Er¬
holung für den deutschen Markt vor Ostern kaum mehr em-
setzen. Und so muß man alles in allem feststellen , daß das
diesjährige Ostern die Geschäftswelt nicht in optimistischer
Zuversicht antrifft , sondern in einer gewissen Unsicher¬
heit  über die weitere Gestaltung von Handel und Wandel.
Gelingt es noch, den Krieg im Baugewerbe zu verhindern , so
ward die vorübergehende Mattigkeit bald weichen müssen,

Konsum
±Q ICirchcfasse IQ.

Tefepfaon 3010.

garstiges Angebot in Herren-
Stiefeln feinerer Machart,
moäernst. Formen ,zu dem ausser¬
ordentlich niedrigen Preis von

7.50 und8.50.
In dem Bewusstsein, dass wir

hiermit mehr bieten, als wir
sonst in der Lage wären beim
Einkauf zu den jetzigen Preisen,
bitten wir um Besichtigung dieser
Stiefel ohne jede Verbindlichkeit
zum Kauf.

Auf farbige Boxcalf u. braun
Chevreaux für Herren in den
vornehmsten Aufmaihungon zu
den denkbar niedrigsten Preisen,
möchten wir hiermit noch b. -
Bondors hinweisen.

SchuhwareH-
Konsrnn

19 Kirohgasse 19,
zwischen Luisen - und

Friedrichstrasse.

Guartett-Verein
Wiesbaden.

Am Ostermontag , nachmittag»
3 'h  Uhr:

faiilitn-Mi
nab Schierst ein , Saalbau „Deutscher
Kaiser " (Mitglied Ult -ln ).

Hierzu laden wir utflerc ffiefamt*
Mitgliedschaft , sowie Freunde dcsVerems
frcundlichst ein. Der Borstand.

Srankfurterf|©?, Viebrich— Maus IW 1919.
am

Rhein.

Gittbürgerl . Restaurant . Tn KerrrirtiMg.
Ausschank der ZLrancrei Kenninger, Irankfurt a. W.
Es ladet freundl. ein Carl Kuss , Frankfurtcrstr. 18.

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
Erstklassige Speisen und Getränks . =====

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 4237
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u . Fürstenbcrg -Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d . L>. K.

Berits Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

„3itr Krone", Kloppenherm.
Am2 . Oster ' eiertag , nachmittags

4 Uhr anfangcnd:
Große Tanzmusik

mit luiüorist . Unirrhaltung,
wozu höflichst etniabrt B6427

Aüain S ).n «mit . Restaurateur.
Auftreten der so beliebten Salon -Humor.\\ . SSisiist - r u. IW. Tanmer

Eintritt frei_

Wein-Salon
„Motel ScliWeinsberg“

Eing .Rheinb .- u .Nikolasstr.
Weine erster Firmen.

Gepfl. Biere . 4127
I . V. :

Frau Christine Sclirott.

weine.
Ich empfehle folgende sehr preiswürdige

Marke» >m er Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort: o. Glas
li>03er JngeUieimer (weiß! . 0 .70
1003 er Fraucusteiuer . . 3. —
1904er Wickcrcr . 1.20
1807er Ni rs etner Delverg . 1. 50
1800er Teidesheimek . , . 1. 7«

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 % Rabatt! 481

lileär. Marta’p,
Telephon 2069.

Reugaffe i <t.
Gegr. 1852.

Zünger-Euartett„Frischauf'. .
Am 2. Osterseieviage im „Saaldau Germania". Platterstraße 128:

GrOtz§ Unterhaltung,
bestehend in Gesangsvorträgerr , vumoristischen Aufführungen « . Tanz.

Eintritt 80 Pf . Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf.
Zu dieser Veranstaltung ladet die Gesamtmitgliedschaft, wwie Freunde

und Gönner des Vereins höstlchst ein Ter Vorstand.tili «!Seiler M,  MM.
Dstcrkeicrtage findet

große Tanzmusik
statt. Eg ladet lrdl. ein V. i. V.

Gasthaus Zur Rose, Aloppenheim,
25  Minuten von der Endstation der Straßenbahn Wiesbaden- Bicrstadt entfernt.

Selbstgekelterter Apfelwein . - «tute Speisen.
Großer Tarrffaal , für Vereins - Ausflüge zu cmpiehlen.

Zweiter @ftcvtaq:  IcrrrZrrrufrk —bei Bier.
Es ladet freundl. ein 33 . Mil » 11 , fr. SSr. CtosHmanm . „

Reformhaus
J«  SeWM"

ab  1 . April
HctoScalt 17

Eeke übern » ir. flikolasstr -asse.
Mm © st ®nis

Ausgewählte Dinersu. Soupers.
Reichhaltige Tageskarte. — Alle Delikatessen.

Dincr ^Koruacrt.
Louis Meyer,

früher Direktor im Riesea-FÜrstenhof, Coblenz,

Restauration zur Post,
Biebrich a. Rh ., Rathaüsstr . 51, vis-a-vis dem Postamt,

Haltestelle der Elektrischen am Rathaus.
Dem berehrl. Publikum bringe hiermit meine geräumigen Lokalitäten in

empfehlende Erinnerung . „ , , . . .
«UN! Stiig haut gclcngt Altmünster -Brer . hell und dunkel, vorzüglicher

Mpselwein , prinia Ausschank -Wetne . — Ein ? vorzügliche und reichhaltige
Speiseukarte stets vorrätig, da alles aus eigcmr Schlachtung.

GrAklassiges Billard.
Um freundlichen Zuspruch bittet Besitzer Franz HcIht.

» 420D

Schoner Spinat p. Pfd. 0 Pf » zu
haben. Schwalbacherstratzc civ. L . l.

hllpMidliAift.48», Ecke Wilhckbtlg,I.A.,
ist eine schöne3- oder « - Zimmer - Wohnung sofort,oder später zu
vermieten . Zu etfr. Schwalbacherstr. 47, 1, oder Emseritraße 2,  1 r.

1



ffette Itt._ _ Samstag, 8« . MSrz 1S1N.
kommt ss --der zum Kampfe, so ist der Grad des Schadens,
toi die deutsche Volkswirtschaft erleidet, noch nicht abzusehen.

“änĈ es  ai , in welchem Maße die Faktoren des
■anrteohaxthchcii Aufstiegs sich werden weiter Geltung ver¬
schaffen können. Ist die Schädigung aus einem Kampfe im
üaogewcrbi weitgehend und intensiv, so wird sich zweifellos
aer erwartete Aufschwung verzögern und weit hinter den Er¬
wartungen Zurückbleiben.

Banken nnd SSSSrse.
Deutsche Bank. In der Generalversammlung wurde auf

die Anfrage eines Aktionärs von Direktor v. Gwinner ent¬
gegnet, daß der Geschäftsgang im laufenden Jahr zufrieden¬
stellend, wenn auch das Börsengeschäft stiller sei . Der Um¬
satz sei um etwas mehr als 10 Proz . gegen das Vorjahr ge¬
stiegen. Die von dem Aktionär bekundete Ansicht, daß die
Bank zu viel Geld an die Montanindustrie wende und anderen
Gebieten zu wenig Achtung schenke, teilte die Direktion nicht.
Wenn die letzten drei Jahre kein ähnlich großes Plus in Ge¬
schäften wie die 12 Jahre vorher gezeitigt hätten , so hinge dies
mit der allgemeinen Konjunktur und der allgemeinen Krise
von 1907 zusammen, die die schwerste gewesen sei, die das
moderne Wirtschaftsleben je getroffen habe.

* Rheinisch .Westfälische Diskonto-Gesellschaft, Aachen.
Die ordentliche Generalversammlung setzte die sofort zahlbare
Dividende auf 7 Proz . fest. Die ausscheidenden Mitglieder
des Aufsichtsrates wurden wiedergewählt und die Tantieme
des Aufsichtsrates seinem Anträge gemäß von 10 auf 8 Proz
ermäßigt.

Industrie und Mandel.
* Obwschlesischo Eisenindustrie , Aktiengesellschaft für

ßcrQoau und Hüttenbeixieb, Gleiwiiz. Der Bruttogewinn für
1909 beträgt inkl. 91820 M. Vortrag aus 1908 1307 454 M.
(i. V. 2 341826 M.), von dem 1200 000 M. (i. V. 1800 000 M.)
zu Abschreibungen verwendet, ferner 42 000 M, für Talonsteuer
(fen Vorjahr nichts) reserviert , sowie 15 000 M. (i. V. 30 000 M.)
für JVohitätigkeils- und gemeinnützige Zwecke verwendet und
50454 M. auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen. Der
Abschluß ist demnach sehr ungünstig ; nachdem schon im
vorigen Jahre die Dividende von 6 auf 1% Proz. zurückgegangen
war, gehen diesmal die Aktionärs leer aus und nur der Ver¬
minderung der Abschreibungen ist es zu verdanken , daß sich
nicht ein erheblicher Verlust ergibt. Gegenwärtig ist die Ge¬
sellschaft, wie die Verwaltung mitteilt , befriedigend beschäftigt
und die erzielten Preise für die Hauptfabrikate (Stabeisen und
Drahtwareh) seien nicht unwesentlich besser als im Ab¬
schlußjahr.

* Die Kausersche GewoJiifahrik in Oberndorf hat von
Serbien einen Auftrag auf Lieferung von 32000 Gewehrenerhalten.

* Pflitland-Zementfabiik Saristad ! a. vorm. Ludwig
Eeth, Aktiemgeseilschaff. Der Bruttogewinn des Jahres 1909
beläuft sich auf 722 558 M. (i. V. 887 195 M.). Die Abschrei¬
bungen erforderten 282 252 M. (i. V, 292 705 M.), Es verbleibt
einschließlich des Vortrags aus 1908 von 81 099 M. (70 488 M.)
ean Reingewinn von 521 405 M. (664 978 M.). Der Aufsichtsrat

WesliKSruer GKgblatL. AbcnH-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 14 » .

beschloß, eine Dividende von 8 Proz . (i. V. 12 Proz .) Voran¬
schlägen.

* Dia Aktiengesellschaft Weser in Bremen erzielte im
Jahre 1909 einen Betriebsgewinn von 3 715 002 M. Bei Ab¬
schreibungen von 576 581 M. ergeben sich als Reingewinn
430 134 M. einschließlich Vortrag. Bei dam jetzt vorliegenden
Auftragsbestand und mit Rücksicht auf die Zukunft sei eine
Dividendenverteilung noch nicht angängig.

* Dividenden - Schätzungen . Bei der Maschinenfabrik
vorm. Beck u . Henkel in Cassel  wird ' die Dividende wohl
wieder mit 11 Proz. (wie i. V.) zu erwarten sein.

* Dividenden. Bei der Vereinigten Eisenbahnbau - und Be-
lnebsgesellschaft Berlin  wird die Verteilung einer Dividende
von wiederum 4 Proz. vorgeschlagen. — Die Aluminium-
Magnesiumlabrik Berlin  verteilt l lA Proz . (i. V. 0 Proz .)
auf die Vorzugsaktien und 4 Proz . (0) auf die Stammaktien.

V crKiclicnuigswegen.
* Gothaer Lebensversicherunflshank auf Gegenseitigkeit.

Nach vorläufiger Feststellung wurden voii der Gothaer Bank
im Jahre 1909 neue Versicherungen über 66 Millionen Mark
abgeschlossen. Durch Tod von Versicherten sind 19% Mill.
Mark und durch Ablauf der Versicherungsdauer 6%' Millionen
Mark, insgesamt also 26Vs Millionen Mark Versicherungs¬
summen im Vorjahr fällig geworden. Nach Abzug dieser Be¬
träge, sowie des wiederum sehr mäßigen vorzeitigen Abgangs
erhöhte sich Ende 1909 der Gesamtbestand an eigentlichen
Lebensversicherungen bei der Bank auf nahezu 1009 Mill. M.

Verkehrswesen.
* Deutsche Eisonbakn - Gesellschaft, Aktiengesellschaft,

Frankfurt a. M. Im Geschäftsjahr 1909 erbrachte das Zinsen-
und Ertragskonto 90 630 M. mehr, Provisionen dagegen 31030
Mark weniger. Andererseits beanspruchten Oblî ationenspesen
47 512 M. weniger. Die ÖMigatiönenzinsen stiegen um 85 901
Mark, die Unkosten und Steuern durch 7718 M. Rückstellung
für Talonsteuer um 5425 M. Der Gewinn stellt sich somit unter
Berücksichtigung des Vortrags etwa auf Vorjahrshöhe. Die
Dividende wird bekanntlich wieder mit 5% Proz. vorgeschlagen.

wb. Reue Dampfeilinic. Die Woermannlinie,  die
H a m b u r g- A m e r ik  a 1i n ie  und die Hamburg-Bremer
Afrika-Linie richten infolge der zunehmenden Bedeutung Nord¬
amerikas auch für Westafrika einen direkten Dienst von New
iork nach Westafrika ein und beabsichtigen, als ersten Dampfer
een Dampfer „Otavi“ ungefähr am 25. Juli von New York über
Las Palmas nach Sekondi, Accra, Lagos, Calabar und Duala
abzufertigen. Bei genügendem Laiidungsangebot sollen ge¬
gebenenfalls auch andere Häfen der Westküste Afrikas oder
Häfen Deutsch-Südwestafrikas angelaufen werden.

VerseMeitfenes.
Briefe eines Bankdirektors an seinen Sohn. Was ein

Mitglied der Hochfinanz vertraulich an seinen Sohn schreibt,
das darf wohl schon an und für sich auf das Interesse breitester
Kreise rechnen. Bei den „Briefen eines Bankdirektors“, von
denen eben jetzt ein neuer Band (im Bankverlag, Berlin W. 57)
erschienen ist, handelt es sich aber uni eine ganz eigerts Art
von KonMenzen . Fernab von jeglicher Sensation, wecken sie
dennoch das Interesse des Lesers und halten es  bis zum

Schlüsse fest. In ungewöhnlich sachverständiger und doch
populärer Weise vermitteln sie die Bekanntschaft mit den in¬
timsten Vorgängen der Börse, der Bankwelt, des Geldmarkts,
des Emissions- und Gründungswesens usw,

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 23. März.

(Eigener Drahtbaricht das Wiesbadener Tagblatts .)
Div, °/o Vorletzte letzt»

Notierung.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , den SW. SSiiras iS ! « , abends 8 im grossen Saale:

jlaff&hnmg der
örigina! teattraierpisr faisforsspiels.

Darstellung von ca . 100 farbigen KolossalgeniäMen in elektr.
Projektionen nach den alleinig konzessionierten Original-Aufnahmen durch
Krall Dobbers , Direktor des Wissenschaftlichen Theaters . Urania “,Düsseldorf.

Verbindender Text von Frau Geh. Hofrat Tony von Schuhmacher.
Logensitz Rangi ge) und J. Parkett 1.—12. Heike, sowie korrespondierende

Seitensitzo: 2 Mark, alle übrigen Plätze (auch Mittelloge): L Mark. (Alle
Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
za wollen. F312

Städtssclre Knirsrerwnltrang ;.

otel Prinz JCieotas,
Wiesbaden , Pifkolas $irasse 29/31.

Telephon LSI.

Während der Feiertage:

Vorzügliche Jteuus |
von 8.50 —3 üäk . , $

sowie reichhaltige Tages - u. Abend-Karte zu zivilen Preisen. X
Sonntag - u . Montagabends:

Künstler-Konzert. = $
Adrian - Alter . J

-H»

9 Berliner Handelsgesellschaft 180.60 181
5’/a Commerz- u. Diseontobank . , 116.10 114.50
6 Darnistädter Bank . * * . 3 , 136 136.50

12 Deutsche Bank . . . . , . a ig 259.25 251.60
8' /i Deutsch-Asiatische Bank . . . 153.25 155.76
4V* Deutsche Effekten- u. Weehselbamk 107.20 107.50
9 Lisconto-Commandit « . > - 196.10 191.10
Vh  Dresdener Bank . . . . . , s s 165,50 165.75
6 Nationalbrink für Deutschland . 125 125.25
9'Vs Oesterreichische Kreditanstalt f a — 212.75
7.77 Beichsbank . . B 145.50 115.70
7 Sehaafhausener Bankverein , 146.10 149.70
7’/* Wietier Bankverein . . .- ? , 14(5.50 140
4 Hamburger Hyp.-Banlt-Pfandbr. .. s 148.50 148.50
8lU Berliner Grosse Strassenbahn. . 182.10 182.75
53/2 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123.25 128.50
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , 5 143.75 142.75
0 Norddeutsche Lloyd-Actien , 104.75 104.75
6s/s Oeaterreich-Ung. ßtaatsbahn 159.70 •- -
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) , 22.30 £2.30
68/5 Gotthard . . r , . H — --
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb . , s — ■-
6 Baltimore u. Ohio . . . < , s 111.80 11190
6 Pennsylvania . . > > . » 3 s — —
5 Lux. Prinz Henri . » , - . , 134 134.50
U/s Neue Bodengesellschaft Berlin S t 150.10 150.30
3 Südd. Immobilien 60 % • » . 3 97 97
0 Schöfferhof Bürgerbräu , , s s s 91.75 91.43
9 Cementw. Lothringen » * s ;f- 117.10 118.90

£7 .Farbwerke Höchst . < . , « , y 452.75 452.25
32 Chem. Albert . . - •- . . s * S 457.75 453.25
9V» Deutsch Uebersee Elektr . Act. 137.50 18,
8 Felten & Guilleaume Lahm, » * ... 132.75 132.50
6 Lahmeyer . . . . . . . a . s 103.40 107.10
6 Schuckert - « » j . .- , y v 139.75 139.90
9 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke . ■< . a 168.50 168.75

25 Adler Klej’er . . . . , * , .• % 373.50 375
25 Zellstoff Waldhof . . < , . y V 275.90 276
12 Bochumer Guss. . , V y 242.75 242.75
g Buderus . s « t « . a Ul 110.20

10 Deutsch-Luxemburg , a . , . * s 211.90 213
8 Esehweiler Bergw. . « . , s . 20! 203.75
3  Friedrichshütte . . . . a < K , 137.50 137.50
9 Gelsenkirchener Berg , . » . , a 217.50 217
0 do. Guss a I . a y 91.75 97.75
8 Harpener » . . , a . . - 200.30 260.75
9 Phönix . . .• . . . i >' , 224.10 221.25
4 Laurahütte . . . - . , . » , 175.30 175

18 Allgeiu. Elektr . Geselltck. . , V s 283.25 2 >3.90
Tendenz ziemlich fest.

Nersberg!
Am 1. und 2. Ofterfeiertagr

Großes

Ostersonntag.
Win « r s'ä 5ä !i . 3 .35.

Königin-Suppe.
Rbeinsalffi, Sauce mousseline,

mit Kartoffeln.
Osterlamm mit Blumenkohl.

Vanille-Eis.

.BEIsier h SBIi. —. 90.
Königin-Suppe.

Osterlamm mit Blumenkohl
und Kartoffeln.

Vanille-Eis.

Sei «jpp .r Mi «. B. SS9.
KcSrifgia-Suppe.
Russische Eier.

Roastbeef mit Gemüsen.
Pommes frites.

Dessert.
Münchener Löwenbräu.
Haardtwein per Glas 25 Pf.

Ostermontag.
Diner 7: Sth . A.SJ5 .

Consomme royal.
Kah 'scarre, garniert.

Rehkeule mit Kompott.
Creme-Schnitto.

ZJiaier d M2i. —»8W»
Consomme royal.

Kalbscarre , garniert.
Creme-Schnitte.

SoMper n Hk . 1 .3 ®.
Consömmö royal.

Pastetclien . gefüllt.
Schvreinelendchen mit Bohnen.

Dessert.
Wiesbad. Geritianiabräu, hell.

Elsässer in Karaffen per Glas 30 Pf.
Rheinwein per Glas 35 Pf. p 860

Paal Otto , Restaurateur.

iestaurantKaisenaalsiJaiiiidhalerlsinstalie
llotziieiinerstrasse 15.

Menus für die Oster-Feierfage ä R/Ik. 3.20 , im Abon. Mfc. 1.1©,
zu Mit. 0 .80 ein Gang zur Wahl

cmsflefüijrt von der Kapelle des Füs .»
Negt . v. Gersdorff (Kurv . Nr . 80)
unter persönlicher Leitung ihres Oder.
Musikmeisters Herrn E . Gottschaiu,

Eintritt 20 Pf . F 390

Es ist Tatsache,
dass das beliebte Damen- Orchester,

Dir . Otto ^ uedicke,
im

Hotel Erbprinz,
Manritiusgltttz,

eines der besten ist. Man überzeuga
sich selbst. Beweis: Jeden Abend

, .. volles Haus.
Während der Oster-Feiertage:

Grosses Frühschoppen -,
Mittag - u. Abend-Konzert.
Anerkannt vorzügliche bilche

bei mässigen Preisen,

A» ff’eleirtjig!
Oclsenschwanz -Snppe.

Salm, Sauce holl., Kart.
Osterlamm mit Kopfsalat.

Haselnuss-Eis.

8 . Feicrtagi
Spargel-Stippe.

Lendenbraten garniert.
Kapaun mit i-alat oder Kompott.

Wein -Ciöme.
Spezialität : fi4.auentSial «' r Originaiweine im Ausschank per Glas^4^ und *3»'̂ Pf.

W alhalla ^Restaurant.
Morgen aad übermorgen , vormittags IV h Uhr : Grosses Fi *sM?scg3oppesi ÜCosizerfc.Fest -Diners

in bekannter Güte nach jeglicher Art und Zusammenstellung.
Abends : Grosses Künstler -Konzert.

Bas nemo Wetn -Kestanrant ist eröffnet . 513

Billigste Bezugsquelle
f.Händleru.Wiedervcrkiiufcr
100 8t . V. Mit . 2 .5 © an.

Adolf Haybach,
•55» ISelliintiinistrasse 43.

Weitzen, gelben und vlau-weltzra
Gartenkies

liefert in Waggonladungen, Karren unk
Säcken franko, prompt und billig

JSastil Kofot ®-,
WieSoade-r, Moritzstratze 28.

Fernsprecher 2813.
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Die WWlskW iisjtiet.
„Ich werde nicht sterben, sondern leben und des
Herrn Werk verkündigen/ ' Psalm 118, 17.

Luther ist gestorben und er lebt noch. Denn:
Gotte-s Wort und Luthers Lehr'
Vergehen n:e und nimmermehr!

Wir verstehen dies im Sinne von Dr. Martin Luthers eigenem Wortes
Zum ersten Litt ' ich, man wolle meines Namens geschweigen

und sich nicht lutherisch, sondern Christen heißen, Was ist Luther.
Ist doch die Lehre nicht mein ; ich bin und will terneL Menschen
Meister sein ; ich habe mit der Gemeine die einige , gemeine Lehre
Christi, der allein unser Meister ist."

So sprach dieser schlichte und doch so große Mann . —
Werte evangelische Christen!

Welch ein schönes Bekenntnis liegt doch in diesem Namen ! Nennen
wir uns „evangelische Christen ", dann bezeichnen wir dadurch das Evan¬
gelium von Jesus Christus , dem alleinigen Erlöser und Mittler zwischen
Gott und Menschen, als die Grundlage unseres Glaubens , Das ist cs,
was unserer Zeit leider so sehr abhanden gekommen ist. Auf diese Grund¬
lage unseres Glaubens müssen wir uns aber unbedingt wieder besinnen.
Nicht ein stamen -Christentum mit A-cußerlichkeiten kann diesem traurigen
Mangel abhelsen, sondern nur die innere tiefere gesunde Versenkung in
das Evangelium von Jesus Christus , unserem alleinigen Heiland und Er¬
löser . Zwölf Jahre lang hat Luther im Kloster gerungen , bis er den Mut
fand , «egen den Ablaß zu protestieren . Lernen wir von ihm ! Keiner ist
zum Lernen zu klug. Je mehr wir es verliehen , evangelrsche Christen zu
sein , um so mehr sind wir rechte wahre Protestanten . Beherzigen wir
Luthers Birre, denn er hat für uns Evangelische alle gestritten . , Nennen
wir uns fortan Luthers eigenem Wunsch, gemäß nicht mehr lonfessroneu,
also nicht lutherisch, altluthcrisch , evan-geiifch-luthemsch, reformiert , umert
usw., sondern reichen wir uns alle treubrüderlich die Hand , halten wir uns
allgemein nur an dem inhaltreichen schönen Bekenntnis:

Ich bin ein evangelischer Christ ; ich gehöre der evangelisch-
christlicheu Kirche an ! —

Für die innere Vollendung gingen von nachgenannten werten Damen
*awb Herren weiter ein:

1. Durch Sammelkästchen:
Auskunft über gestohlene oder zertrümmerte Kästchen ist im Interesse der
Sammlung sehr erwünscht. 20 Mark Belohnung für jeden einzelnen Fall
Demjenigen , der einen Täter zuerst und so anzeigt , daß dessen gerichtliche
Bestrafung gemäß 88 242 oder 303 ff. des Reichsstrafgesetzbucheswegen Dieb¬
stahls oder Sachbeschädigung erfolgen kann. Das 7. Gebot lautet : „Du
sollst nicht stehlen". Gesamt -Durchschrnttsbetrag eines Kästchens 1.60 Mk.

Wiesbaden (2 . Abteilung , unter dem Durchs>chn-ittsbctrag >) : Cron,
Grüner Wald , Marktftr ., Kästch. war geöffnet u. ohne Inhalt : Dietz,
Reit . Buchmann , jetzt Gold. Kugel, Saolg ., Kästchen fehlt : Kohlbecker,

. Hotel Bevg, Nikolasstr ., 84 Pf .: Schmidt , Vater Jahn , Röderstraße,
40 Pf . ; Mavahrens , Friedrichshof , Friedpichstr ., 57 Pf . ; Lill, Wein¬
stube, Sipiagelgasse, zwei Kästchen wurden anderw . auf-gestellt, das
dritte enthielt 68 Pf . ; Schermuly . Rhein . Hof, Mauer « ., 60 Pf . ;
Bahr , Speisehaus , Friedrichstr ., 61 Pf . ; Dörr , Deutsches .Eck, Rauen»
thalerftraße . 71 Pf - Gemmer , Schoppestübche, Adlerstr, , 75 Pf . ;
Kclsckenbach. Deutsche Eiche, Wörthstr ., 78 Pr . ; . Absttin , Falken,
Gähnhosftr ., 81 Pf . : Hohler, Karlsruher Hof, Friedrichstr .,. 83 Pf . ;
Holtnianl», Rest. Göbcl, Friedrichstr ., 03 Pf . ; Köhler,, W-eißenburg,
Dvtzheimcrstr., 97 Pf . : Engel , Continental , LanAgaffe, 1.07 Mk.;
Christians , Möbelfabrik , Taunusstraße , 1,10 Mk. ; Bender , Erbprinz,
Mauritiusplatz , 1,11 Mk.; Beckers Bierauelle , Kirchg., 1,20 Mk.; Ritz.
Stehbierhalle zum Kulmibacher Felsenkeller , Daunusstr ., 1,36 Mk.;
Jahn . Viktoria , Nheinstr ., 1,27 ,Mk.; Wüst, Deutscher Keller, Rhern-
babnftraße , 1,20 Mk.; Hammes , Bülow -Eck, Scharnhorststr ., 1,30 Mk. ;

mpi' es Tor , Schwalbächerstr ., 1,86 Mk.; Baum , Gg., Faul-Pauly , Stumps
brunnenstraße , 1,36 Mk.

Wiesbaden  fl . Abteilung , über dem Durchschnittsbetrag ): Facobi,
Weinstube, Neugasse, 1,67 Mk. : Fischer, Speischaus , Moritzst ratze,
.1,80 Mk. ; Manner -Turnhalte , Platterstr ., 2,03 Mk. ; Jäger , Weißes
Rvtzb, Steingasse , 2,06 Mk.; Ludwig , Hotel Weins , Bahnhofstraße,
2,84 Mk. : Hahn II. Wehxanb, Kölnischer Hof, KI. Burgstr ., 2,60 Mk.;
Marr . Marksburg , Schiersteinerstr ., 3 Mk.; Neuendorf , Park -Hotel,
Wilbelmstraße , 3 Mk. Wiesbaden aus. 86 Kästchen mit 36,72 Mk.

Aßmannshausen:  Schön , Hoi'cl R-eutershan , 3,62 Mk.
Biebrich:  Hegvrmann , RatSstübchev, u . Sprenger , Bahnhofsschenke,

Waldstvaßc, fehlten die Kästckipn: Schaub , Eintracht , 65 Pf . ; Menges,
Grundmühle , 1 Mk.; Bcchtoid, Weinstube, neben der Turnhalle,
6.12 Mk.

B i e rst a d t : Schöne, Sonne , 26 Pf .; Schiebener , Rose, 26 Pf . ; Friedrich,
Arm Bären , 84 Pf . : MenyeS, Gambrinus , 40 Pf.

Bingen:  Hcnsel , Starkenburg -er Hof, Kästchen wurde zurückgegeben und
andcrioärts ausgestellt : Puderbach , altes Rathaus , 1,02 Mk.: Noll,
Krone, 1,10 Mk. ; Stock, Zur Stadt Worms , Bader« ., 2,53 Mk.

Bingerbrück:  Gärtner , Römer , 86 Pf.
Ca stet »Mainz:  Tichl , Brauereiwirtschaft , 3,50 Mk.
Caub  a . Rh . (woselbst Herr Pfarrer Kopfermann , früher in Brecken-

heim ; verdient für das fortgesetzte Interesse alle Anerkennung ) :
Hoch, Adler , Kästchen wurde mangels Inh . anderw . ausgestellt : KUp.
Scköfferhof, 49 Pf . ; Frosch, Zur Stadt Mannheim , 53 Pf . ; Pfaff,
Schiffchen» 71 Pf . ; Fuchs, Konrad , 2 Mk.; Brücket, Fürst Blücher,
2,03 Mk. ; Kirdorf , Deutsches Haus , 2,25 Mk.; Kuüs , Pfalz , 2,86 Mk.;
Erfenbach, Turm , 4 Mi . ; Kirdorf . Brauerei , 4,05 Mk. ; Kilp, Martin,
Neue Post , Wcinrest . u. Weinhandl ., Schulstr ., 12,01 Mk. Caüb zus.
11 Kästchen mit 90,98 Mk.

Cronberg  i . T . (Zur Warnung !: Hahn , Kaiser Friedrich , Kästchen
wurde vom Einbrecher Simon Schmitz aus Nürnberg »erbrochen und
beraubt . Derselbe erhielt vom Hotel -Personal eine gehörige Tracht
Prügpl und das Gericht schickte ihn zur Buße Ith Jahve hinter die
schwedischen Gardinen . Herr Hahn spendete für die Kirche 1 Mk.
Küchler. Neuer Bau , 28 Pr . : Weidmann , Post , 50 Pf . ; Bühlmann.
Drei Ritter , 93 Pf . ; Weinig , Krone , 1,28 Mk.; Haas , Weinberg
1.32 Mk.

Dauborn:  Reinheimer , Schützenhof, 16 Pf . ; Bogendörfer , Pfarr¬
haus , 1 Mk.

Dotzheim:  Klein , Stratzemnühle , 43 Pf.
Eltville:  Schwester Marie , Christus -Kapelle, 8,90 Mk.
Engclsbueg (zw . Bacharach u. Oberwesel ) : Engel , Ernst , 1,05 Mk.
öp pst ein:  Klein , S -chützcnhof, 31 Pf . ; Piöckcr, Rose, 41 Pfl ; Richhardt,E

Adler, 64 Pf . ; Kunz, Cafe Marie , 1 Mk.; Guckcs, Adolf, Hirsch,
2.0i Mk.

Erben he im:  Stemmler , Hch., jun ., Schöne Aussicht, am Bahnhof,
Kästchen fehlt : Roos, Fritz , Löwen, Kästchen war zertrümmert , In¬
hal : 22 Pf . ; Merten , Schwanen , 92 Pf . ; Roos , Jean , Gambrinus,
1.25 Mk.

Fläröhei  m : Graf , Kaisersaal , 2,10 Mk.
Geisenheim:  Engel , Franks . Hof, 47 Pf . ; Wollmann , Linde , 50 Pf . ;

Reis , Deutsches Haus , 66 Br . ; ©diene!, Weißes Roß, 1,84 Mk.
Hahn:  Capiio . Löwen, 17 Pf . ; Hcckelmann, B-ahnhvfw., Eiserne

Hand, 70 Pf.
Hofheim  i . T .: Georg!, Frl ., Erziehungsheim , 4 Mk.
Igstadt:  Kleinschmidt , Aussicht, 8-5 Pf.
Kirberg:  Bender , Herm ., 17 Bf . ^ Deicher» Ludw., 35 Pf . ; Reiß , Karl,

40 Pp. ; Bender . Aug., Gold . Brunnen , 50 Pf .: Wiegand , Bur «.
71 Pf . ; Bepler , Post, 1,15 Mk.; Fran 'kenfcld, Deutsch. Haus , 1.60 Mk.

Lange n sckw albach:  Kettenbach , Walkmühle , 61 Pf . ; Reh, Schützen
Hof, 62 Pf.

Limburg -: Braß , Brauereiwirtsch ., 3,50 Mk. ; Gemmer , Evang . Ge
meindehaus , 6,14 Mk.

Lorsbach:  Fuchs , Lorsb . Tal , Kästch. fehlt ; Aul , Taunus , 38 Pf . ;
Großmann, . Franks . Hof, 52 Pf .; Reccius , Schützenhof, 56 Pf . ;
Schäfer . Löwen, 57 Pf . ; Klock, Nass. Schweiz, 73 Pf.

Mainz:  Birnbaum , Brauerei , Brrnbanmaasse , und Hotel Weis , Bahn-
hontratze, fehlen- die Kästchen; Evang . Bereinshaus , Schiehgartenstr,,
Kästchen war zertrümmert u. beraubt ; Kläkmann , Kasinöhof zum
Gutenberg , Gr . Bleiche, 43 Pf .; Weigel , Weißes Bierhaus , Ros-eng.,
55 Pf . ; Seusert , Altmünster Hof, Schettel -erstr ., 60 Pf .; Zacher, Wern-
reftaur ., Nheinstr ., 86 Pf . ; Drab .ert , Rhein . Bierhake , Bahnhofsplatz,
ein Kästchen fehlt , das andere '1 Mk. ; Kremser , Pfälzer Hof, Münster¬
platz, 1,10 Mk.; Retter , .Eisenbahn -Hotel , Aliccstr., 1,50 Mk. ; Krauß,
Aktienbiellhalle, Bahnhosspl ., 2 Kästchen zus. 3,14 Mk.; Hock, Mainzer
Hof, Bahnhofstraße , 3,85 Mk.

Niedernhausen:  Hosmann , Gold. Lamm , Kästchen fehlt ; Stern
bcrger . Eisenbahn -Hotel,. 76 Pf .; Baum -Faust , Pulvermühle , 1,07 Ml.

Nordenstadt:  Kern , Grüner Wald . Kästchen fehlt ; Faust Jägerhaus,
14 Pf . ; Nicol. Frankfurter Hof. 18 Pf.

, Tele
2 Mk.;

Rodelheim:  Behhl , Schützen-Hof. 5« Pf . ; §eönch, Deutscher Kaiser.

R ü d -e S h e i m : Hotel Weil , Jakob , 2 Kästchen. 6,40 Mk . „ .
S t . Goarshausen:  MengcS , Ro.-er 5iopf, 1,1-- Mk-> Koch,

Schiffchen, 1,38 Mk. . m
Heute 134 Kästchen mit - - - - - ^65.57 Mk.Am 17. Nov. p. I . 2460 Kästchen mit 3603.13 „

Ueberhaupt 2504 Kästchen mit . . 3828.70 Mk.
2. Direkte Gaben . , _ .r„

Wiesbaden:  Hotclportie -r Naumann 50 Pf . ; Akzis-e-Einnehmer Will,.
Schaust, 5V Pf .; Ltegierungss . u. Leutn . d, L. Bomng 1 Mk.; Land-
Wirt F . 1 Mk.; Telegraphen -Ass. Langeluttuh 1 Mk. ; verw. Frau
Pfarrer Nippel 1 Mi .; Magistrats -Ober,ekr . Schmidt 1 Mk.
qraphensekretär Bamberger 2 Mk.; Kaufm . Karl Brodt . .
Brauereidirektor Kleinfchmidt 3 Mk. ; Sof -Schornsteinfegermeistcr
Karl Meier 3 Mk.: Pfarrer a. D . Secbens 8 Mk. : verw. Frau
Rentner Emma Becker-Alfter 4 Mk.; Geheimer Obcrfinanzrat
Bürgermeister Glässing 5 Mk.; Fabrikbesttzer Dr. Wer,« 10 Mk.;
Graf v. Kalckreuth 20 Mk. _

Cau h : Obersteiger Kern 50 Pf .. Metzgermerster Bubrngcr 1 Mk.
Dauborn:  Pfarrer Boqendörfcr 1 Mk.
Düsseldorf:  Kaufmann Premper 1 Mk. .
Eppstein  r . T .: Gastwirt Adolf Guckes i. Hirsch 1 Mk.
Kirberg:  Dekan Vogel, Präs . d. Synode , weitere 3 Mk.
Nassau  a . L.: Bürgermeister Hascnclever 10 Mk.
N i er st c in : Pr . Arzt Hr. med. Reuter 5 Mk.
Nordenstadt:  Kirchen -gemcinde, durch Horrn Pfarrer Herne 5 Mk.
Schierftei  n : Bürgermeister Schmidt 1 Mk.
Weimar:  Brauereibej . Karl Dernhardt 3 Mk.

Heute Kästchen-Gaben . . . . . . 135 .57 Ml.
Heute direkte Gaben . . . . . . 86.50 „

Heute zusammen . . . 256.07 Mk.
Dazu Weihnachten . 14,460.03 „

Ueberhaupt . . , 1.4,716.70 Mb
Auf die im Einrahmegeschäft Strobel -Piroth , Goldgasse 2, ausge¬

stellten Bilder Wartburg (Ost) und Wittenberg wird hingewiesen . Die¬
selben waren seinerzeit dadurch verunglückt, daß der betreffende Beamte den
Text des En-twurfes ohne vorherige Einteilung bis knapp an den- äußersten
Rand des Bildes und -auch mittels gewöhnlicher Ladentouche, anstatt mit
Wiener Einrei -Lptoucke aufgetrcmen hatte , so daß die an und für sich an¬
nehmbare Schrift höchst ungleiwmäßig , also teils hell, teils- dunkel , teils
grau ausgefallen war , zu einer wertvollen Einrahmung und öffentlichen
Ausstellung überhaupt u-nyceign-et erschien und einer fachmännischen Kritik
nicht Stand gelmlt-cn hätte . Die mißlu -ng-ene lltundschrift wurde durch
eine schöne Kursivschrift ersetzt. ^ . . . „.. .Di .- Versendung die,er Gaben -Liste an Freunde der evangelischen
Sache ist sehr erwünscht. Allen Helfern und Spendern innigen Dank und
gesegnetes Osterfest. Vergebt die S -am-melkästchennicht. Um weitere Gäben
bittet herzlich 608

Wiesbaden , Ostern 1910. . .. ..Der Vertreter des Bauausseyufses:
Hch. Meyer . Regierungs -Sekretär in Wiesbaden , Bismarckring 14.

Die tzei?§6rmee, MmhWWe IS.
Ssnrrtag , Sen 27 . » abends SS« tthr r 26509

Grstze ExtrK-BerssmMlsmg
„DaS Leber» Jefit in LSort nns Lied «' .

Die Gitarre -Brigade wird milwirken._ Jeder ist herzlich willkommcn

|eutffl)iiiHi)0üf£fjE(ftEirellilofe) GemeiOk zu Wiesbkden.
Sorrntag , den 27 . März d. I .» vormittags !0 Uhr , im Saale der

„Loge Plato " , Friedrichstrnße 27:
Erbanntt », , Konfrrmnndcnprüfnng und Jugendweihe,

geleitet von Herrn Prediger r » elker.
_ D r .Zutritt  ist für jedermann frei. Der SlelteNenrat.

Z WM Mi E Ls Dz
irn soliöirerr IVolstinäliltuIö . — Telephon 4279.

Diners Mk. 1.50 und höher, Soupers Mk. 1.20 und höher.
Tageskarte.

Gepfl. Biere. la Weine. Kaffee.
Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension. 500

Restaurant Schwalbacher Hof,
Gnisertti '. -141. Tüiraluiilcii.

8er ^>» t » L> 3 . Bi''ciertng ' :
Emicntr . -84!.

aStüser 85 Pf.
Ociisensch wan zsuppe.

Koastbeef. gai-n.,
oder Osterlamm.

Dessert.
iHontaj , den S,

BMmcs-  85 Pf.
Königin-Suppe.

Kalbskeule wit Kaknisauce
oder Steinbutte mit Sauce hollandaise.

f?üs-.'peise.

8» in er 1,40 Mk.
Ochsenschwanzsuppe.

Iifihnerir -kassee.
Roastbeef gar «., oder Osterlamm,

Dessert oder Kaffee.

SS5»ier 1,40 Mk.
K«nigin-Suppe.

Steinbutte mit S.-.u-e hollandaise.
Kalbskeule mit Rahmsauce

oder Ochsenfilet, garn. '
Dessort od r Kaffee,

aboncls Sfr. d»-

W « lha !tn -Theuter»
Gaiispicl Dob -Glasseii.

Direktion: Hwm. Job u. Peter Classcrv
Samslag , den 26. Mürz.

Abends 8 Uhr:
Mein Frennd»
das Rindvieh.

Schwank in 3 Akten, nach einem
französischen Schwank für das
Theater Job -Elassen bearbeitet von

Moritz Geisthövel.
In Szene gesetzt von Dir . Herrn. Job.

Mustk-Einlage von Fritz Prager.
Personen:

Hermann Bornstcdl .
Liicimne, seine Frau
OZastou, sein auger-

ehclicher Sohn . .
Madame Duvray , s.

Schwiegermutter .
Durand.
Anton Scholz . . .
Margot , bei Pornstedt
Jean , Diener bei

Bornsicdt . . . .
ßifette, Kammerfrau

bei Bornstedt . .
Georgette. W>rt-

schaienn b. Duvray
Ein Briefträger . .
Ort der Handlung:

2. u. 8. Akt:

Hermann Job.
Rita Schneider.

Georg Tackmann

Frau Erdmaun.
Al-r. Hagen.
Nck. Finking.
Frau Job.

Jos . Wetrweiltt

Frau Hagen.

Josef Auen.
Th -o Richartz.
1. Akt: Paris

Tvouville.

An  beiden Feiertagen mittags und
Einer reh-hhaltigen FrühsUIaks- und Abendkarte ist bestens Sorge ge

tragen . Es ladet freundlichst ein Hern . Ansorg -c ».

KSelaa ’s
B -jj.niteB Theater

Stiftstr. 16. — (ShaJia ) — Teleph. 3818.
Täglich abends 8V* Uhr:

I r's8e3lsi « ISeicSstc*
Original-Burleske mit Gesang u. Tan*
in 2 Bildern ; ausserdem der wunder¬

bare totsnte Teil.
Ein Rail bei Kommerzienrat X.
An den beiden Osterfeiertagen

jesseV « rs4eIluws -en2.
Narhm. -4 Uhr hal- e Preise.

Abends § 7< Uhr gewShnliehe Preise.

Stadtthentev Mainz.
Montag , 23. März 1910, nachm. 3 Uhr:

-— Der  fidele B -rrer« - ,
Preise der Plätze von 50 Pfg. bis

2.50 Mk. aufwärts
Abends 7 Uhr:

—— Dir geschienene Fratt « — —
Operette von Leo Fall.

Preise der Platze von 50 Psg. bis
3.50 Mk. aufwärts . Keine Garderoben-
gcbstbr. (Jns .-Nr.6743) F34

Vorverkauf: D. Franz, Wilhctmstr. 6.

iuirliniiH zu Wiesbaden.
Samstag, den 26. März.
Nachmittags 4 Uhr:

Abasinernaiüs-KOaiertB
des siädmchsn Kurorchesfer».
Leitung : Herr Ka.pe1ims.tr . H. Jrawsr.
1. JubebOuvertüre von F. v. Blotorw.
2. Finale ans der Oper „Don Juan“

von Wi. A. Mozart.
3. Slaviseher Tanz, C-dur, v. Dvoräk.
4. Danse des prfetresses de Dagon auß

der Oper „Samson und Daläla“ von
C. Saint-Saenis.

5. Ouvertüre zur Oper „Der Wider-
spänisiti-gen Z.hmu-ng“ von H ,Goetz.

6. Chor d-er Friedensboten aus der
Oper „Rienzi“ von R. Wagner.

7. Pagina d'amore, Episode von
F. v. d. Stucken,

8. Ouvertüre zur Oper „Iphigenie in
Auüis“ von Chr. W. Gluck.

Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:
Tes - Konzert

Zutritt nur gegen Vorzeigung vor
Tage -karten , Kurtaxkarten od. Abonn«-
mentskartsn.

Abends 8 Uhr:
Beethoven- iveüenkfeier.
(GestorVien 26. März 1827.)

Iteitung : Herr Ugo Affemi, SitädV
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Egmont“.
2. Trauerm-arsch aus d Sonate op. A>

(Dieser Trauermarseh wurdie bei
Beethovonis Begräbnis am 29.Mürz
1827 ges-pialt.)

3. S>-mx)honie, C-moll, Nr . 5.
a) AB«gro vivace con brio.
b) Andante con moto.
c) Allegro — attacca il Finale —

Allegro.

sniscli« iierbranerei
Mainz.

= Bs-es°s?äescSej*S.-3g|e WiesIssscSen
0otz,lieissa ©rstrasse 129.

Während der Östertisge:

Feiertags - Bier (hell).
Der Ausschank beginnt Poimerstsig , den 24 . Mars n . sowohl im Fass

als auch in Flaschen . ^66
Ori ^inaifhllung ; der Branerei.

Bestellungen werden schon von heute ab entgegengenommen.

i



Sette IS. Samstag , 26 . Marz ISIS. Miesksderrer TsglüM. Mend -Ausgave , 2 . Vlatt. Nr . 142.

IVai «ai (iidie7 SiuBitverein.

AMetaj älterer Bier ans Privattesitz.
Festsaal des Eattanses 18—1a,3—6Ute.

Verein für ßeuerdestattungE. V.
Wiesbaden.

WaS kostet ein « Feuerbestattrina in Mainz für unsere Mitglieder
in einfachster ! Form?

Zmksarg mit einfachstem Transportsara . Mk. 40 —
Gebühren der Kal. Kreisarztes . 18.—
Leichmpaß mit Stempel . ’ " g'gQ
Besorgung der Papiere und Bestellungen . . . '. . " L—
Telephon und Eilbrief . . 1 —
Leichenwagen. " 2o!—
Einäscherung, Harmonimnspiel . . . . . . . . . 70 .’—

f re. ... . Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
F ' ^ beruug 30.— an di- Pereinslasse It. Statut 20.— . . . Mk. 50 —
Notariell « Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . 4 70
'rm. M.r nf” .” Trauerfeier durch einen cvangcl. Geistlichen in Mainz sind an die
« m»? ... Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
J ,rahl -n. ferner r,t dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. F446

' «mn.™« inm ion niti  % eâ . bei S8crfin8' Mauritiusstr . 5,1,
morgens 10—12 Uhr, sonst Ma rktstr . :,v , P . » Laden, erteilt.

Keschütris Lage!
Herrliche Fernsicht!

Bequem zu erreichen in
20 Minuten von Sonnenberg,
Zugang Schlagstras/e , oder
über’s Bahnbolz in 10 Min.

Mainzer
Schuh - Bazar

ifdarktstrassa 23 ,
no.be Langgas ^e, befindet sich
Maas.-noch Ms&rSitstrass «*DL,

neben der Hirsch -Apotheke.

Die

Neneröffnang
zeigen ergebenst an 4231

Otto Dittrök1.Frau Cafe iACECi
. "j

Vetettiv-Vnieau und Prlvat-A«;ku«stei
Lelrpho » 4180 . Scharnhorflstratze 31 , 1. Telephon 4180.wMWes« « WsWMs WM
brsorgt billigst vertrauliche Auskünfte, Beobachtungen, Ermittelungen

an allen Plätzen der Welt. H
■J

Mkü'ZeWW
Dienstag , den L. April er .,

nachmittags 4 Uhr , werden
im Stadttzause dahier:

7  Verkaufs -Läden rrud
2 Blumenstände

in der städtischen Trinkhalle
am Weinbrunnen auf weitere
ß Jahre verpachtet. F 336

Langen -Schwalbach,
den 24. März 1910.

Der Magistrat:
Bester.

(Schießplatz, Goldsteintal).

Brücker tßftagM

®Sr

Koffer aller Art in
großer Auswahl.

W'. neinerhc,
Sattlerei , Grabm-
str. 9, neben Bäckerbr.

Kartenkies
liefert in Karren und Waggons
§Ph !!.-GeseffAstW!esl!l!de!l

<8.  m . b. H.,
Sldolf stratze 1. 635

TsKtkartssfelu.
Frührosen. Kaiserkrone, Frühgelbe,

Norddeutsche Industrie , Up te dat, Ella,
Bad. Mag . Bonum sind cingetroffen,
sowie alle Sorten Spcisckartoffelu in
Prima Ware empfiehlt 8 6217

KarLMelhtMdlmzg
Älir . ä-Sies »,

Zimmermannstr. 8, _T el. 3935.
Sa gelöe Lpeiscknrtoffcltt Kumpf

25  Pf ., Zentner 8 Mk. B5349
__ Kousum -Gtsch . , Herde rstr. 17.KM- unh Meffe-MMlü*
Kaiserkronen, Frührosen, Thüringer und
Badische Magnum bonum, Branden¬
burger, Tabersche Industrie u. Mauskart,
lief. bill. F 1. Hüller , Nero str. 35/37.

Frische
Baheeische Hss-

MM-

^Vs UUh G W . ,
25 St . 1.30 und 1.45.

Bomhengrssze sn

itKli§Kifch§Eier 2
®l . 1 Pf ., 25 ®t . Mk . l .yo.

Sr Mutter :g
!» hmbgesktzten Prelle«.

J.Horimiif&Co.,
Eier» uns Butter-Wrotzftaudlnng,
4ri Hellmundftr . 41.

SicfcritMO frei ins HauZ»

JL 15f ‘ iviiKsti &läitiig i
BlWer a . Spiegel,

= Einrichtung ganzer Pensionen . =
19 Mauergasse 19,

Kredit -Gesohäfr.
WM » «

boit
DIk. an.Rasimiichcr.

RasierllHllrntt-. lL
Schleifen u » Neparaturc »».

Iwu -Iipp ä&rämer , Telcph. 2079.
Metzgcrgasse 27. Kl. Langgatie 5.

Dauensalon Giersch,
neu j enoviert — bedeutend vergrössert.

Sbampoouierea S. Mk .,
mit 0' '«: . ’or iara(i aSatir »»

im Abonnement ES

tloidgasse 18, ,”‘".̂ 2
= Kropf » =

dicker Hals , Drüsenanschwellungen.
Wirkung erstaunt. Preis 4 Mk . frko.
Schreiben Sie noch heute eine Karte au

Kronen -Apotheke , F6
Schui erlach Nr. 206, Elsas,.

MalzkeiMe
abzugeben. Brauerei Wal kwÄtz!

Lpez'alitlt : § .5ö Mk.
Derselbe empfiehlt sein reich

sortiertes Lager in Stiefeln.
fiHüRHssdjMlaeiii für Sperren,
»Bssms -ja und Minder in
allen Preislagen u. jeder Leder¬
sorte , farbig und schwarz , be-
quomste eleganteste Formen , in
bekannt guten Qualitäten . 512

Brot.
Weißbrot, frisch
Gcmischtcs, frisch<4J §siW
Ford. Wenzel Bäckerei,

» Dorkstr. 18.

18  Stück 80  Wf.
Große u . extragroßo Früchte

1 St . 4, 5, V, u. 7 Pf.
10 St . 35 , 45 , 55 u. 65 Pf.

blNt -OtSNZLA
12 Stück 40 Pf.

Große m -d exiragroße Früchte
1 St . 5. 6, 7 u. 8 Pf.

10 St . 45, 55, 65 u. 75 Pf.
Augestoß . Orangen 1,2 » . 3 Pf.

Zitronen
12  Stück 30  Pf.

Große und extragroße Früchte
1 St . 5,'  6 u. 7 Pf.

10 St . 45 , 55 u. 05 Pf.

Sk l  HornnngLCo., St
Südsrüchte-Großbandlung,

41  Helllmmdstr. 41.
_Lieferung frei ins Haus. 453

u. Bruteicr all. Rassen,
Zuchtgcrätc, tragbare

Gestügeihäuser. Katalog
gratis . Geflügelpark in Ätner-
Vach 288 (Hess en). _ F58

laVpen in all. Mustern Stück o.
10 Pf. an n. Reste für Herren-u.
,Knaben-Hoseningroß.Auswahl.

SchwalbacherstraßeSO, 1 St .. Alleeseite.
Ein Zigarrsttgcsüiüst , Mitte der

Stadt , zu Verkaufen oder zu Veruiicten.
Näh. Jorkstr : 11, bei eis,, . ^ 8 6378

Sprechender Papagei mit Käsig
billi« gu verk. Goethestrabe 16.
Elea. schwarz. Dam .-Jackett -Kostüm
(neu) preiswert zu verkaufen . An-
zusehen von 1—7 Uhr mittags
Kivdricherstrüste 7, 1P.

Eine Bratsche mit Kosten
u. - 1 Trompete oillig^ zu verkaufen
Moritz straste 28, 2.

' ^

mod. Phaeton , 2 Ahlindcr , Doppel-
Aündung , Reserve»uantel u . Schlauch,
usw. unter Garantie für tadellosen
Lauf , in bestem Zustand , preiswert
zu verkaufen Friedrichstrahe 86,
Parterre. _ __

B 6635

Die fortgesetzt bei wir einlaufenden
Rechnungen, welche Fordernngm an den
vorübergehend hier,' Gartenstraße, an¬
sässig gewesenen HerrnGystav Bahlsen
enthalten, veranlassen mich im Interesse
meines geschäftlichen Rufes zu der
Erklärung, dast ich zu dem Genannten
weder in verwandschaftlichennoch ge¬
schäftlichen Beziehungen stehe.

Ludwig Bahlsen,
Wiesbaden, Leberberg 4,

Inhaber der Pension Windsor.immm  Mr.
lieg. get. von 100 M. aufw. Ausleih,
der. Ratenw. rückz., Diskr. Durch
4. Harbach, Hellmundstr. 8, 2 rechts.
Sprcchz. 3- 7 Uhr._ 86219

itmiAdn » sowie Fährte»
W MZAFL - all . Art prompt

u. billigst._ Ks'ai«e. Oranienstraste l0.
-ilipsbiao Ledersach.,Handläsch., Sess.,
Atl -MllslMapp ., Scdühe u. dgl.werd.

ueuaufgefärbt .8lo msr,Schwalb.-S tr.11.
WaschallW Gmuimed,

Gaedrneuspouuceei.
Tel. 4310. e:. «gölte »-, Oranicnstr. 35.

Hunde
reinigt gründlich von Ung-zicscr u. er¬
zeugt prächtiges Fell „ Gödtns mcdiz.
Knuveseife " äoO  Pf . Conrad Schirmer,
Rheingau-Drogerie._
Maniküre—Massage

A^ niJffjajmäBE-jcli . Nvcinstraste 48,1.
^ <fä Mt Ott stnden freutiBl. ASr*I4 **b S' 8s- nähme bei einer Heb¬

amme. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in all n Fällen. Frau Swan,
Eeiiituurbaan 121, Anlsterdam .^ F102
Fetdstratze 13 2 Zimmer und Küche
_auf gleich oder 1. April z. v. 679
Hellmundstraße 2, 2 r ., srdl . m.  Z.
Fetdstratze 13 Stall , mit 2 Zim . u.

Küche auf gleich^od. später . 733
.Herr sucht sepl möbl. Z., P . o. l . Et.

Offerten mit Preis ohne Kaffee unter
k.  SL . tzanptpostlagerns.

IßiiMtorei 11. Cafe
ober dazu paffende Räumlichkeiten,
mit Backraum und Wohnung von
tüchtigem Konditor auf 1. Oktober
oder später zu mieten gesucht.
Zu erfrageni. Tagbl .-Veriag. Kw

L-uche für junges, gebildetes Mäochcn

NNislA! « . FMUkllSSstlji.
gegen Vergütung. Offerten erbeten an
Pfarrer »" l-iliz - z--. Ringkirche 3.

{05!) '

ArrtoMobil,
4 Zyl., 10/18 P . K., zuv-rlässig, wenig
benutzt, preiswert zu verkaufen. Oss-rt.
un-er »1. S -r» an Tagbl.-Haupt-Aacnte.r,
Wilhclmstra ste 6._ _ 4232
Kiudcr -Sitz- u. Liegewagen billig

zu verk. Lest, Niko las ftr. 22. B6378
Nutzb. 3-tür.

KleiScr-Spiegelschrank
m. Wäscheabteil, neu od. gebr., zu
kaufen gesucht. Offerten unter K. 588
an den Tag-bl.-Vcrlag erbeten.

" r ‘

können auf 2. Hypo-H.'k fof. ausgelieheu
ecrden. Erbitte Angaben brieflich unter

L . 587 an d»S Wiesbadener Taablatt.
45, <j00 Mark

Vrivatgeld zur i . Stelle sofort auszu-
ieihen. Off. u. A. « » an die Tagbl .- °
Hau pr-Apentur , Wi lheimstr. 6. 42 48
HsMerr-u/Mnserhüre
garniert billig, auch alte Zutaten ver-

.wer.det Frau granimann , Moritzslr. 39.

Das Hotel

üchsischer Hof
Hochstüttenstratze 1—5,

ist an tüchtige kantiorrsfühige Wirts¬
leute soiort zu verpackte « . Schrift¬
liche Offerten erbeten an
_ Brauerei Walkmühle.

Kleiner Garten mit Wassert.
zu verpacht. Gärtnerei Dambmann,
ver länger te Westendstvaste._ _
Zuarbeiterinnen für Damenschncid.
gesucht Grabenstraste 14, 1._

Gesucht
für eine ältere Dame in Wiesbaden
ein Mädchen ob. einfaches Fräulein,
das gut kochen kann. Anerbieten u.
D. 586 an de» Tagbl .-Verlag . _

Äüeinmäbchen zum 1. April
gesu cht T auiiusstraste 28, 1._ _

Agenten — Reisende
für unsere weltberühmten Fabrikat bc'
hohem Verdienst überall gesucht. F109

tfSrüssns -r & t o . Rettrode,
Hot «ottleorr - « . Aalottstettfabrik.

Ges . gcsch. Gardiuettspanner.

ZMM
für Griechisch für die Dauer der Oster¬
ferien geiucht.

Gmnttasiallchrer bcvorzuat.
Offerten unter » . «4. 8 tzaupt-

Postlagcrnd Wiesvaden . P113

Erô raverei
sucht im Verkehr mit der Kund¬
schaft gewandten ca. 30-jährigen

tonte !,
der auch mit Bureanarbciten ver¬
traut bt, zum alsbaldigen Ein¬
tritt . Gefl. Off. unter « .
an D. Frcuz , Mainz . P35

Woche 45—48 Mk., für hiesiges Geschäft
für nach Ostern gesuetzt. Nur durchaus
tüchtige wollen bis 31. März 1910 Off.
unter K). sss an den Tagbll-Vcrlag
einreichen. _

Gärtnergehilfe.
©01 iüngerer verheirateter Gärtner,
haupiia -chlich für Friedhofsarbeiten,
f. dauer nde Stellung Plaiterstr . 74.

Servierfrarttein,
deutsch, englisch ü . französisch sprcch.,
sucht Engagement . Gest . Off . unter
L. — 3287 — C. an Haasenstcin
Bögler , Wiesbaden . _ F 65

Karfreitag wurde eine
Uhr, rote LKmaille, in der
Mitte weißer Stein, Perlen,
verloren. Da Andenken, hohe Belohnung.

.Hainerwcq If. '

Photographie
Donncr ' tag verloren. Gegen Belohnung
abzug. Marltstr . 10 bei s a »«el.

Ein Spazierstock gefunden.
Zu erfragen Emse rstraste 65, Hochp.

t& nttanUtt
krank, jung. Dachshund, braun, kahler
Fleck, ohne Halsband. >4eg. gute Bel.
Cherusker weg 4, Adoiishöhe._

Silier Hlttld
von gelber Farbe » rnit gestutzte»
Ohre »» i»nd Schweif » entlaufe »».
Avzugeberr gegen hohe Belohrirrrrg
Walk inütztstrak « 26 . _ 4252

Heirat!
Allcinstchenocr Handwerker, Scchsz'ger,

sucht passenve Levettsgessitzr -t»».
Offert,  untz äi.  5 »s an Tagbl.-Verlag.

Schnelle Heirat
wünschen viele vcrnwgendc Dame »».
Herren, wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. W.
Berti » MW . s :i. _1186

Heirat.
Witwer , Alter 40 Jahve , besitzt

Haus u. Laden , hat 2 evw. .Kinder,
sucht pass. Lebensgefährtin . Aelteres
Mädchen od. Witwe mit einem Kind
nicht ausgeschlossen. Etw . Vermögen,
iedoch' nicht Bedingung . Anständige
Ausl . Pers . haben den Vorzug . Ver¬
mittlung verbeten . Gefl . crnstg . Off.
unte r T . 587 an den Tagbl .-Ver lag,

Mit Willen De n ganz Dein!
Frei — über Dir allein zu eigen.

Goti dem Allmächtigen hat es ge-allen, heute morgen meine
liebe Frau , unsere gute Mutter und Tochter,

Johanuette Fmrst.
geb. Zaueressta,

nach langem Leiden zu erlösen.
Dies zeigen ticfbetrübt an

Karl Farrst und Kzudrr , Rödcrstr. 7,
Fanrilir I . Kanerssstg.

Wiesbaden , den 24. März 1910.
Tie Beerdigung findet am Sonntag , den 27. er., vormittags

10'/- Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Statt hFsortdrvrp Arrrcigr.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß unsere liebe Ätuttcr, Schwiegermutter, Grostmutter, Schwägerin
und Taute,

MrrrFwrethe Denfel . Ww °..
nach langem, schwerem Leiden gestern nacht in: 81. Lebensjahre durch
den Tod erlöst .wurde.

Die Kintrrd ' :rb «»»e»r.
Mirsbadk » , den 26. März 1910.
Die Beerdigung findet am 2. Osterfeiertage, vormittags 10 Uhr.
der Leichenhalle dc-s Südfriedhofes e-~von

Kranzspenden im
. . aus statt. Blumen- und

inne der Verstorbenen dankend verbeten.
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Aber nicht nur für unser persönliches

Leben und Wirken, sondern auch in den
Kämpfen auf dem Gebiete des politischen,
sozialen und wirtschaftlichen Lebens er¬
wächst uns aus diesem festen Glauben, baß
früher oder später auf die Saat  die Zeit
oer Ernte  folgt , ein Trost und die Zu¬
oersicht, daß auch in den Irrungen unp
Dirrungen der kanipfbewegten Gegenwart, die
c- viele neue Probleme gestellt hat, dereinst
bärung die Klärung, der heiß ersehnte soziale
j. r i e b e hervorgehen wird. Vielleicht nicht der Friede,
f.ne ihn die Optimisten erhoffen, nicht jener Zustano
| er Volks- und Weltverbrüderung, wie ihn Me

foriuern—miCrr—usw— »HS; mBD*T*««iirt:rS üi <3gT,̂ srrii«')CgOi:v,~-vigr —̂
gelesenen und beliebten Zeitung werden liefen.

Der Vertag des Wiesbadener Cagblotts.

uns
aus

vor
der

Schwärmer als Zukunftsideal erträumen . Aber wenn
ie alte Wahrheit , daß Mensch sein heißt Kämpfer sein.
a absehbarer Zeit schwerlich einer neuen Wahrheit

speichen wird , so lehrt uns doch die Entwicklungs¬
geschichte der Menschheit, lehren uns gerade die Ereig¬
nisse der jüngsten Zeit , daß diese Entwicklung einen
Fortschritt  darstellt.

Brauchen wir uns doch nur der Taager Konferenzen
erinnern , daß, mögen wir auch vom „ewigen Frie-

en" so wert wie jemals entfernt sein, doch nicht nur
ie Formen  des Krieges . mildere , menschlichere ge*

1 aorben sind, sondern auch die Möglichkeit , ia die

Kette der Friedensgarantien bedeutet die soeben zu¬
stande gekommene Verständigung zwischen Österreich-
Ungarn und Rußland.

Wenn so die Verträglichkeit  der Natrone .n
untereinander erfreuliche Fortschritte feiert , weshalb
sollten wir da nicht die Hoffnung hegen dürfen , daß
auch in unserem Volke  selbst , mögen wir zurzeit
auch noch recht fern davon sein, einmal der Geist dee
Versöhnlichkeit  siegen , das Verständnis für die
Interessen der Allgemeinheit  sich stärker er¬
weisen wird als die verwerfliche Politik selbstsüch¬
tiger  Interessen . Und mag es auch noch lange Zeit
währen , bis dies Ziel , des Schweißes der Edlen wert,
erreicht ist, so wissen wir doch, daß, wie jetzt der Winter
dem Frühling gewichen ist, so dem Frühling der Som¬
mer, der S a a t die Ernte  folgen muß . Aber freilich
wer Früchte einheimsen will, der sei dessen eingedenk
daß er beizeiten und sorgsam das Saatkorn streuet

SS 3©
§Ö

- ---- B-A' -ASeirrr RebneiKpram -3U v̂est ver¬
hinderten Dr . Fr . Lipsius (Bremen ) Stadt¬
rat Dr . P e n z i g (Charlottenburg ) über
„Kirche und Religiosität ". Ter Redner
kritisierte besonders das moderne!
„P f a f f e n t u m", das einen Glau-

_ benshaß  predige , der noch viel verderb¬
licher sei als der Ständehaß . Teshalb sei
auch der Kampf gegen das Kirchen-

t u m, namentlich gegen den Ultramontanismus , der sich
den Anschein des Internationalismus gebe, eine Kultur¬
tat ersten Ranges . Man müsse sich daher unwillkürlich
vor die Frage stellen: Brauche ich noch die Kirche, den
Pfarrer oder nicht? Das heutige Pfaffentum sei wei¬
ter nichts als ein Zerrbild des allgemeinen Priester¬
tums , wie es sich der Stifter der christlichen Religion
gedacht habe.^ Redner warnt erneut vor der Gefahr des
Ultramontanismus , der bereits in Süddeutschland so
festen Fuß gefaßt hake, daß er unsere ganze Kultur und
unser ganzes Kulturleben ernstlich bedrohe.

Das ^ lebte Referat hatte Professor Dr . Ludwig
Gurlitt (Steglitz ) übernommen . Er beleuchtete die
augenblicklich so brennende Frage der Trennung von
Staat und Kirche. Andere Länder , wie z. B . Frank¬
reich, hätten diese Frage bereits mit Erfolg gelöst. In
Deutschland scheiterten bisher alle Versuche^ in dieser
Richtung an dem Widerstande der allmächtigen reak¬
tionären Rechten und der von dreier abhängiaen Negve«
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13  at » L 3 . R 3 W »« 87 I

er  ^

'“ tf ” * !
er

'S ' v
0- 0 e >C2' -

7»*.3 ^3 *-P ^ er«-»- rs ^ re

^sa ^ gSolä

LZ . 3-
.& «
- - ^ E

■a

&
». 5̂>0̂

2
0  0

? o 3 3  &
SS s

2 ©
IsarsiaSf

, s 05 3  ' 1̂ ) S 1^ « 3 ^h » !3  52g. *-« ^ re, <—>73 —. ^— ^ a Ji : s er- sc ri

1 rt « ^ 2 ^ 0 » ry r-vrv 74
§ S & 1? Ä **- - eS « ffer ? S« <g

rs er ES
rr «v«-» a r»

60
^ ® ~ ^ " Z * ES f

ilf ^ i- a g « t 3
■fl ' a Z Sä | * K3 »L - . _aa „ o -S - S®

” ” 3 3 g
re 0  Sa3 *>re cö. a " »

& »^ er0iHü

fsllai ? ?

or g . (Sl
- « aßiS . AS .'S J3' Ä ®‘<5>'S « o 8> Ä, B‘

8 3 3 if ® ls . ’ | 3 | | st| a &a ® « S
» K |S * | | ! = g | ä » ts | 9safS . a-
3R ™ tfs * & ? o, ® ltf * ' 2 § llS ? £s
ZT 3 3 D ? 8

'"Pü ro <V J3* r*; *-> _Ä <* «-» & £ « • « 1 ^ *4
«- • «-{ 6sr > gs o « ' 2 s n 5; ~ .

■- a c a - 0  a egS »k ^ o ^ säso
™. a ß ■SI ^ TÄ 2 5 . » a2. 3 äg ' 2

3 o? 2 sh
- ■ n " 5ä ” a ' Ts' 50 a* 0 ® S

ö « 3 S s »& § * 5S ® '0,  O » ST §caSaa ' « ?? — 3  a2f . S ' ^ g ^ S.p_r e» *-5 ei ,—vo-_<• m re *2S iS c* *-t «5 cya o > 3 P n 3 - Efflö o ". SO
SS & or ^ ^ *+ -£ * Ö

a g . .o. L GK ^ -a s "

! ^ a
o. « >

ES*_
*-t g
er Sx)

54
!S K-a
AS

g 1 K
O" 3

5 . ni B . ” « 8 33 » eia
SA 03Ö S . “» <S | | SS 2 Pu -T̂ o-> ^ ESC 'IT’ \» •- 5* *-4

” 3 , & a St/,
jj * ry e**° 3 ^ ö :

iSiIisfisi? 2tP < S 00  4j 7v- «*> t öj  o B

§ ^ HZ >LLYZZKKKL
tUS £ S3la ? s tf &

HI 2
a-

1'S

3 ar
c» S.

o» »
o 3 ? o
g « ( 3 - »L,
" S 2 c» 5 :
2 K ' ” g . S?

a a a a
er ® 3 e> ^
ES 2 . <* "«

L « g S®

s . 3  iS S 3
s ® f f s

a I' 0 ” ö
CT* g 'Cr- reo *-> CS'

Ö ^ g - P*
« ? a H
■er 3 s

3 2 3-a s sfc
« 'S 1 ”

seif
a o «

3
«*

a

a ’ o>- a _ . i3 W -iS ” ~ h
rs » a ® 3 - . „ 3 ® "o giSg etrSS ®'
cöS T & ^ g & | sl » « äa* SS A .Ck rt  s TO>L e>

-2 , 3-
8 >2'

? a Sr A & a 8 - » 3 : • " 1? L U Z . Zs S .S Z -ffZHZ Z L LZ Z » tt S g -§ . 4 O 3 S f # S 3 g »er g >" A g . S £ 37C*P *2L ^ /o) er ö ~»* er *4 2 er »-<or» cy •■** , *-t rd r >:

„ | Hs : § | fi § I . IfSSll ^ | I ^ ® iKf ? ? S >I® 2 ‘i

vK - i gsÄ -* ' f tfsf © ® ® g SM l ag ^ lolsSc « ^ I: v | _-H . >“ § I : ö  3 | a & s ? B | | a |?

S" a “ gf csS ' S a3 3  af ? 8 TO s *" „ „ « .äs ** TOJ -Wf * © Is ' S« 3 «-EPS SS 1 ö -asg § qs2 2 § 1 ^ ,3 : |
^ Ä s? 5 äj3  H . d 2 . § ^ o w ^ S : ^ 44 ^r 4l er ^ ^ ^ ä ° w*rr ^ 7t ' -~b ^

sfI Ä 5* 3 ä | t ! l & § i3tf | r | Ss | 3S | & ^ as- a » » tS . iff 1£ is - « >s3! w 3g : S | Sl2 '§ 1?T ,̂ *4- i*o *e ZZ h ~~T* CTJ4 CS J-it ♦*“»<0>» rj C?' —*j«3» *̂p Af. p r. <72 r* ejr 15/ H- ox bk»
» 5 « 53 H «t *« S »er 3 o «*- /aja » S Ö " 3 ® £ o2 ^ 2 « ' Ä KZ - d̂ e»

25 rt  S S ST 2 ^ ^ S o >cg 45,0 : % O Sl c/'i (Q) I * f» 2 & 2̂ § *9 -2 , p : 7J a ^ Z Ä § ^ 3 2 « 5
o a - - aäsMSsÜ 'Sft -sa L - LZ 1 o„ 3 " 5 r “ £ f ? ? « « ^ »c & s ! :' f s i - tlEH ' ^ p,

T öB2 : f§ , »atoö « ' 3 ' g - | s © » s » g.a - - risÄ a - FSa «» s Z a -a - «» o äo_ rc »—/»r*. *• <rj . . —»^e*
a :^ a " L^
3  S § S ä « ?« ; 2S - S3
Z . O' -ig . 'f Ss a 3 . w54 2 . S
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.TOTO- ,y <ro ~ sâ g . © »TO, s 93 n « » .

S _ „» « BS to 2 .A a
raP 3 &f2 ? ?

i !P ’—■ PÜS « s 3  TOZZ
Z ... . . Za  Et »ö>o , 3  r * -

;j » s er;

3 a s - a
o P̂ H -Lp

I CT rv-L M-»- 2  toIP» 2 qe  jt

^ <p L2-
PP ^ ÄP . ^Sk « «o ^-

^ p '

ES c?x~►ca
. — 4p >Ä w.
’ ES ^ J3, Ä ^

ffZtzZ - KäAZ
S -SltLZ ” LgJZ
s « c p : p er - ~ "
5t 5? «-i r

>.fp I—*•—Xo *4P fc£ C
' ^ 2 . P ° 5^ J♦—. CO CE«o ♦-< ü

O ZTOTOlS' -

! r> ^  CS

tf [tPP : 2 *7 -—J«-7J o g
sZ 3 M ^ § z " ZL ^ Zäg » Z- - - ^ STcMp - Q^es ? pcp jm.

— ^ ^CP (rofES

2 8i s  ö
« » •3 ; Aooff a ” LS—

- Eä o to 3 A a . e^ r7S
Ä S gr » © -3

I © 'ISOR ' a GZÄ 3  -
« - a - TOS 2 Äa S ' g ’ajM.

• *— ■— 77 ??. ES - * ^ ' ^ 0 (0 7^7E ^ RE ü 1 jj ' sB' —*«V
stoto -, - » tfo 2 -^ 3 ' to

3 n « h . 3

a

o " a

»4PJ
w ö

^43 s 53 57 ^ 00 «o ; 4 -2* a
- ♦“' —*«erÄ5tj2 . er -p 3»r5 ^ ' «‘- o o ff S 4 p B" ' cte > ri,ES ^ '§ srt

w r» a»- ' er S «SS ^ ^ -Ti ^ er p ES^ ^ " p
« w a,3' s 'S ö >js 3 -to - —CP re ~ re  o 0  Qs 'CR O: 2 ff -" TOTO- i*2 . 'S ' o &  2c w' rP rs B .'ER

alS - Isilfs^ «Upr p p 55 >LP Ei p.
p.

' & Z
ey.

- _ » 3 -5 « ai
to «‘ 3 “ ;tot 3 0ty 2 r> ~ —s w ff 5 $g t»a a -jp »32

— ei
Co~» p .CP .,- cf
- Ls3 ® «

_ cP re ^ re 0 -_r <2--4P W® 1 p . o p » S

K § J ^ « WH3 3  K ” LTHHlL7 " 5 -Z LZ 3
cd 2,

aa 2
re  S - 3 . ^ jS5^ "" 5j  4P *-a • vm <—»
3 £ l5 ® 2ffeaffy Z -TR 2

» « ^ « r - srlg - Sä | S 8 - « H . ,

W xs>7C cig So E -V,

L » DNZLGLff § ^

f f I » aS,| Ä g. c's | ^ « - STg«.
rsa o | sr ® | : / & a 5o . g,| : » ® r, § a

-8 ' es ^ ä 7 : ES'S * -71 (zjA pri ^ - ^ » S " e^

- . 37 ^ - » S a S § ff ^ sH § „ g

re re ^ p . ws .
H CT « « . .

- ' ^ ^ SY
R «s Ö 2  to-
- § ® Z . L

3  c a
21 oo  g er  r:

3  TO W TO. 2 ."3 R>
' W Ä3 ? R

§ » Sso2' ~ a - » 3 R e-
to 3 a ® - -
4P "

^ S p ?cp « *cp «M Ta p : o-r c> r*4*00
p 2 <5 o 'S ' *>-t * 2 te
a P o E5 ES P -g '£*■*-t ^ ^ 40_5 * _ _ 5? PE ES 43 —*«^ p 4P

4P .

*S o —-iÄ ♦-»*o *ero j-j «-r ,

® 3
«0

&

; re «ü VS«' P *'
—ji P »45Jörg pPo y=SP CP

srecsa
3 — -TO

OTOASö - tyRrisoSia - a . » Ri - -, ö " -* 3 a . »" g ag

° ' = s» 3S ' ? S ® säl5of3ää7 !« s si
g « l - » f 51 Sisjas | = * » aa ' s ® -

SgS ” 3 «rTO VS TO“ Bnw  Re TO— TO
•fgf. 1p *—Sj —» "j? »*3% 7̂7

3 o „ -t —S er — g ' A >ro ff a ; _ >- —■ _
E--R @ s» 3 <* g Za g FLZ A3S2I -. » s

- « » KZI " S " a a - 3-
'Ä2ÄÄ ® 2 . @ wffaS -ä ' 2 -t * © » © « s

Äto §,3 iRZ rys © "W ”P i E O S o ©

Or tp «« «-*es' a«-» p
^ oS ' g,

u . J3?äss.« ! A ? « Ö ZA«

TOSA »

?Ä■as 'i ' f !

— «v ' o 'TSe S ^ 3
p S 5 S ss * ^ ^ öS ®** S er'

^ 2 o ° 'S ' 7> <cf0hM- *9erjr ' ^ o
as5Ht s ® s §sAZL
3 3  gs © s « » » ^ gS

^ s S -fO>—>. 2 “cu 2g »o3 er^PT ^ S - 03 » <A S
00 2 ^ C u
^ «v ctS p Ä

to-- y » ^ PZ -t
er a «3 p ♦»
0  vlp p . Sä 2
ecjß es
■̂ S *ä( 5)äcp
a $S ' 'S ' 'S «t ^
ef1 £ p 2.

" ^ re  JS , P ES «v
- 3  a ^ c» er«

_ _ .
p S ? 3g. S3 S — TOg TO3 2.° ah (gs «cg
7 ^ LZ . JZ8 | » 5SÄ ' i E  ^

öil2 A s ® 35 ^ tf « 2 » » § - a = i

^3 ? ZM 'KZZ ^ ZLG ^ LZa g3 cf -—-t» to « «to arffimRiR 3 S -»R to __ to to »TO - g , (SJ to ^ TO. IT » A to
S" | § » ? a ' ä 5 SE S -- "Z ^ SSL»
«KZ LU ? Ils ^ ggy ^ ; ^

•' § S " 3 o © s S -vtoto © ©Cf

3 ©TO
SAZ ff

H © 3 fR Sf
Sä " « »

N " 's s -g 7
alliar"
STO» ^ TO, ff K »

xo «-r 'S ' Ä £>. <PO ^ 2 t-s n ™ ■* ■,
oh ^S ^ ^ - ' ^ erg" 2 " c» p ' w o wc r « l" , —7» cts ■ re -*<«

-rU ' TOZR v 3  Z » © - • 2 1
TO TO ZLaZL " © § - Lvg - A
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